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Schweres 8chiſſsunglück. 


Dampfer „Valencia“ geht au der 
Küſte von Vanconver unter. — 
Schätzungen der Umgekommenen 
ſchwauken zwiſchen mindeſtens 50 
nud über 100! 

Victoria, B. K., 24. Jan. Der 
Dampfer „Valencia“ von der Pacific 
Coaſt Steamſhip Co., mit 94 Paſſa— 
gieren und einer Bemannung von 60, 
iſt öſtlich von Kap Beale, an der Küſte 
der Inſel Vancouver am frühen Dien— 
ſtagmorgen unter ſchwerem Menſchen— 
verluſt in Trümmer gegangen. Dieſe 
Kataſtrowhe war die größte, welche in 
der Nähe hier ſeit dem ſchrecklichen Zu— 
ſamenſtoß des Schiffes „Orpheus“ 
mit dem Dampfer „Pacific“ (auf der 
Fahrt von Victoria nach Portland) 
vorgekommen iſt, obwohl jene Küſten— 
gegend überhaupt einen berüchtigten 
Schiffsfriedhof bildet! 

Ueberlebende, welche am Kap Beale 
anlangten, berichten, daß minde— 
ſtens 50 Perſonen an der Seite des 
Dampfers ertrunken ſeien, als Boote, 
die mit Frauen und Kindern beladen 
waren, bald nach ihrer Ausſetzung 
gegen den Dampfer geſchleudert wur— 
den! Um die Zeit der Wegfahrt dieſer 
Ueberlebenden (ein Bootsmann und 
ſechs Matroſen )waren über 100 Per— 
ſonen auf dem Kajütendeck des Dam— 
pfers zuſammengepfercht, über welches 
ſchon theilweiſe die Wogen ſchlugen. 
Die See ging furchtbar hoch, und es 
herrſchte ein ſtarker Südweſtſturm. 

Nach anderen Angaben ſoll die Ge— 
ſammtzahl der Umgekommenen 100 
oder mehr betragen! 

Wenn nicht die verſchiedenen Dam— 
pfer, welche haſtig nach dem Schau— 
platz des Unglücks geſandt wurden, 
rechtzeitig eintreffen, iſt es jedenfalls 
höchſt zweifelhaft, ob noch irgend einer 
Derjenigen, welche auf dem Wrack zu— 
rückgeblieben ſind, gerettet werden 
kann. 

„Valencia“ war von San Franzisko 
abgefahren, auf der zweiten Tour nach 
Victoria, und war an die Stelle des, 
kürzlich dienſtunfähig gewordenen 
Dampfers „City of Puebla“ getreten. 
Zur Zeit der Abfahrt herrſchte klares 
Wetter; aber in der Nähe der Ein— 
fahrt in die Enge war es ſchon neblig, 
und der Kapitän Johnſon und ſeine 
Offiziere verrechneten ſich bezüglich 
der Lage des Schiffes weit. 

Victoria, B. K. 24. Jan. Man 
verzweifelt jetzt beinahe daran, daß 
noch irgend eine der Perſonen, welche 
en Bord des Dampfers „Valencia“ 
zurückblieben, gerettet werden kann! 
Wenn es ſo ſteht, ſo werden zu den 
50 Perſonen, welche als umgekommen 
bekannt ſind, noch etwa 100 andere 
kommen. Die Dampfer, welche zu 
Hilfe geſandt wurden, können den letz— 
ten Nachrichten zufolge nicht nahe ge— 
nug an die „Valencia“ herankommen, 
um Inſaſſen wegbringen zu können. 

Mit Beſtimmtheit weiß man über— 
haupt erſt von ſechs Geretteten. (Die 
erwähnten Seeleute.) 

Unter Denjenigen, welche als ertrun— 
ken bekannt ſind, waren ziemlich Viele, 
die eine hervorragende Rolle im Leben 
an unſerer Küſte des Stillen Ozeans 
ſpielten. 

Seattle, Waſh., 24. Jan. Unter den 
Pafſagieren auf dem Dampfer „Va— 
lencia“ waren, auf der Reiſe nach 
Seattle, Herr und Frau F. F. Bunker 
und zwei Kinder von San Franzisto. 
Herr Bunker war fürzlich zum Hilfs- 
Ihulfuperintendent in Seattle ernannt 
worden und jtand im Begriffe, fein 
Amt iher anzutreten. 

Hl. Ban Wod, ebenfall3 von San 
Tranzisfo, ift eine Schweiter von W. 
U. Peters, Gatte eines hervorragenden 
Unmaltes von Seattle; fie wollte ihre 
erkrankte Schwefter hier bejuchen. 

Ein Pajfagier von Seattle felbit ift 
der Handlungsreijende E. T. Yondo, 
besgleichen Charles Samuel3, der hier 
eine große Sägefchleiferei hat, und W. 
Lombard. Dieje Beiden waren auf der 
Rückehr von einer Vergnügungstour! 

Der Obergejchäftsführer Bearce von 
ber „Bacific EoaftSteamfhip Eo.“, der 
fi gegenwärtig in Seattle befindet, 
fagt, die „Valencia“ fei für annähernd 
$150,000 verfichert. 

E3 ift noch nicht genau feitgefteltt, 
zu welcher Stunde fich die Kataſtrophe 
ereignete; jedenfall3 war ed aber am 
Dienftag ziemlich früh. 

&3 mwurben Xothungen borgenom= 
men, welche anfcheinend eine Tiefe von 
30 Faden (180 Fuß) Waffer anga= 
ben. Unmittelbar nachdem dies be- 
richtet worden war, lief der Dampfer 
mit furchtbarem Krach, melcher alle 
SInjaffen au3 dem Schlaf Tchredte, 
auf einem Riffe fehmer auf. E38 ge- 
lang zwar, ihn mieder abzubringen, 
ba er fich überhaupt nicht feftgefahren 
hatte, — aber fomwie er mieber ganz 
in der tiefen See war, füllte er fi 
raſch mit Waſſer. Mafchiniften und 
u mußten von ihren Pojten flie- 

en, da das Waffer in ven betreffen- 
den Räumen zu fchnell ftieg. 

‘ Kapitän Johnfon Tieß nun das 

Schiff abermal3 gegen denStrand bin 

laufen, aber e8 mar fchon zu fpät! Doc 


.. En EEE SEES 


war anſch einend noch ſchwache Ausſicht, 
die Inſaſſen an der felſigen Küſten— 
klippe landen zu könen. Ehe es ſoweit 
kommen konnte, rollten indeß die Wo— 
gen ſchon über das Hauptdeck. In al— 
ler Eile wurden die Rettungsboote 
ausgeſetzt — aber faſt alle dieſe wur— 
den ohne Weiteres zerſchmettert, und 
dann entſtand der große Menſchenver— 
luſt. 

Schon ehe die Boote abgelaſſen wur— 
den, erloſchen vollends alle Lichter auf 
dem Dampfer. 

Seattle, Waſh., 24. Jan. Ganz ſo 
hoch, wie erſt von vielen Seiten be— 
fürchtet wurde, wird die Zahl der Um— 
gekommenen bei dem „Valencia“Un— 
glück ſpäteren Berichten zufolge nicht 
kommen. Doch ſprechen die mäßigſten 
Angaben von 30 Ertrunkenen, wäh— 
rend andere bis zu 70 gehen! Man hat 
noch immer über das Schickſal von et— 
wa 100 Perſonen keine beſtmmte Aus— 
kunft. 

Der Regierungsſignaldienſt wird 
in Schiffahrtskreiſen ſcharf kritiſirt, 
und ihm die Schuld gegeben, daß nicht 
ſofort Schleppboote nach dem Schau— 
platz des Unglücks geſandt wurden, 
und ein ganzer Tag verloren ging! 

Victoria, B. K., 24. Jan. 
Wind auf der See hat jetzt nachgelaſ— 
ſen; es ift noch nicht befannt, ob da3 
Mrad des Dampfers „Valencia“ den= 
felben überstanden hot, ohne ganz aus— 
einanderzugehen. Noch herrfcht dichter 
Nebel. 

Es mird berichtet, daß zwei Dam- 
PS. auf dein Weg nad dem Rande zu, 
an 
(Victoria) borübergefommen feien, 
und man tann darnad) hoffen, daß fie 
eine Anzahl Geretteter mitbringen. 

59. Kongrek. 

Mafhinaton, D. K., 24. Jan. Der 
Senatsausfhuß für auswärtige Be- 
ziehungen beichloß, den Vertrag mit 
Kuba einzuberichten, wonach die %ich- 
teninfel (le de Pines) in aller 
Form an jene KRepublit abgetreten 
wird. Der Vertrag wurde nicht 
amenbdirt. 

Senator Spooner von Wiskonfin 
antwortete in dreiftündiger Nede auf 
die Ungriffe Bacon3 undTillmang mes 
gen der belheiliqung der Ber. Staaten 
an der Marokkokonferenz. 

Waſhington, D. K., 24. Jan. Unter 
zahlreicher Betheiligung, auch ſeitens 
des Galleriepublikums, begann heute 
Nachmittag im Abgeordnetenhaus der 
Kampf um die Zweiſtaatenvorlage. 

Man einigte ſich dahin, daß andert— 
halb Stunden für die Debattirung der, 
vom zuſtändigen Ausſchuß vereinbar— 
ten Geſchäftsregel bewilligt werden 
ſollten. 

Dalzell von Pennſylvanien erklärte 
die Beſtimmungen der Vorlage. 

Waſhington, D. K., 24. J. an. Die 
Geſchäftsreſolution betreffs der Zwei— 
ſtaatenvorlage wurde vom Abgeordne— 
tenhaus mit 192 gegen 165 Stimmen 
angenommen. 

14 Berlegte, 


Bahnunglüd in Südfalifornien. 


203 Angeles, Kal., 24. Yan. Bei ei: 
nem Zufammenjtoß zmwijchen einem 
Schnellzug der Santa Fe-Bahn und 
einem LZofalzug, zu Olendora, wurden 
14 Berfonen verlegt, obwohl nicht 
ſchwer. 

Daß das Unglück nicht noch viel grö— 
ßer wurde, iſt nur dem Umſtand zu 
verdanken, daß der Führer des Lokal— 
zuges diefen im letzten Augenblick ſich 
in der Richtung des Schnellzuges in 
Bewegung ſetzen ließ. 

Fisfimmons fauft eine Farm. 


New Hork, 24. Yan. Der bekannte 
Klopffehhter „Bob“ Fikfimmons und 
feine Gattin, mit der er fi wieder 
bollfommen ausgefühnt hat, haben 
eine arm in der Nähe von Weit 
Dunellen, N. S., angefauft, welche frü- 
ber das fübliche Heim des Yundesfe- 
nator® Droden von New Serfey war. 
Fitzſimmons will dieſe Farm zugleich 
zu einem Vergnügungsplatz für Leute 
machen, welche ſich zu erholen wün— 
ſchen. 

Der „Town Topics““⸗Skandal. 


New York, 24. Jan. Bernard X. 
Baker von Baltimore war heute der 
erſte Zeuge in der Verhandlung gegen 
Norman Hapgood, den Redakteur von 
„Solliers Weekly“, unter ver Untlage, 
ben Richter Joſeph M. Deuel krimi— 
nell verleumdet zu haben. Die Ge— 
ſchichte ſteht mit dem „Town Topics“⸗ 
Sfaneal in Verbindung. 

Nah Hrn. Baker machte der Ef ffek— 
tenmakler Edwin M. Poſt Ausſagen. 
Krieg im Chineſenviertel. 

New NYork, 24. Jan. In einem 
Straßenkampf im Chineſenviertel, 
zwiſchen zwei einander feindlichen Chi— 
neſengeſellſchaften, gab es 4 Erſchoſſe— 
ne, und 2 andere ſollen am Sterben 
liegen. 


Der 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 

New York: Eebic „von Liverpool. 

Barbados : Zaqaus, don New PVork über meits 
indiihbe Häfen nad Soutbampton. 

Gibraltar: König Albert, don New Vorl nad 
Genua. 

Ponta Serraria: Prinz OSlar, don New York 
nah Neapel und Genua. 

Liverpool: Dominion don Portland; Carmos 
nia don New Port. 

Sonden: Minnebaba bon New Port. 

Antwerpen: Raderland don New Nort. 

Bremen: Brandenburg von New Hort. 

Nena Vort: Bulgaria von Hamburg. 

Abgegangen. 

New Dorf: Majeitic nah Liverpool; Martello 
nad Sul; Jerſey Keith nah PBriftol; Britiid 
Empire nahäAntwerpen; California nad Sabre; 
Sicilia und Italia nab Italien. 

— del Sada: Romanic, don Neapel nad 
ofton. 

Pen Rhein, bon Bremen nad New 
ort. ; 


Otter —** (zwanzig Meilen von 


Chicago, Mittwoch, den 24. Januar 1906.- 


Vom Wetter. 


Plötzliche Waſſerheimſuchung in Weſt-⸗-Vir⸗ 
ginien. 


Weſton, W. Va., 24. Jan. 
ſtarker Wind- und Regenſturm, wel⸗ 
cher Aehnlichkeit mit einer Waſſerhoſe 
hatte, ging geſtern über den ganzen 
Südoſten von Weſt-Virginien dahin, 
überſchwemmte den Cherry-, den Hol— 
ly- und den Elkfluß und riß Brücken, 
Häuſer und viele Millionen Fuß 
werthvolles Stammholz fort. In 
Richwood ſtieg das Waſſer im Warte— 
ſaal des Bahnhofes 3 Fuß, und in den 
Häuſern an Oakford Ave. 5 Fuß hoch. 
Der Verluſt der Baltimore- & Ohio: 
bahn wird allein auf $15,000 gefchäßt. 

So plöglih fam hier das Waifer, 
daß Männer, Frauen und Kinder bis 
an die Hüften durch Dvaffelbe laufen 
mußten, um fi haftig aus ihren 
Wohnungen bergauf zu flüchten. 

Große Zerſtörung wurde namentlich 
auch in dem Städtchen Curtiß an 
Bahneigenthum und Häuſern durch 
die reißende Strömung verurſacht; 
eine Barbierſtube trieb mit allen Mö— 
beln und Geräthen davon, und ;jmei 
Bahnbrücken wurden weggeriſſen. 
Zwiſchen Merly Junction und Web— 
ſter Springs wurden über 12 Meilen 
der Holly-River- und Addiſon-Bahn 
völlig weggeſchwemmt. Eine Angabe, 
daß auch 15 Menſchen umgekommen 
ſeien, iſt nicht beſtätigt worden. 

Der geſammte materielle Schaden 
aber wird in die Millionen gehen. 

New York, 23. Jan. Es war heute 
in der Stadt New York noch wärmer 
als geſtern, und bereits um 10 Uhr 
Vormittags zeigte das Thermometer 
58 Grad. 

Mordtomplott gegen Gouver— 

neure? 
Paterſoner italieniſche Seidenweber damtt 
in Verbindung gebracht. 

Paterſon, N. J., 24. Jan. Die Po— 
lizei dahier unternahm eine Suche, um 
womöglich Mitſchuldige in dem Kom— 
plott zur Ermordung des Gouver— 


neurs Pennypacker von Pennſylvanien, 


des Gouverneurs Pattiſon von Ohio 
und anderer hervorragenden Perſön— 
lichkeiten zu entdecken, das einer Nach— 
richt aus Monongahela zufolge dort 
enthüllt wurde. 

Es wurde hierher gemeldet, daß zu 
Baird, Pa—., diesbezügliche Briefe ge— 
funden worden ſeien, welche den Poſt— 
ſtempel Paterſon zeigen, und deren 
mehrere anſcheinend von einer Organi— 
ſation ausgeſandt wurden, die unter 
dem Namen „Liberta Sociologia“ be— 
kannt iſt oder ſein ſoll. Als Adreſſe 
dieſer Organiſation wurde „495 Ma— 
diſon Ave.“, dahier, angegeben. 

In dem Hauſe dieſer Nummer, wel— 
ches das einzige in dem betreffenden 
Straßengeviert iſt, fand man als ein— 
zige Bewohner zwei italieniſche Sei— 
denweber mit ihren Familen, und dieſe 
verſicherten, daß ſie abſolut nichts von 
einer Geſellſchaft jenes Namens oder 
bon den befagten Briefen müßten. 

Grubenleutefonvpent zu Ende. 

Indianapolis, 24. Yan. Die Kon 
vention der Vereinigten Grubenarbeis 
ter von Umerifa hatte heute ihre 
Schlußtagung und erörterte den end= 
giltigen Bericht des Ausfchuffes für 
die Statuten. Mehrere geringfügige 
Uenderungen wurden an den Arbeit3= 
arten vorgenommen. 

Die Rafienfrage tauchte auch wieder 
auf. Die farbigen Delegaten bean 
tragten einen Zufaß, monad fie in Di- 
jtriften, wo fie in großer Zahl vorhan- 
den find, entfprechende Vertretung in 
den Diftrittsämtern haben müjjen. 
Der Antrag wurde abgelehnt. 

Die Konvention einigte fich, ein be= 
fonderes3 Schagmeifteramt in den Di- 
jtriften jorwie in der nationalen Orga: 
nifation zu Schaffen. E3 mird alfo 
auch fernerbin eine und diefelbe Perfon 
das Amt desSefretärs und desSchatz— 
meiſters innehaben. 

Am Donnerſtag beginnt die gemein— 
ſame Konterenz von Vertretern der 
Grubenarbeiter und de Gruben— 
befißer. 

— 4. — — 
Ausland. 


Die Marottokonferenz. 
Alle Artikel über den Waffenſchmuggel jetzt 
gutgeheißen. 

Algeciras, Spanien, 24. Jan. Die 
internationale Marokkokonferenz nahm 
in ihrer heutigen Sitzung alle Artikel 
des Ausſchußberichtes über den Kon— 
trebande-Waffenhandel an und ſchritt 
dann zur Erörterung wirthſchaftlicher 
Fragen. 

Auch in dieſem Fall unterbreiteten 
die ſpaniſchen Delegaten, vorheriger 
Abmachung entſprechend, die erſten 
Vorſchläge. 

Ruſſiſche Juden. 
Sollen weitere Zugeſtändniſſe erhalten. 


St. Petersburg. 24. Jan. Es 
wird bekannt gemacht, daß weitere Zu— 
geſtändniſſe für die Juden in denjeni— 
gen Goubernements Rußlands, in de— 
nen ſie das Wohnrecht genießen, be— 
ſchloſſen ſeien, und die Zahl der Plätze 
in den ländlichen Bezirken, wo ſie un— 
behindert wohnen dürfen, um 103 ver= 
mehrt worden fei. 


Dos Werter. 


Chicago und Umgegend: Theilmetie bemöltt heute 
Abend und Donnerftag: geringer MWediel in der 
Luftwärme, Minimumtemperatur beute Ubend etwa 
0 Grad über Null. Leichter bis frifcher Nordoft: 
wind. 

Allinois: Am Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Donnerftag; etwa wärmer im jüdlichen Theil. Ver— 
änderliher Wind. 

An Chicago itellte fidh der reg von 
geftern bis beute Mittag wie folgt: 6 Uhr Abends 
24 Grad; 12 Uhr Nachts 0 Grad: 6 Uhr Morgens 
19 Grad; 12 Uhr Mittags 9 Grad, 


— 


Die ie Liensfrage. 


„Civic Federation“ iſt ſehr raſch 
damit fertig. 


Kanalifirungsanlagen mangelhaft 


Ingenieur Jadjon befürwortet, daß fie 
größer und bejjer gemacht werden mögen. 
Dorwahlen der Republifaner. — Anwärter 
auf Stadtraths:Kandidaturen. 


Manor Dunne und Polizeichef Col- 
lins fanden fich geftern zur Sigung des 
Vollziehungs-Aus sichuffes der „Eipie 
Jederation“ ein. Chef Collins legte 
dem Ausſchuß einen Bericht vor, wo— 
nach ihm für den — Wachdienft 
nur 624 uniformirte Poliziſten und 
188 Schutzleute in Zivil zur Verfü— 
gung ſtehen, Tags über wird der Gi- 


i herheitspienft von 347 PBoliziiten in 


Uniform und 130 Detektives verjehen. 
910 Boliziften find zu allerlei „befon= 
deren Dienftleiftungen” abfommanbdirt, 
die mit dem eigentlichen Gicherheit3- 
dienst nichts zu thun haben. Der Aus 
ihuß hielt nun dafür, daß die Schuß- 
mannjchaft um mindeltens 500 Köpfe 
beritärtt werden müßte. Die erforder- 
lihen Mittel, meinten die Herren, 
fünnten am leichteften durch eine Ver- 
doppeluna der Lizengrate für Schanf= 
wirthichaften aufgebracht werden. Der 
Mayor, um feine Meinung hierüber be= 
fragt, wollte vorläufig zu der finan= 
ztellen Geite der Angelegenheit noch 
nicht Stellung nebmen. Cine Erhö- 
hung der Lizensrate, jaate er, würde es 
unbedingt den nhabern Fehr vieler 
fleiner Schanfklofale unmöglich maden, 
ihren Gefchäftsbetrieb fortzufegen. — 
Der Auzfhuß hat dann bejchloffen, 
beim Finanzfomite des Stadtrathe3 
dringend zu befürworten, dat 500 Po- 
liziften mehr anageltellt werden, und 
Daß zu diefem Ende die Lizengrate für 
Schanfwirthichaften von $500 auf 
$1000 erhöht werden möge. 

Der Finanz-Ausſchuß wird in die— 
ſer Angelegenheit am Freitag eine 
Sitzung abhalten und hat zu dieſer 
auch den Polizeichef eingeladen. Man 
will an Herrn Collins ſehr eingehende 
Fragen in Bezug auf den Polizeidienſt 
richten. Er ſoll ein Urtheil darüber 
abgeben, ob nicht ſehr viele von den „zu 
befonderen Dienitleiftungen“ abfom- 
mandirten Boliziften für den Polizei- 
dienst zurückgemonnen merder fünnten; 
ob e3 nicht anaehen würde, das Koım= 
mando in den Bezirfswachen abgelege- 
ner und menia befiedelter Bezirfe Ser- 
geanten zu übertragen, itatt Leutnant? 
oder gar Kapitänen, ufw. 

für bejjere 

Der Ingenieur George W. Yadfor 
hielt geitern vor dem Gefchäftsperband 
der Architekten einen Vortrag über da3 
„unterirdifche Chicago”. Er ging da= 
bei befonders auf die Kanalifirungs= 
anlagen ein und bezeichnete dieje, be= 
fonders wa3 die Gegend ziwifchen den 
Fluß, dem See und der 12. Str. an 
betrifft, als veraltet und gänzlich un= 
genügend. 3 fei eine dringende 
Norhmwendiateit, fagte er, diefe Einrich- 
tungen den vorhandenen Bedürfniffen 
anzupaffen. Das tönnte am beiten mit 
der geplanten Anlage für Waflerhod: 
druck aeichehen, mit welcher die Ab: 
zug&fanaäle verbunden werden müß- 
ten, damit fie von Zeit zu Zeit rafch 
und gründlich ausgefpült werden fünn- 
ten. Nach Herrn Jackſons Ueberzeu— 
gung modern gegenwärtig in den Ab— 
zugsfanalen der Stadt Stoffe, die Jich 
zum Theil fchon feit 25 Jahren darın 
befinden, fo daß man fich aeradezu über 
einem Geuchenherde der jchlimmiten 
Art befindet. Beleitige man diefen 
nicht, jo werde fich das früher oder 
fpäter aufs empfindlichite rächen. 


gäiftgfeit in der Milcbinipeftion. 


Auf dem Konvent der llinoifer 
Moltereibefiter, der jeit Montag hier 
tagt, hat aeftern der Milhhändler 
Doyle von Late View die Behauptung 
aufgeitellt, daß die Milch- und befon- 
ders die Molterei-Infpektion von den 
zuftändigen Behörden fehr läffig ge- 
bandhabt werde. Er wiſſe perſönlich 
von zahlreichen Molkereien, in denen 
die Kühe mit naſſen Malzträbern ge— 
füttert würden, und es geſchehe nichts, 
um zu verhindern, daß die Milch dieſer 
Betriebe hier auf den Markt gebracht 
werde. — Verſchiedene Molkereibeſitzer 
klagten, daß ſich unter den Chicagoer 
Milchhändlern viele faule Kunden be— 
fänden, die nicht daran dächten, den 
Molkereibeſitzern gegenüber ihren Ver— 
bindlichkeiten nachzukommen. 


Republikaniſche Vorwahlen. 


Der republikaniſche County-Aus— 
ſchuß hat geſtern beſchloſſen, für die 
Wardkonvente, welche die Aufſtellung 
der Stadtraths -Kandidaten zu be— 
ſorgen haben werden, einen Delegaten 
für je 100 im Herbſt 1904 in der be— 
treffenden Ward für Rooſevelt abge— 
gebene Stimmen wählen zu laſ ER 
Maiı hofft Hierdurch, ein regeres 
terefje berporzurufen. Anwärter au 
Kandidaturen werben fih ala folche 
fpäteftens am nächjften Montag beim 
Eountyclert anzumelden haben und 
dafür jorgen müffen, daß ihre An- 
meldung bis dahin aud) in den Hän- 
den des Staats - Gefretärs ifl.— In 
ber 32. Ward find diesmal zwei Al- 


Kanalıfirung. 


> Uhr:-Ausgabe. 


dermen zu wählen, da der erft im vo- 
rigen Jahr mwiedergemählte Ald. Eid» 
mann jein Mandat niederlegen mwird, 
weil er inzmwilchen auch zum Mitglied 
der Abwaſſer-Behörde gewählt wor— 
den iſt. 

Als Anwärter auf republikaniſche 
Stadtraths -Kandidaturen ſind bis— 
her im Felde: 

2. Ward, Ald. Dixon und Chas. 
Mling; 3.. Ald. Pringle; 6. U. 8. 
MeBoidt; 7., Ad. Snow; 8., Alb. 
ones; 12., Ald. Uhlir; 13., George 
Nye und Frant Hoyt; 14., James 
Larley; 15., Uld. Beilfuß; 18., Denis 
Murphy; 19, Frank Tittle; 20, 
Matthew Benner; 21., €. M. Foell; 
25., Ald. Williiton; 26., €. %. New: 
firt; 29. Louis PB. Ralig; 30., M. ©. 
Walfh und Kohn PB. Meftenna; 31., 
Ald. Roberts; F Ald. Badenoch; 34., 
Ald. Ruxton; 35., Ald. Hunter. 


usgleich. 


Mit Zuſtimmung des Rechtsvertre— 
ters der Abwaſſerbehörde hat Richter 
Brentano heute die Dauer des Ein— 
haltsbefehls, den er auf Anſuchen der 
Bennfplvania Eiſenbahn-Geſellſchaft 
gegen die genannte Behörde erlaſſen 
hat, bis zum 29. April ausgedehnt. 
Bis dahin muß alſo die Bahn im 
Beſitz des Uferlandes gelaſſen werden, 
das ſie der Abwaſſerbehörde zum 
Preiſe von $1,389,000 täuflih zu 
überlaffen durch ein Gerichtsverfahren 
gezwungen worden ift. Sie hat aber 
der Behörde die Kauflumme bis zu 
genanntem Datum hin zu verzinfen, 
und zwar mit 524,000. 


Abgeſtufte Lizensraten. 


Ald. Dunn vom Lizens-Ausſchuß 
hat heute mit dem Mayor wegen der 
beantragten Erhöhung der Lizensraten 
Rückſprache genommen. Er meinte u. 
A., daß es rathſam ſein würde, die 
Rate für „Eintagslizenjen“ von $2. 50 
auf $25.00 zu erhöhen. SHierüber hat 
der Mayor fih nicht ausgelaffen, da= 
gegen erklärte er fich zu Guniten ab— 
gejtufter Lizensraten, und Korpora= 
tionsanmwalt Lewis tft der Anficht, daß 
e3 ftatthaft fein würde, folche einzu= 
führen. 

rer 
Schmeichelkatze. 


Wie Sred Erommell um $500 Spargrojchen 
gefommen fein will. 

Fred Crommell fiedelte unlängjt 
bon Cedar Rapids, Ja., nach Chicago 
über und lernte vor einigen Tagen die 
mit ihrer Mutter im Hauje 632 La 
Salle Ave. mohnende Schaujpielerin 
Belfie H. Davis kennen. Bejfie ver- 
traute ihrem neuen Freunde bald an, 
daß fie vor einem Feinde fliehen 
müffe, ver in Philadelphia bereits auf 
fie gefhoffen habe, während fie dort 
al3 Mitglied der Edna May-Truppe 
fpielte. Glücdlicherweife hätte er aber 
nicht getroffen. Sie wolle nach Lon= 
don reifen und eine Erbichaft von 
$7000 erheben, habe aber fein Geld. 
Auf Zureden der Mutter des Fräu- 
leins joll Erommell darauf $300, Die 
Griparniffe lanajähriger Arbeit, an 
die Damen ausbezahlt und Belfie nad 
dem Hauptgefhäftsviertel begleitet 
haben, mo fie die Fahrfarte Iöfen 
wollte. Vorher fehrten Beide in einer 
Speifewirthichaft ein, Beflte entfernte 
fi, um einige vergeffene Einkäufe zu 
machen, und vergaß das Wiederkom— 
men. Crommell ermwirfte nun heute 
einen Haftbefehl gegen fie. 

.— >... — 


Kinderfreundlidher Richter. 


Glaudte der 


Er gibt einem fanertöpfiihen Hausmeifter 
eine Kehre. 


Vor den Richter Callahan wurde 
heute der zehnjährige Haeldame Fried- 
man unter der Anklage des ungebühr- 
lihen Betragens gebradt. Der Kleine 
hatte mit anderen Kindern vor dem 
Apartmenthaufe 5498 Cornell Ave. ge- 
jpielt und fich geweigert, fortzugehen, 
al3 der Hausmeifter Karl Tanlor die 
junge Schaar fortwied. Taylor hatte 
darauf die Verhaftung des Knaben 
veranlaßt. Richter Callahan ließ den 
Kleinen frei, indem er jagte, daß den 
Kindern das Spiel in frifcher Luft ge- 
gönnt werden follte, fo lange fie damit 
nicht lältigq fallen. Wenn dabei der 
Bürgerfteig nicht ganz fauber bleibe, jo 
fei der Hausmeijter dazu da und werde 
dafür bezahlt, ihn zu reinigen. 

_——, 90. — 
Field's letzter Wille. 


Er ſoll heute noch im VNachlaßgericht einges 
reicht werden. 


Das Teſtament Marſhall Fields 
und die dazu gehörendenKodizille wur— 
den am vergangenen Samſtag der Fa— 
milie, einigen der näheren Verwand— 
ten und den Teſtamentsvollſtreckern 
vorgeleſen. Letztere ſind die Merchants' 
Loan & Truft Company, Chauncey 
Keep und Arthur B. Jones. Die Ver: 
lefung erfolgte durch Wm. ©. Beale, 
der der perjönliche Berather des jegt 
Verftorbenen war. Die Herren Beale, 
Sohn P. Wilfon und %. H. MeEul- 
lougb, Anwalt der Merchants’ Zoan 
& Iruft Company, find die Anmälte 
der Zeftaments = Vollitreder. Sie be> 
abfichtigen, da Teftament und die Ko— 
dizille jobald ala möglich im Nadhlap- 
gericht einzureichen, d. b. fo bald die 
erforderlichen zahlreichen Abfchriften 
bergeftelt und jorgfältig verglichen 
worben find, mas vielleicht heute gegen 
Abend der Fall fein wird. 


— — 


Zefet Die „Sonntagpof«, 


Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ro. 20 


Beweismaterial genug. 


— 


Der Staatsanwalt wird gegen die 
Budler vorgehen. 


Weshalb Chaifer redielig ift. 


Bat felber vom Raub nichts abbefommen. 
— Richter wollen nadträglih audh zu 
unterfuhen anfangen. — Die polizeis 


widrigen Erferfeniter. 


Bon den Kaffa= und Hauptbüchern, 
die in der Superiorgerichts » Kanzlei 
unter Vorjteher Linn geführt worden 
find, hat jich noch immer feine Spur 
gefunden. Der jegige Kanzleivorjteher 
Bail fchickte gejtern einen jeiner Leute 
zu feinem Amtsvorgänger, der gegens 
märtig Kanzleivorjteher des Kreizges 
rihts it, und ließ diefen in aller 
Form um die Auslieferung jener Bü— 
cher erfuchen. Linn verjicherte, er hätte 
die Bücher nicht. Dann verließ er fein 
Bureau und begab ji nach Haufe. 
ginn hatte fich bis geitern Nachmittag 
für einige Tage in dem Bureau nicht 
bliden laffen, und Solchen, die ihn in 
feiner Wohnung auffucdhen mollten, 
wurde dort gejagt, er wäre jehr frant 
und könnte feine Bejuche empfanaen. 
Von einer befonderen Krankheit war 
ihm geitern nichts anzumerfen, wohl 
aber jcheint er fich in großer Aufre- 
gung und Angjt zu befinden. 

Der Staatsanmalt hatte auch heute 
Vormittag wieder eine längere Unter- 
redung mit Frank Chaifer, der unter 
Linn Kaffirer in derSuperiorgericht3= 
Kanzlei war und diefen Poften au 


unter Vorfteher Vail beibehalten hat, 


der ihn geitern freilich „bi3 auf Weite- 
res“ juspendirt hat. Chaifer fol dem 
Staatsanwalt ganz rücdhaltlog Alles 
mitgetheilt haben, was ihm über bie 
Krummbheiten befannt ift, die es unter 
Linns Verwaltung in der Kanzlei ge- 
geben haben foll. Ehaifer hatte die Ge- 
haltsliften auszujchreiben und bderen 
„Richtigkeit“ eidlich zu befcheinigen. Er 
geiteht nun angeblich zu, daß er im 
Auftrage feines Vorgefegten regelmä= 
Big Namen von verfchiedenen Leuten 
auf die Gryaltslijte gefeßt habe, Die 
nicht in der Kanzlei angeftellt waren. 
Die Gehaltsbeträge für dieſe Stroh— 
männer hätte er an Linn abliefern 
müfjen. — Die Bereitivilligfeit, mit 
melcher Chaifer feine Angaben macht, 
ift nur zum Theil auf die yurcht zu= 
rüdzuführen, daß e3 andernfall3 aud 
ihn an den Kragen gehen fünnte. Ein 
mindeftens ebenjo ftarter Beweagrund 
Scheint für ihn bei feinen Ausjagen der 
zu fein, daß er felber nicht nur nichts 
bon der Beute abbefommen hat, jon= 
dern gezwungen wurde, aud) noch auf 
einen Theil feines eigenen Gehaltes zu 
Gunften von Linn oder anderen Poli: 
tifern zu verzichten. 

Staatsanwalt Healy erklärt, daß 
das Abhandentommen der oben er= 
mwähnten Bücher den oder die Schuldi- 
gen nicht por Strafe fchügen werde. 
Er hätte hinlänglid Material, um 
mindeftens gegen einen, vielleicht auch 
gegen zmei jehr befannte Bolititer 
jtrafrechtlih vorgehen zu können. 

Die „Litizens’ Aff’n.“ hat geltern 
den Richter Brentano in deifen Eigen- 
Ichaft ala Voriger des Kollegiums der 
Superior = Richter auf die Verpflich- 
tung diejes Kollegiums aufmerfjam 
gemacht, mindeitens einmal im Yahre 
in der Gerichtsfanzlei nach dem NRech- 
ten zu jehen. Das Kollegium ift nun 
zu einer GSibung einberufen morden 
und mird mahrjcheinlich beichlieken, 
nachträglich ebenfall3 Erhebungen über 
die einträaliben Gejchäftsmethoden 
des früheren Kanzleivorjtehers Linn 
anzujtellen. 

Man erinnert fih übrigens jebt 
daran, dak im August 1903 im Coun= 
tyrath eine Unterfuchung der Gericht2- 
fanzleien beantragt und aud) befchlof- 
fen worden ift. Der damit beauftragte 
Ausihur hat indejjen nie etwas von 
fih hören laffen. —Zum Vorfiker de3 
Ausfchuffes, der jet eine derartige 
Unterſuchung vornehmen fol, hat Brä= 
fivent Brundage den Kommiffär Wal- 
fer ernannt. 


Etwas gelinder. 


Des Abgaben-Bureau der Gtabt- 
berwaltung gab Fürzlich die Abficht 
fund, eine große Anzahl von Erfer- 
fenftern in der unteren Stadt, die über 
die Baulinie hinausragen und für die 
eine entjprechende Raumfteuer zu zah— 
len die Eigenthümer der betr. Gebäude 
fich wmeigern, einfach gemaltfam ent- 
fernen zu laffen. Bon diefer Abjicht 
ift man jet abgefommen, doch Toll 
gegen die mwiderhaarigen Parteien auf 
dem Wege der gerichtlichen Klage vor= 
gegangen merben. Zmölf Straf: 
anträge find bei dem Friebenzrichter 
Gibbona bereits geftellt worden. Unter 
den belangten Parteien befinden fich: 
Mayer & Wenthe, 92 Dearborn Str.; 
Frants Leihbant, 139 Clark Ste.; 
Healy & Rennen, 149 Clark Str.; 
die Verwaltung des Morrijon Hoiel, 
118 Madifon Str.; die „Walton Tei- 
loring Co.“ 


— Ein zeivihtiger Zeuge. — Ri 
ter: „Sie gaben in der Vorunterfud- 
ung an, daß Sie in der fraglichen 
Nacht, ala Sie vom Wirthshaus ka— 
men, den Yngeflagten gejehen haben!“ 
— Zeuge: „Und ob ich ihn gejeh’n hab’ 
— preis, viermal hab’ ich ihn gejeh’n!” 


Zwei Maffenmörder. 


Der Wafczuber und die Treppentritte über: 
füllter Straßenbahnwagen. 


Mieder einmal hat der mit fieben- 
dem Waffer gefüllte Wafchzuber ein 
junges Menjchenleben vernichtet, das 
der elf Monate alten Julia Hlatta, 
melche heute Morgen in der Abmwefen- 
heit ihrer Mutter in der Küche» der 
elterlihen Wohnung, 4819 Loomis 
ner in den Zuber fiel. Bei Ankunft 

3 3 Arztes iwar bie Kleine bereits tobt. 


Weitere Opfer ermittelt. 


Sm Laufe des Tages murs 
ben die folgenden mweiteren Opfer be3 
geitrigen Zufammenftoße® auf ber 
Metropolitan Hochbahn, der fich in der 
Nähe der Morgan Str. ereignete, ers 
mittelt: 

James Hutdhins, Motorführer des 
Humboldt Park-Zuges, Kopfwunden. 

Chas. Wagland, Motorführer des 
Logan Square-Zuges, Quetſchungen. 

O. Larſen, Schaffner, Schnittwun⸗ 
den. 

Martin Schwind, Wirth, Nr. 488 
Weſtern Ave.; Armbruch und Bruch 
des rechten Schlüſſelbeines. 

. J. Owen, Schriftſetzer, Nr. 
2346 Gladys Avenue; am linken Bein 
verletzt. 

Otto Blaske, Nr. 72 Hannah Str., 
Harlem; innerlich verletzt und rechtes 
Bein verrenkt. 

Nach der Verſicherung der Bahnbe— 
amten trifft den Motorführer des Lo— 
gan Square-Zuges keine Schuld an 
dem Zuſammenſtoß, da die Luftbrem— 
ſe den Dienſt theilweiſe verſagte und 
die Schienen in Folge des ihnen an— 
haftenden Glatteiſes ſo ſchlüpfrig wa— 
ren, daß alles Bremſen nichts nützte. 
Der Humboldt Park-Zug, in welchen 
der vom Logan Square hineinfuhr, 
war gezwungen vor der Halſted Str.⸗ 
Station zu halten, da andere Züge 
jenſeits der Halteſtelle das Geleife 
verſperrten. 


Wieder ein Tunnel-Unfall. 


Von dem Tritt eines Greifwagens 
der Kabelbahn an der Milmaufee 
Ave. wurde im Wafhington Str.-Tuns 
nel geitern Abend der fünfzehnjährige 
Arthur Kridlan, 648 N.Lincoln Ape,, 
durch einen in entgegengefehter Rich- 
tung fahrenden Zug heruntergeriffen 
und in bewußtlofem Zuftande aufge: 
hoben. m St. Elizabeth-Hofpital 
wurde feftaeftellt, daß der Jungeseinen 
ſchweren Binbrud; erlitten hatte und 
auch innerlich fchmer verlegt war. 

— +1. — 
Franfreih und Venezuela. 


Paris, 24. Yan. Sn minifteriellen 
Kreifen ärgert man fich fehr uber die 
Berichte bezüglich des angeblichen Zau= 
bern3 und der Nervofität. Frankreichs 
in der venezolaniſchen Frage. Ein 
hochgeſtellter Beamte im Amt des Aus— 
wärtigen ſagte heute nach einem entrü— 
ſteten Proteſt gegen jene Berichte: 

„Frankreich war ſtets und iſt noch 
jetzt entſchloſſen, die vollſte Genugthu— 
ung für vergangene und jetzige Beleidi— 
gungen ſeitens Venezuelas zu erlangen; 
es wird indeß ſeine eigene Zeit zum 
Handeln auswählen und wird kein 
Weſpenneſt aufrühren — wohin Präſi— 
dent Caſtro den Weg gezeigt hat — 
bis Frankreichs allgemeine Politik ihm 
den Weg freiläßt. Dann aber wird es 
mit unbedingter Entſchloſſenheit han— 
deln.“ 

Auf die Frage, ob eine Blodade ans 
geordnet worden ſei, wurde eine vernei— 
nende Antwort gegeben. 

Die Pariſer Preſſe iſt allgemein der 
Anſicht, daß die Frage auf unbeſtimmte 
Zeit liegen bleiben muß. Es wird da— 
rauf hingewieſen, daß beim erſten Zei— 
chen aktiver Maßnahmen ſeitens Frank— 
reichs der Präſideni Caſtro ſein Aeu— 
ßerſtes thun würde, die Ver. Staa— 
ten zu verfühnen, da er eine lebhafte 
Furcht por den Amerifanern hegt, und 
fo zu beiwirfen, daß Franfreich allein 
ſteht. 

Auch wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß eine Sperre ber venezolani⸗ 
[hen Küfte in feiner Weife Venezuela 
berühren wird, da diefe3 über Kolum= 
bia feinen Ausfuhrhandel betreibe und 
fich feine Bedürfniffe zuführen könnte, 
Gleichzeitg würde eıne folche Sperre 
dem Präfidenten Caftro einen auten 
Anlaß bieten, die Zahlungen auf Bene- 
zuelas Verpflichtungen gegen andere 
Mächte einzufiellen, welche auf die „‚oll- 
einnahmen der Küftenhäfen angemiejen 
find. Hierdurch würde ranfreih in 
eine heifle Stellung gegenüber ven 
Mächten gebradit. 

General Mato3, der bekannte frühes 
re Gegner de3 Präfidenten Caftro, 
fpricht in einer Unterredung, die heute 
in einem biefigen Blatt veröffentlicht 
wird, die Meinung aus, daß feine 
ernjtlihen Verwidlungen aus ben jegi= 
gen Streitigkeiten zwifchen Frankreich 
und Venezuela herborgehen werben, Fr 
fagte auch, er ei der Meinung, bag 
Präfident Caftro ein großes Werk für 
die Beruhigung Venezuelas geleiſtet 
bat und das volllommene Vertrauen 
des Voltes befige, melches Vertrauen 
fich noch mehr feitigen würbe, wenn das 
da3 Land überzeugt wäre, daß feine 
Möa:ıchteit eine? | Konflittieg mit 
Frankreich beitehe. 

Matos glaubt, dag mit Hilfe ber 
Ber. Staaten ein ‚Krieg bermi wer⸗ 
den wird. Er fügte hinzu, im Falle 
von Feindſeligkeiten könne la 
100,000 Mann mobil machen; indeß 
ſei er ſicher, daß eine Sälihtung nabe 


bevorſtehe. 





* 
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nehmt, 
mittel, 
Eine 


Biele dauernde Stellungen. 


Gute Bezahlung jeden Samktao. 


Ihr braucht · Guch nicht gu forgen, 


was Ihr thun werdet, 


wenn die Arbeit. die Ihr jetzt macht, fertig iſt, und der Boß Gu⸗ 


rer nicht mehr bedarf. 


Betahlt kein Gelban Vermittlungsagenturen, 


finden. 


Arbeit gu 


Wir ſagen Euch, wo Ihr ſofort andere Arbeit bekommt — 
heute, wer Guch eine dauernde Stellung gibt und Euch mehr bes 


zahlt, als Ihr jetzt erhaltet. 
Leſet dies⁊ 


Viele Leute wünfden, daß Ihr für fie arbeitet, deshalb bru⸗ 
den fie igre Namen und Abrefje in die Große Zeitung von Chicago 
die Daily Tribune. hr findet fie dort und mit, mohin Ihr Cu 


zu menden habt, um dauernde Urbeit zu erlangen. 
ben Euch jeden Samftag mehr begablen, 


Viele wür⸗ 
als hr jet erhaltet, 


falls Yhr für fie arbeiten würdet. Sie brauchen Leute, wie Yhr 
feid, und önnen Guch vielleicht gerade bei der Ürbeit anftellen, 


die Euch am beiten gefällt. 


Diefe Leute braudien Euch jett. 


Ihr könnt ſofort bei ih⸗ 


nen anfangen, wenn Ihr ſie ſofort aufſucht. 
Kauft eine Chteago Tribune morgen früh für 2 Cents auf 
Gımem Wege zur Ürbeit, und die fagt Euch, wer diefe Leute find 
und mohin Yhr Euch zu wenden habt, um dauernde Arbeit, bef- 
fere Stellung und beifere Bezahlung zu erhalten. . 
Kauft Euch bie Zeitung morgen — Bejucht diefe Leute den- 
felben Tag, fo daß Xhr die erfte Gelegenheit habt. 
Bedentt — die befieren Stellen — bauernbe Stellen und 
höhere Löhne werden Euch offerirt in den Verlangt-Ungeigen ber 


CHICAGO DAILY TRIBUNE 


Kauft Ste für 2 Cents an irgenb einer Straßenede. 


Gottes Hlühlen. 


Koman von Ernft Georgy. 


(10. Fortjegung.) 

„Das ijt e3 ja eben!" murtte er. 
„Mayer ijt noch immer franf. Gein 
Arzt befürchtet Diphtheritis, jchrieb er. 
Und Rokbadı ift wie por den Kopf ge- 
Ichlagen. Er rafte erft vor Wuth, 
dann meinte er wie ein Kind. Der 
arme Kerl fißt noch im Kontor und 
arbeitet. ch mollte ihn mitbringen; 
aber er bantte.“ 

„Sp wird e8 mohl am richtigften 
fein, wenn Du glei) nad Tifh hin- 
fährft, um Dich über den Stand ber 
Dinge zu unterrihten!” jagte Julie 
fühl. 

Er fah fie nur betroffen an, und 
ſchwieg. 

Der Diener meldete, daß angerichtet 
ſei, und bat in den Speiſeſaal. 

Wieder reichte Arſentjakow Julie 
den Arm und preßte den ihren feſt und 
tröſtend an ſich. „Ich bleibe in Ber— 
lin, bis alles in Ordnung tft," Tüte er. 

Sie neigte nur den Kopf als Ant» 
wort. 

Das Gefpräd, das fich erft fo müde 
gefchleppt, jtocdte jebt feine Sekunde. 
ever that jein Bejies, um die Unter- 
haltung aufrecht zu erhalten. — Laut— 
103 bebienten die Diener. 

Franz Röder war begreiflichermeife 
ftarf abforbirt. Seine Gattin Tonnte 
einer dumpfen, beklemmenden Angſt 
nicht mehr Herr werben. Schmweigjam, 
ohne zu efjen, jaß fie da. Die Minus 
ten fchienen fich ihr zu Stunden au3- 
zubehnen. 

Kaum mar der Braten gereicht, To 
Shih) fi einer der DBedienten zu 
Röder und reichte ihm eine BVifiten- 
farte. Der Bankier ergriff und las 
fie und wurde kreideweiß. 

„Entfhuldigen Gie mid eine 
Minute,” fjagte er hHeifer und erhob 
fih. „Ich komme fofort zurüd. Ein 
Beſuch....“ Mit fchmeren Schritten 
verließ er das Gemad. 

E3 mar, al3 fentte fih urplöglich 
ein grauer Schleier über die Anmwejen- 
ben. Sie taufchten Blide. Sie jpra- 
chen Haftig, ohne recht zu miljen, mas. 
Nah dem Deijert hob Julie mie be: 
freit die Tafel auf. Der Kaffee wurde, 
wie ftet3, im Wintergarten gereicht. 
Gie jah, daß eine halbe Stunde ver- 
ftrihen war jeit ihres Gatten Yort> 
gang nom Til. 

„Das ift ein langer Befuch,” Tagte 
fie beherrfcht, „wer mag da gefommen 
jein? Lieber Mar, mürbeft Du mic 
begleiten? Wir mollen doch einmal 
nah Yranz und dem Gtörenfried 
eben.” 

* Doktor erhob ſich bereitwillig 
und eilte mit ihr hinaus. 

Vom Salon aus ſahen ſie eine 
Extradroſchke vor dem Vorgarten hal⸗ 
ten. Neben dem Kutſcher ſaß ein 
ſchwarzgekleideter Mann. Ein zwei⸗ 
ter hielt neben dem Schlag des ge— 
fchlofjenen Wagens Wache. 

Ein Gedanke durdhgudte Winter und 
gab ihm Klarheit. Mit tiefem Bes 
dauern fah er auf bie blaffe, junge 
a im feibenraufchenden Spiten- 

leide. „Lab mich lieber allein nad) 
tanz fehen. ch gebe Dir fofort Be- 

id!“ 


Nein!“ ſagte ſie kurz. 

Sie haſteten durch die elegante Flucht 
nach dem Herrenzimmer. Die Portiere 
zurückſchlagend, traten ſie ein und hör⸗ 


Wunder Hals Vorſicht 


Hein Medizinſchrank in der Familie iſt voll⸗ 
ſtandig ohne eine Flaſche Tonſiline, denn Ihr 
wißt nicht, in welchem Augenblick Ihr es ge— 
braucht, um einen plotzlichen Anfall von wun⸗ 
dem Hals zu heilen. Lauft leine unndthige Ge⸗ 
jade weil ein wunder Hals ein geringfügiges 
Leiden zu ſein ſcheint. Es mag Tonſilitis, Hals⸗ 
brdune, Croup oder Diphtheritis morgen ſein. 
Heilt den wunden Hals, indem Ihr Tonſiline 
das eingzige ⸗ ausſchließliche Hals· 
und beugt dieſen fchredlichen 


bar. 
Dofis Tonfiline Beingt Sind 
unb eilide Dofen heilen. &8 ift ein 


77 "50e bet allen Ayothetern. 


be Kauftline Co. Santon, Obio, 


erung 
Bor» 


ten no die Worte: „ch bebaure 
meine heifle Mijfion unendlich, Herr 
Röder. Ych rechne beftimmt darauf, 
daß Alles auf eine unwahre Denuns 
ziation hinausläuft. Dann find Gie 
jofort frei. Gie haben fid) ja jehr 
richtig ſchon juriſtiſchen Beiſtand ge— 
ſichert.“ 

„Aber ich als Chef muß doch auf 
dem Plate fein, um das Lügengewebe 
zu zerreißen,“ bat Röder gequält. 

„sh bedaure jehr, Herr Nöbder, ich 
bin Kriminalbeamter und habe jtrif- 
ten Befehl, Sie ohne Verzug jelbjt in 
dielnterfuhungshaft abzuführen! Ich 
bitte, machen Gie jtch endlich bereit!” 
entgegnete der Fremde energijch. 

Sulie fonnte einen leifen Ausruf 
des Schredens nicht unterdrüden. Gie 
trat hHajtig in dag Zimmer und zu 
ihrem Oatten und legte die Hand auf 
feinen Yrm. „Sp mad Dich fertig 
und folge dem Herrn,“ jagte jie Falt 
und tonlog. „Noch-alaube ich an Dich) 
und Deine Unjhuld, Franz. Gie 
wird eriwiefen werden! Laß mir eine 
Vollmacht zugehen, daß ich für Dich 
handeln fann. ch fahre jofort zu 
Roßbach — —“ Sie ſtockte entſetzt, ſo 
auffallend zuckte Röder zuſammen. 

„Roßbach hat ſich im Kontor er— 
ſchoſſen, als man ihn verhaften wollte,“ 
antwortete er verſtört. 

„Heiliger Vater!“ brachte ſie nur 
heraus und rang gewaltſam nach Faſ⸗ 
ſung. Endlich ſagte ſie mühſam: 
„So geh, Franz, der Herr wartet! 
Auch Mayer weiß ja Beſcheid!“ 

„Der Schurke iſt ſeit unſerem Feſt 
geflohen!“ ſtöhnte er und ſchluchzte 
trocken auf. 

Julie ſchloß die Augen, als er ihre 
Hand packte. 

„Julie,“ flehte er, „was auch kom⸗ 
men mag, ich ſchwöre Dir, ich war nur 
leichtſinnig, nie ſchlecht, nie! Ich 
ſchwöre es Dir! Glaube mir!“ 

Die junge Frau nickte ihm ſchwer zu 
und trat zurück. „Geh — mit Gott!“ 
Dann warf ſie die Hände vor das Ge—⸗ 
ſicht. 

Seite an Seite mit dem Kriminal- 
beamten jchritt yranz Röder hinaus, 

Winter fah vom Fenfter aus, tie 
beide Herren einftiegen. Der mwartende 
Mann feste fi mit in den Wagen, 
ber nun rafch daponrollte, 

„Wie ein Verbrecher — eskortirt!“ 
murmelte Julie. 

Der Vetter hielt ihre ei3falte Rechte. 
„Es foird fich Alles Elären!” tröftete er. 

Ruhig, jtarr blidte fie ihn an. „8 
muß fich tlären, der Name meiner 
Kinder, der meine — biefer alte, 
mafellofe Name darf doch nicht befledt 
werden” — — 

Die bleihe rau vollendete ihren 
Sat nicht; aber ihr Antlit fchten 
langjam zu verjteinern. — Sie meinte 
nicht. Sie fiel nicht in Obhnmadt. 
Nur die Art, mie ihre Linte ba3 
Taſchentuch umklammerte, zeigte an, 
daß in ihr eine unheimliche Aufregung 
tobte. 

„Geh hinein, Max!“ ſagte Julie 


Jendlich langſam mit ſchwerer Zunge. 


„Schaff mir die Gäſte vom Hals!“ 

„sch bleibe aber bei Dir!“ erklärte 
er energiſch. 

„Rein, nein!” wiberfpradh fie. „Qaß 
mich nur, ich fahre fofort zu Ontel 
Meipen. E33 muß bo eimas ges 
I heben! Man muß doch für ihn arbeis 
en!“ 

Der junge Arzt nidte fchweigend. 
Zangfam begab er fich gu den verjtörs 
ten Bejuchern, bie bereitö von jelbft 
mit unheimlicger Eile das Feld räums 
ten. 


IX, Kapitel, 

Eine Woche nach der jenfationellen 
Verhaftung des Anhaberd von Röder 
& Co. mar vergangen. 

Die Zeitungen braten fpaltenlange 
Artikel über den Zufammenbruch dies 
je8 vornehmen alten Banthaufes. Der 
Selbftmord Emil Roplaha und bie 
Flucht des Hauptlaffirers Mader, hin» 
ter dem ein Stedbrief, feine Perjonal« 
bejchreibung mit Bild bringend, ber» 
gejanbt wurde, gaben Anlaß zu immer 


WER ro NO HARENRE, 
ae, 


Abendpoit, Chicago, Rittwog, Den 24. Januar 1 


neuen Senjationdnadhrichten. Jedes 
Blatt beutete das Tagesereigniß nad) 
feinem Parteiſtandpunkte aus. Am 
meiſten ſchrien und wühlten die links⸗ 
freiſinnigen und bie fozialdemotras 
tiſchen Organe. 

Franz Röder, der Roi Galant, 
wurde zu einem wüſten Genußmen⸗ 
ſchen, zu einem Teufel an Leichtſinn 
und Schlechtigkeit, Julie Röder und 
ihre an Wahnſinn grenzende Ver— 
ſchwendungsſucht, ihre „Orgien,“ die 
„Tauſende und aber Tauſende“ ver—⸗ 
ſchlangen, ihr „kalter Hochmuth“ wur—⸗ 
den mit den gemeinſten Randgloſſen 
immer wieder ausgeſchlachtet. Die Be— 
ſchreibung der Roder'ſchen Feſte, die 
ſonſt Begeiſterung erregie, wurde jetzt 
wieder aufgefriſcht, um gegen ſie 
Stimmung zu machen. „So lebten 
dieſe Unholde wüſt darauf los von dem 


Schweiße der Armen, von ihren müh— 
ſamen Erſparniſſen.“ — Vergeſſen 


war der Reichthum, den das Ehepaar 
ererbt, in dem es mit naturgemäß grö⸗ 
Beren Anſprüchen, den Luxus als 
etwas Selbſtverſtändliches hinneh— 
mend, aufgewachſen mar! 

Immer neue Alarmnachrichten tra— 
fen ein. 

Eine ſtarke Polizeimacht mußte ſo— 
wohl die Villa Röder wie das alte, 
vornehme Gebäude der Firma ſchützen. 
Verzweifelte und verzweifelnde Kun— 
den, Depoſitäre, wollten die Räume 


mit Gewalt ſtürmen, um zu ihrem 
Gelde zu gelangen. Wahre Schreckens-⸗ 
fzenen ſpielten ſich ab, wenn die Un⸗ 


glücklichen nicht befriedigt werden konn— 
ten. 


Da erzählte man von Selbſtmorden 


infolge des Röder'ſchen Sturzes! 


Da las man von weinenden Greifin= | 


nen, die ohnmädhtig vor den Thüren 
der Bank zufammengebrochen waren! 

Da kamen täglich neue Hiobspoften 
bon den Falliffement3 anderer, tleiner 
Firmen, die mit in das Unglüd 
Röders hineingeriſſen wurden. 

Und die Stimmung im Publikum 
verſchlechterte ſich von Tag zu Tag, 
ſchwoll an zu einem Strome von Haß 
und Wuth, der jedes Mitgefühl und 
jede Sympathie fortſchwemmte. — — 

Zauptmann von Meyen und Lis— 
beth Bentberg ſaßen bedrückt beiſam— 
men. Auch ſie empfanden ſehr ſchwer 
den drückenden Ernſt der Lage. So 
viel ließ ſich ſchon heute uberſehen, daß 
mit dem rieſigen Privatvermögen des 
Ehepaares auch ihre Erſparniſſe ver— 
loren waren. Mit heißem Mitleid 


| dachten die beiden treuen Menjchen 


mehr an das Unglüd der Verwandten, 
als an den eigenen BVerlujt, der ihnen 
den Rücbalt für die Zukunft raubte. 

„Wir könnten auch mehr für Eva 
und Erna thun, wenn Du damals den 
Rath der Kommerzienräthin Weſpen 
befolgt hättejt, meine Lisbeth,“ ſagte 


ber Offizier flagend. „Die alte Dame | 


muß doch das Unglück haben fommen 
Tehen, jonjt hätte fie Dich nicht jo ges 
mwarnt! ‘ch verftehe nur nicht, daß 
ihr Mann und fie, als jo nahe Ber- 


wandte, nicht energijcher gegen Röder | 


aufgetreten jind!” 

„Seh mir mit den Wefpens ab, ich 
fann den Namen nicht mehr nennen 
hören! rief das Mädchen verbittert. 
„Die alten Leute, die nie weiter al3 
bis Misdroy oder Friedrichsroda ge— 
kommen ſind, hatten plötzlich Sehnſucht 
nach dem Süden und ſind nach San 
Remo abgereiſt, wo ſie weit vom Schuß 
ſind. Und ihr edler Sohn, der Ernſt, 
der ſeit vorigem Sonntag wirklich 
Tag und Nacht mit Julie und dem 
Juſtizrath im Geſchäft gearbeitet hat, 
erklärte heute Morgen, er fühle ſich 
derart angegriffen und ſeine Frau ſei 
ſo ſtark erkältet — auf einmal — daß 
ihr Hausarzt darauf beſtehe, daß ſie 
ſchon morgen den Alten nachreiſen 
müſſen.“ 

„O weh, das iſt ein böſes Zeichen. 
Die Ratten verlaſſen das Schiff.“ 

„Ja, das thun ſie alle, alle! Außer 
Mar Winter und Lifa Mondet war 
noch feiner wieder hier. Als bier noch 
etwas zu holen war, da famen bie lie= 
ben Verwandten und Freunde. Aber 
jegt en. 

„Wie benimmt fi Geheimrath 
Winter?“ fragte Meyen gejpannt. 

„Bah! Der edle Mann wurde zu 
feiner Freude plöglich zu einer Kon= 
Jultation nad Südrußland gerufen. 
Und fie, Sulies leibliche Tante, beglei- 
tete ihn, um fich gleich die Krim und 
Konftantinopel anzufehen! Mar - ft 
außer fih vor Scham über feine Eltern. 
— Ach Gott, Schatz, in ſolchen Zeiten 
lernt man die Menſchen kennca!“ rief 
Lisbeth ſeufzend. „So viel Leute wie 
jetzt ſind wohl ſelten auf einmal an die 
Riviera gereiſt. All unſere lieben Be— 
kannten empfanden plötzlich das drin— 
gende Bedürfniß nach Luftverände— 
rung.“ 

„Jetzt rächt ſich auch Julies all— 
gemeine Unbeliebtheit,“ bemerkte er. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Die Unnehmlicteit ei: 
ne8 Glucett Rod Semdes 
beginnt beim Anziehen, 
Berlangt von urem 
dier das 


Mork- 
Hemd 
.50 und ipä in 
Be Dee 
Ginett, Beabudy & Go., Troy, R.P. 


. Größte Fabrilanten von Kems 
den Kragen ber 


RE RT RE EEE , 


Bud) üser Falfudıt (Fits) 
frei berjandt. 


Dad ie Inititnte in Cincinnati fenbet 
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ELokalbericht. 


Plotzlich abberufen. 


H.£. Boitwood, ein befannter Jugendbild- 
ner, gejtorben. 


Beim Billardfpiel im Evanfton-Klub 

wurde gejtern Henry 2. Boltmood, der 

| Vorfteher der Hochjchule von Evaniton, 

| plöglich‘vom Herzichlage getroffen und 

| verichted unmittelbar darauf. Die Lei- 

che wurde in die Wohnung, 1218 Ben- 
jon Ape., gebracht. 

Profeffor Boltwood war am 17. 
Ssanuar 1831 in Amherſt, Maſſ., ge— 
boren, erwarb fi) mährend jeiner 
Studien feinen Lebensunterhalt durch 
Ertheilung von Unterricht und förper- 
liche Arbeit und lehrte dann an Ufa- 
demien und Hochichulen in Maine, 
New Hampfhire und Maffachufetts. 
Nachdem er Mitglied der Bundes-Ge- 
Jundheit3 = Kommiffion gemwejen und 
den Bürgerfrieg mitgemacht, tam er 
im Jahre 1865 nad Slinoi® und 
ı murde Xeiter der öffentlichen Schulen 
in Origgspille. Zwei Jahre darauf 
richtete er in Princeton die erfte Toron- 
hip = Hohfchule im Staate ein, im 
Sahre 1878 organifirte er die Tomn- 
hip = Hochfehule in Dttama und fam 
| im Jahre 1883 nah Evanfton als 
| Borjteher der dortigen Hochjchule. Auf 
| feine Veranlaffung wurde der Lehr: 
ı gang bon drei auf vier Yahre auäge- 
| dehnt, und feinen Bemühungen ijt der 
| Bau des jebigen neuen Hodjchul-Ge- 

bäudes zuzufchreiben. 
| Ein vor Fahresfrift erlittener Un- 
ı fall beim Radfahren erjchütterte die 
| Gefundheit des greifen Schulmannes, 
ı der bi dahin fajt nie frank gemejen 

war. Profejjor Bolt war der Verfaf- 
| jer mehrerer Auffäte über Unterricht3- 
| fragen und einiger Lehrbücher. Seine 
ı Beerdigung wird morgen Nachmittag 
um 3 Uhr vom Hohjchul-Gebäude an 
ı Dempjfter und Benfon Str. aus ftatt- 
ı finden. Die Schule wird anläßlich 
| feines Todes bis zum nädhjjten Montag 
| geichlofjen bleiben. 

— — — 
Wander⸗Vorträge. 





Jllinois = Sentralbahn veranftaltet eine 


Vortraasteife durch den Staat. 


Um Bejhaffenheit und Menge der 
| Maisernte im Staate zu fördern, ber= 
anjtaltet die Jlinois Zentralbahn- 
! Gejelfchaft eine Vortragsreife durch 
| Sllinoig, die am Dienftag,* dem 20. 
| Tebruat beginnen und zwölf Tage 
| dauern wird. Ein Gonderzug bon 
jeh3 Wagen mit Siten und Rebner- 
| pulten entjprechend auägeftattet, wird 
ı im Verlaufe der Fahrt 126 Städte, 
! Ortfchaften und Dörfer an einer.Ge- 
| fammtftrede von über 2000 Meilen 
| berithren und an jedem Ort 40 Minus 
| ten halten. In diefer Zeit wird dann 

in jevem Magen ein belehrender Vor: 
trag Über Wusfaat, Bodenverhältniffe 
I ufmw. gehalten werden. Die Koften des 
| Unternehmens ftellen fich für die Bahnı- 
geſellſchaft auf 812,000. 
Profeſſor Hopkins von der Univer— 
ſität von Illinois und Profeſſoren 
landwirthſchaftlicher Schulen in Illi— 
nois und anderen Staaten werden die 
Vorträge halten, welche Vertreter der 
Bahngeſellſchaft durch Mittheilungen 
über die Vermehrung des Frachtver— 
kehrs durch verbeſſerte Methoden in 
der Landwirthſchaft ergänzen werden. 
Der Reiſeplan lautet wie folgt: 20. 
Februar, Cloverdale bis Freeport; 21., 
Lena bis La Salle; 22., La Salle bis 
Normal; 23., Clinton bis Gibſon; 
24., Clinton bis Decatur; 26., Deca— 
tur bis Eaſt St, Louis; 27., Eaſt St. 
Louis bis Mounds; 28., Mounds bis 
Metropolis; 1. März, Eldorado bis 
Sullivan; 2., Grayville bis Mattoon; 
3., Mattoon bis Matteſon. 
— — 
Sollten ihre Steuern bezahlen. 


Ein Mitalied der Hyde Parf Protective 
Affociation über die Hochlizens. 


Die Hyde Park Protective Affocia= 
tion hielt geftern Abend in der Shot: 
well Str. ihre Jahresperfammlung ab. 
ALS Jemand eine Refolution zugun= 
ften der Erhöhung der MWirthichafts- 
Lizen3 auf $1000 vorfchlug, erklärte 
Sames Woods, ein Kommijfionshänd- 
ler in ben Viehhöfen, daß es aller- 
dings bequemer fei, die Verwaltungd- 
ausgaben der Stadt aus den Wirth- 
fchaft3- und Hunbelizenfen beftreiten 
zu lafjen, als Steuern zu diefem Zweck 
zu entrichten. Wenn alle Bürger fich 
auf diefe Pflicht befinnen würden, fo 
würde feine Hochlizgend von Nöthen 
fein. Faft alle anderen Redner waren 
anderer Anftcht, und die Refolution ge- 
langte zur Annahme Sie mirb dem 
Mayor, dem Lizensausfhuß und dem 
Stabtrath zugeitellt werben. 

Aus den Kahresberichten aing ber- 
bor, daß der Verein fich in quten Gelb- 
verhältniffen befindet, und daß im leh- 
ten Jahre viele Wirthe wegen Ueber— 
tretung der Schankvorfchriften belangt 
worden find. Die bisherigen Beamten 
wurden auf ein meiteres Jahr ge- 
wählt; e3 find: Präfident, W. 9. 
Brintnall; 1. Vizepräfident, Robert 
Sohns; 2. Vizepräfident, Norman PB. 
Williard; Schabmeifter, John 8. 
Kord; Sekretär, Arthur Burrage Far: 
well; Hilfs-Sefretärin, Frl. ©. Yda 
Pomeroy. 


SteuersBinterzichung. 


Der Zigarrenhändler Alfred Schle- 


| finger mwurbe geftern von Richter 


Landis im Bunbes-Diftriktägericht zu 


F zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Er Hatte entwerthete Steuerſtempel 
mieber gebraucht und eine Reihe an- 
derer Bnnenjteuer = Gefehe übertreten, 


3 


Eine well für ſich 


Fahrt durch die Tunnelanlagen der 
Ylinois Tunnel Company. 


Wie es dort unten ausfieht. 


Befuh der „Bahnhöfe” von großen 
Gefhäften an der State Straße. — 
Unter der Poft. — Budelgerühte aus 
dem Bauamt. 


Der Verband der Architekten machte 
geftern Adend als Gaft der Yllinois 
Zunnel En. eine Fahrt durch die Tun- 
nelanlagen der Gejellichaft. Nur wer 
die Anlagen jelbjt gejehen hat, kann 
ih einen wirklichen Begriff von ihrer 
Größe und ihrer ungeheuren Wichtig- 
feit für das gefammte gefchäftlicheBer- 
fehröleben der Stadt machen, und das 
Eritaunen der Gäfte, von denen feiner 
jemals dort tief unten war, war ein 
allgemeines. Nicht wie in der Mam- 
muth-Höhle in Kentudy, in den Tuns 
nel3 der Eifenbahnen, herrjcht in die= 
fen Kanälen da8 Duntel der Nadt, 
fondern fie find durchweg eleftrijch er- 
leuchtet und nur auf manden Geiten- 
fanälen ijt vie Beleuchtung etwas matt. 
Ueber den „Salonmwagen“, welche mehr 
dem praftifhengmwed als derSchönheit 
dienen, zieht fich der eleftrifche Lei— 
tung3draht in unheimlicher Nähe Hin, 
immer mwieber ertönt derWarnungsruf: 
„Aufpaflen!“ Die Bedienungsmann= 
fhaften jeheinen infolge der Gewohn= 
beit aber faum noch der Gefahr zu ad)- 
ten, oder fie haben fich vielleicht derar= 
tig in der Kunft des Raummeſſens 
ausgebildet, daß fie mar dem tobdt- 
bringenden Draht bi auf ein paar 
30il nahe tommen, dabei ununterbro= 
chen ihreObliegenheiten verfehend, aber 
ihn doch nicht berühren. Für die Zu 
jhauer war das ein etwas beflemmen- 
der Anblid, aber auf die Frage des 
Vertreters der „AUbendpojt”, wie viele 
Dienjchenleben der Betrieb fchon gefos 


jtet habe, fam die beruhigende Zufiches | 


rung: nicht eines. Die Tunnels find 
außerordentlih mafjiv gebaut, nur 
das beite Material ift dazu verwendet 
worden; bald fauft man durch enge 
Durchagänge, bald erweitern fi), bei 
den Einfahrten zu den großen Ge 
Thäftshäufern, die Anlagen zu Kleinen 
Bahnhöfen. Ein mahres Labyrinth 
bon Kanälen, in dem fich der Unfun= 
dige leicht verirren würde, zieht fich 
unter dem ganzen Hauptgefchäftstheil 
hin. Durd) die 35 bis 45 Fuß betra- 
gende Erdfchicht dringt fein Yaut vom 
Lärm der Straße, man ift fozufagen 
in einer anderen Welt. An den Kreu= 
zungen geben Schilder Auskunft, un- 
ter melden Straßenabfchnitten man 
fich gerade befindet. 

Die Fahrt der Architekten ging von 
der Gejchäftsftele an der Monroe 
Str., zwifchen 5. Aoe. und La Salle 
Str., über die 5. Abe. zur Wafhing- 
ton und an diefer bis zur State Str., 
mo an ber im Bau begriffenen mädhti- 
gen Empfangshalle von Marfhall 
Yield & Eo. gehalten wurde, Dann 
ging e3 meiter nach der Empfangshalle 
oder dem „Bahnhof“ von Mandel 
Bros. und hierauf zur Boft. 
biejer werden zur Zeit die umfangrei- 
chen Anlagen gebaut, um die Boft von 
und nah den Bahnhöfen zu fchaffen. 
Därh große trichterförmige Löcher 
falt die zum Verfandt beftimmte, in 
Süden verpadte Boft auf Plattformen, 
bon denen jie auf daneben haltende 
Zunnelwagen geworfen und fofort 
meiter befördert werden fann. Für 
Werthbriefe ift eine befondere Platt- 
form angelegt. Die einlaufende Boft 
wird auf Wagen geworfen, die auf 
einer fchiefen Ebene laufend unter der 
fih die Betriebseinrichtung befindet, 


die Säde blitfchnell in die eigentlichen | 


Pofträume befördert. 
Die Gäfte nahmen fpäter auch die 
automatifh arbeitende Ternfpred- 


Unter | 


” ENDEN TEEN REN 
el en as an 


*8 
amal Erſchrecken Sie nicht — 
ſondern laſſen Sie ſich warnen. 
Jede Mutter weiß, oder ſollte 
es wiſſen, daß die ſchreckliche 
Sterblichkeit unter kleinen Kindern dur 
Magen- und Eingeweide-Beichwerden ver- 
urjadt wird. Kolik, jaurer Magen, Kin» 
dercholera, Sommerkrantheit, Mafern, Aus- 
fchlag, Scharlahfieber—fogar Mumps3—ha- 
ben ihre erfte Urfache in Berftopfung. 

Die zarten Gewebe der Eingemweide eines 
Kindes ertragen feine ftrenge Behandlung. 
Salze wirken zu Heftig, und Ricinnsöt 
madıt nur die Speifefanäle fhlüpfrig, macht 
und erhält fie aber nicht rein, gefund und 
ftarf. 


€3 gibt feine andere ebenfo fichere Medi- 
zin für ein Kind wie Cascarets, die wohl- 
fchmedenden Fleinen Candy Tablet3, die 


taufende von Familien vor Unglüd bes 


wahrten. 

Auch die ftillende Mutter in guter Ge- 
fundheit follte immer ihre eigenen Einge- 
weide vor Verftopfung bewahren und ihre 
Milch leicht abführend machen, indem fte 
jede Nacht vor dem CSchlafengehen ein Cas- 
caret nimmt. 

Keine andere Medizin befigt diefe bemer- 
fenswerthe und merthvolle Eigenjchaft. 
Mama nimmt die Cascarets, Baby erhält 
den Bortheil davon. 

Cascarets wirfen wie Bewegung auf bie 
fhwaden Heinen Eingeweide des wachfen- 


HAur eines fehlte! 

| — 

Arthur J. Magnus erſchießt ſich 
infolge ſchweren Herzleidens. 


Ten 


Bekannter Geſchäftsmann. 


Jedes andere irdiſche Glück war ihm 
beſchieden, nur die Geſundheit fehlte. — 


Ein ſchweres Herzleiden, von dem er 
vergebens in deutſchen und öſterreichi— 
ſchen Bädern Heilung geſucht hatte, 

und das, der Kunſt der beſten Aerzte 

der Welt ſpottend, immer mehr um 
ſich griff, hat Arthur Julius Mag— 
nus, den Schwiegerſohn des Brauers 
Adolphus Buſch von St. Louis, ver— 
anlaßt, ſeinem Leben mittels einer Ku— 
gel ein Ende zu machen. Herr Mag— 
nus ſtand in den beſten Mannesjahren, 
er war 45 Jahre alt, ſein Familienle— 
ben war ein glückliches, er lebte in 
Wohlſtand, aber jene Krankheit machte 
ihm gar häufig das Leben zur Qual. 
Um 53 Uhr geftern Nachmittag war 
| der Verjtorbene au3 dem Germania— 
| Klub, wo er nah Gefhäftsfhluß noch 
ein Stündchen im fröhlicher Gefell- 
ı Schaft verbracht Hatte, nach feinem 
' Heim, 789 Fullerton Boulevard, am 
| Lincoln Park zurüdgelehrt. Seine®at- 
| tin «md feine ältefte Tochter Lilltan 
' theilten ihm mit, daß Gäfte zum Eifen 
eingeladen feien, und er begab fid 
dann mit der Bitte, ihn rechtzeitig zu 
rufen, in anfcheinend guter Stimmung 
in fein Zimmer im zweiten Stodwerf, 
da er, wie er faate, noch etwas ruhen 
| wolle. Neben diefem Zimmer ift ber 
' Mufitfalon, und hier hatte gerabe fein 
ı jüngftes Töchterchen, Aimee, Klavier 


Cinrihtung der Jlinois Tunnel Co. | unterricht. Einen Augenblid Taufchte 


in Augenfcein. i 

Nach der Fahrt, melde um acht Uhr 
ihr Ende erreichte, hielt der MWerein 
eine Situng ab, in welcher Andeutun= 
gen fielen, daß im Bauamte die unter 
dem bverftorbenen Peter Kiolbaffa an= 
geblih üblichen Grabfh-Methoden der 


Angeftellten wieder einreien möchten. | 
' erite Gäfte im Haufe ein, 


Geo. Pfeiffer, Vorfiger des Ausfchuf- 
fe8 für öffentliche Angelegenheiten, 
und Vereinsjefretär Hall erklärten die 
Kiolbafja’ihe Verwaltung für eine 


fehr üble, und fie befanden darauf, | un und öffnete, da es feine Antwort | amnimane Heine Ned 
ı 


daß der Verein mit allen Gefellichaften 
bon Bauunternehmern Hand in Hand 
arbeite, um eine Rüdtehr zu Verhält- 
niffen zu verhindern, unter denen 


„Stabi“ geopfert: werden müßte. 
Ein Ausfhuß wurde ernannt, um mit 
Vertretern von Gefellihaften der vor= 
erwähnten Art dem Bauamt zu „hel- 
fen“, für ftrenge Durchführung der 
ftädtifhen Bauporfchriften zu forgen. 
Ueber den von Bürgermeifter. Dunne 
abgefegten Baufommilfär Williamd 
fielen nur Worte hoher Anerkennung. 
| ale ee 


Katarıh der Nafe oder Kehle fofort 
und bald geheilt dur die Anwend 
„Boro-Formalin“ (Eimer & Amend.) 


gelindert 
ung bon 


— — — — — — 
In Anklagezuſtand verſetzt. 


Vier Perſonen werden des Mordes bezichtigt. 


Vier von den Großgeſchworenen we— 
gen angeblichen Nordes erhobene An— 


mit Blut beſpritzt, 
er noch den Revolver. 
und ihre Tochter Lillian eilten herbei, 
und, wenn ſie ſich auch gleich von dem 
traurigen Thatbeſtand überzeugten, ſo 


Dr. Geo. R. Chapman, 1112 
Clark Straße. Dieſer ſtellte feſt, daß 
der Tod ſchon mindeſtens zwanzig 
Minuten vorher cingetreten mar. Aus 
' genfcheinlich hatte Herr Magnus bie 


er dem Spiel, und mit ein paar freund» 


' lichen Worten an die Sleine jchloß er 
die Thür zu feinem Schlafzimmer. Er 


| wurde nicht mehr lebend gejehen. 


Das Auffinden der Keiche. 


Etwa eine Stunde fpäter trafen 


| 


J 


| 


| 


| Str., Händlern in Brauerei = 


den Säuglings, und befähigen fie alle 
Nahrkraft aus der natürlichen Naß- 
zung de3 Gäugling3 zu ziehen. 

Größere Kinder Fönnen nicht im» 
mer beauffichtigt werden umd effen 
oft zu viel. Das fertige Heilmittel 
follte immer zur Hand fein—Casca- 
rets—um die Beihwerden zu heilen 
wem folche erfcheinen. 

Die Kinder brauchen nicht zum Ef« 
fen von Cascarets gezwungen oder 
überredet zu werben. Sie find im«- 

mer nur zu bereit die ſüßen Zleinen Candies 
zu ejjen. 
Widerlihe Medizin, den Kindern aufge 


jwungen, richtet mehr Schaden an al3 Gutes. 
* — 


R 

Das Heim iſt nicht vollſtändig ohne die 
immer bereite Schachtel Oascarets. 

Zehn Cents kaufen eine kleine in der 
Apotheke an der Ecke. 

Achten Sie ſehr darauf die echten zu er⸗ 
halten, hergeſtellt nur von der Sterling 
Remedy Company uud nie Iofe verkauft. 
Sebdes Tablet „CCC” gejtempelt. 

“ x *“ 

63 Frei für unfere Freunde! 

Wir wünfchen unjeren freunden eine hübice, 
goldplattirte Bonbon: Schachtel, jranzöfiichen 
Deifins in hart emaillirten —— zu jenden. 63 il 
eine Zierde ded Toilette-Tijched. Behn Gentd im 
Marten werden — als Maßgabe guten 
Silaubens und zur Deckung der Koſten von Cascarets, 
mit welchen Diejed reizende Ehmudftüd gefüllt ift. 

Shreiben Sie heute, dieje Zeitung erwähnend, 
Man —3 — Sterling Re: y, 6hicaga 
oder New York. 718 G 


da3 Leiden, Herzerweiterung, mar eben 
unbeilbar. 
Sein £ebenslauf. 


Der Verftorbene wurde in Chicago 
geboren; er war der jüngite Sohn von 
Auguft Magnus, dem Gründer der W. 
Magnus & Son?’ Co., 244 Randolph 
Mate» 
tialien. Er bejuchte die hiefigen Schu= 
len und trat dann in ded Vaters Ge— 
fchäft, welches nach dem Tode des als 
ten Heren Magnuß von den drei 
Söhnen meiter geführt wurde. Zur 


Stand vor dem Spiegel, als er fih | Zeit feines Todes war er Bizepräfi- 
erfchoß. — Kebenslauf des Derjtorbenen. | dent ber irma. 


Der Berftorbene heirathete Nelie 
Bufh, Tochter von Adolphus Buſch, 
bon St. Louiß, 

Aus der Ehe aingen zwei Mäbd- 
hen Hervor, Lillian, 14, und 

| Aime, 7 SBahre alt. Vor etwa 

| anderthalb Nahren erwarb Herr 

' Woolphus Bud das palaftartige 

' Haus am Fullerton Boul. für $75,- 

ı 000 und machte e3 feiner Tochter Nelfie 
zum Gefchent. Seither hat die Familie 
dort gewohnt. 


Deutihes Theater in Powers’, 


Am Sonntag „Die Siebzehnjährigen”, ein 
neues, 4:aftiges Schaufpiel von 
Mar Dreyer. 


Am kommenden Sonntag fteht dem 
beutfchen ITheaterpublifum wieder eine 
pielverjprechende Aufführung bevor, 
fteht doch ein neues Schaufpiel von 
Mar Dreyer, betitelt „Die Siebzehn- 
jährigen,“ auf dem Spielplan, und Die 
Bejegung ber einzelnen Rollen leiitet 
polle Gewähr für eine vorzügliche 
Wiedergabe. Dreyer hat fich in die= 
fem Scaufpiel bie Aufgabe geftellt, 
den Entwidlungsgang eines 17 Jahre 
alten jungen Mannes und eines gleich- 
altrigen Mädchens zu zeichnen, und er 
bat damit eine vortreffliche pfycho- 
logifhe Studie geliefert. Dabei ijt 
die Handlung von Beginn bi3 zu Ende 
[pannend, die Charaktere find frifch 
und lebenswahr gezeichnet, und über 
dem Ganzen leuchtet jener wahre Hu= 
mor, hinter dem fich die Thräne birgt. 
Alles in Mllem kann da3 Stüd das 
Beite genannt merben, mad Dreyer 
bisher gefchaffen hat, und die Auffüh- 
rung mird eine der interefjanteften 


Herr und Frau Edward Heikler als | fein, melde dem Publitum in diefer 


und Frau 
Magnus trug ihrer Zofe, Marie Dreß- 
ler, auf, den Haudherrn davon zu be= 
nachrichtigen. Das Mädchen klopfte 


erhielt und vermuthete, Herr Magnus 
ſei eingeſchlafen, die Thür. Mit einem 
Schrei prallte das Mädchen zurück, 


rund ein Prozent der Vautoſten als denn vor ihr lag Herr Magnus tobi 


auf dem Fußboden. Sein Hemd war 
in der Hand hielt 


Frau Magnus 


ließen ſie doch ſofort einen Arzt holen, 
Nord 


Weſte geöffnet und, in den Spiegel 
blickend, die Waffe direkt auf ſein 
Herz geſetzt und abgedrückt. Er war 
ſofort todt hintenüber gefallen. Die 
Waffe war ein 33-kalihriger Revolver. 


Wegen des Klavierſpiels hatte Nie— | 


mand im Haufe den Schuß fallen hö— 


lagen wurden gejtern dem Richter uns | ren. 


terbreitet. George Gill Roberts wird | 


bezichtigt, mährend der Wahl der Be- 
amten eines Republifanifchen Ward: 
Klub3 im Haufe Nr. 1460 W. Madi— 
fon Straße den EountyKommiffär 
Sohn Kopf tödtlich vermefjert zu ha= 
ben; eine andere Anklage ijt gegen 
Trank X. Conftantine, den Mörder 
der Frau Louife 2. B. Geniry gerich- 
tet. Yda Yohnfon mird bezichtigt, 
Rankin Hightomwer am 26. Dezember 
erhoffen zu baben, und Frank Mt- 
Queen fol unter der Anklage prozeſ⸗ 
& werben, einen gemiflen John 
owers ermorbet au.haben. 


Wie Polizeileutnant Schlau erfuhr, 
hatte der Verſtorbene wiederholt 
Vreunden gegenüber die Befürchtung 
auägejprochen, er merbe eines Tages 


| plößlich fterben, und, al3 die Schmer- 
| zen faft unerträglich geworben waren, 
| einige Male geäußert, e3 fei am Ende 
| beffer, wenn er ihnen felbjt ein Ende 


mache. Längere Zeit murbe er bon 
Dr. Tyernandb Henrotin behandelt, aber 


CASTORIA füsängingsund Kinder. _Trägt die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt \ \__«m 


| 


Spielzeit geboten worden tft. 
Nachſtehend die Beſetzung der Rols 


len: 
Werner von Schlettow, Major a. D 
Sigismund Elfeld 
amilla Marbach 
Frieder, Kadett, ihr Sohn t Start 
Ser alte Herr von Schlettom, ee a D., 
erner’3 Vater erthold Sprotte 
Erita von Gellenhofen. Annemarie Roufine 
und Üboptivjhwefter zeuuuncce» 3. fyrieda ulz 
Vorbrodt, Großknecht ulius Somidi 
Miele, Magd atbilde Dierts 
Bramſtädt, Karl Koenig 
Minna, Stubenmädchen Clara Bappiug 
Dorfmuſikanten, Knechte, Made. 
Ort der Sandlung: Fin Gut in der Marf. 
Spielleitung: Berthold Sproite, 


’ 


* Srtra Pale, Salvator und „Bats 
rifh“, reine Malgbiere ber Conrad 
GSeipp Bremwing Eo., zu haben in fylas 
{Ken und Fäflern. Tel. South 869. «u 


Das hinefifhe Neujahr. 


Heute hat das chinefifche Neufahrs- 
feft begonnen. Schon gejtern Abend 
warfen die Bewohner des Chinejen- 
piertelö jich in ihre farbenprächtigen 
feivenen TFeitgemänder unb brängten 
fi in den feitlih geichmüdten und 
erleuchteten Läden. Um Mitternacht 
fand im Xempel eine Feier ftatt. Das 
Teft dauert eine Woche und wird mit 
einem großen yeuermwert befchlofjen 
werben. 


— Galanterie.—, Mein Mann bat 
am fiebenundzwanzigften Mai Ge- 
burt3tag—ich bin in dem nämlichen 
Jahre am jehsundgmwanzigften Mai 
geboren, alfo gerade einen Tag älter.” 
—,Das fieht man Yhnen aber wirklich 
nicht an, gnäbdige rau!” 





Er verfehlt nie, 


Gutes zu thun. 


u Sorni’s a 


Alpenträuter- 
Blutbeleber 


I Paſtor Schuff, 412 Clinton Ave. Newark, N. J 


f 


„ſagt: 
Durch Gottes Segen hat Forni's Alpenkräuter⸗Blutbeleber wunderbare 


Reſuliat⸗ erzielt.“ 


Vorſtehendes wird durch Tauſende und aber Tauſend Leidende beſtä⸗ 
tigt. Schickt für ein kleines Büchlein, welches die Briefe glaubwürdiger 
Zeugen enthält. Es wird koſtenfrei verſandt. 


Forni's Heil-Oel kann als Liniment nicht 


PA DR. PETER 


— 


— — — 0D5r— — 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland, 


Flottenſekretär kondolirt. 


Waſhington, D. K., 24. Jan. Der 
Flottenſekretär Bonaparte hat eine 
Beileidsdepeſche an die braſiliſche Re— 
gierung anläßlich der verhängnißvollen 
Zerſtörung des Schlachtſchiffes „Aqui— 
daban“ geſandt. 

(Nach neuerlicher Angabe glaubt 
man, daß die Exploſion einem Kom— 
plott entſprungen ſei!) 

a lsseiinnn 
Ausland, 


Stimmrehtstundgebungen. 
Sollen im Sebruar wiederholt werden. — 
Auszeichnungen beim Ördensfeft. — Sur 
Maroffo-Konferenz. — Ungarifhe Sen: 
darmen tödten 7 Streifer. 
der „N. 9 


Spezialtabeldepeiche Staat3zeitung”.) 


Berlin, 24. Jan. 
das jozialdemofratifhe Hauptorgan, 


jubelt über die „moralifche Niederlage“, | 


melche die Regierung und die bürgerli- 
chen Yarteien durch die Disziplin de: 
Urbeitermaffen erlitten hätten. 

Die Jozialdemstratifche Parteilei= 
tung ift angeblich entjchleffen, die 
Kundgebungen für eine Uenderung bes 
rüdjtandigen Dreiklaffen-Wahlrechtes 
in ganz Preußen am ziweiten oder drit- 
ten Sonntaa im Februar zu wieberh)- 
len. 

Die, in der Thronrede bei Eröff- 
nung des preußifchen Zandiags ange: 
fündigte Wahlreformborlage, die jich 
übrigens nur auf die Abänderung ein= 
zelner Vorfchriften des Wahlverfah- 
tens und auf Neueintheilung übermä=s 
Big großer Wahlbezirte bezieht, ijt vor— 
läufig vertagt worden. Der gegenwär- 
tige Zeitpunft gilt als ungelegen. 


Der neurrnannte Staatsfefretär des ı 


Aeußern, H. L. v. Tſchirſchty und Bö— 


gendorff, traf in Berlin ein und hatte 
eine lange Konferenz mit dem Reichs-— 
Sodann wurde er 


kanzler v. Bülow. 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. 


Dr. v. Mühlberg, der Unterſtaats- 


ſekretär im Auswärtigen Amt, wird 
pon ſeinem Poſten zurücktreten, ſobald 
ſich der neue Chef eingearbeitet 
Sein Nachfolger wird der 
deutſche Geſandte in Argentinien, 
Waldthauſen. 

Was ſeit dem „Panther“-Zwiſchen— 
fall in Braſilien in der Luft ſchwebte, 
iſt eingetroffen. Der Kommandant des 
Kanonenöogots, Korvettenkapitän Graf 
v. Saurma-Jeltſch, hat den Befehl zur 
Heimreife erhalten. An feiner Statt 
ilt Korvettenfapitän Timme zumfom: 
mandanten des „Pariher" ernannt 
worden. 

Das Ordensfeſt, welches im König— 
lichen Schloſſe mit üblichem Pomp be— 
gangen wurde, brachte nicht weniger 
als 2853 Orden-Verleihungen. 

Die „Kölniſche Zeitung“ veröffent— 
licht ein Aufſehen erregendes Inter— 
view, welches ein Korreſpondent des 


D. 


Blattes mit dem ehemaligen dfterreicht= | 


hen KLandespertheidigungs-Minifter 
Grafen Welfer v. Welfersheimb, in 


Madrid gehabt hat. Ber Graf, welcher | 


befanntlich einer der Vertreter Defter- 
reich-Ungarns auf der internationalen 


" Konferenz in Ulgeciras ift, erklärte, die | 
Ssntereffen feines Landes in Marokko | 


‚ Teien feinesmeg3 unbebeutend. Oeſter— 
reih-Ungarn jtellt jih den Stand— 


punft, daß die „offene Thür” in Mas | 


roffto ohne jedwede Monopole nothiwen- 
dig fei. Betreff der Ausfichten der 
Konferenz |prach fich der Graf recht zu= 


rüdhaltend aus. Der Ausgleich der he- | 


jtehenden Gegenfäße jei das Hauptziel, 
bemerkte er, aber da einer Verftändi- 
gung in manden Punkten bedeutende 
Schwierigkeiten im Wege 
wäre es jedenfalls beſſer, keine über— 
ſchwänglichen Hoffnungen zu hegen. 

In Wien iſt der bekannte deutſch— 
öſterreichiſche Schriftſteller Friedrich 
Uhl, Berichterſtatter der „Neuen Freien 
Preſſe“ in Benediks Hauptquartier An— 
no 1866, geſtorben. 

Die politiſche Situantion in Oeſter— 
reich iſt noch immer nicht geklärt, und 
die geplante Reorganiſation des Mini⸗ 
ſteriums Gautſch bereitet nach wie vor 
die größten Schwierigkeiten. 

Nach einer Meldung aus Budapeſt 
griffen ſtreilende Eiſenbahnarbeiter in 
Nandorhegh, Komitat Kraſſo-Szörenh, 
zehn Gendarmen an, meiche zur Auf- 
rechterhaltung der Drbnung dorthin 
gefanbt waren. Die Gendarmen feu- 
erten, töbteten 7 und verwundeten 40 
ber Streifer. 


u 1 Befreiung 


von Kaffeebefchwerden. 


POSTUM 


FOOD KAFFEE 


bat e8 für andere bejorgt — 


„EB hat feinen Grund.“ 


Der „Vorwärts“, 


hat. | 
derzeitige | 


ſtänden, 


übertroffen | werden, 
FAHRNEY & SONS CO, 112-114 SO. 


Hoyne Ave., Chicage, Il. * 


— —ñ— —— —— —— 


Tefegrapfifche Notizen. 


Anland. 


— 5 Arbeiter der „Sunny Side”- 
Mine bei Silverton, Kolo., kamen 
durch einen Schneerutfch um. 

i — Zu Sadfon, Miff., brannte ie 
| „Miffiffippi Cotton Gompreß“ ab. 
| Berluft eine Dreiviertelmillion Dol. 

| — Frau E. 3. Witten ın Marks, 
| Miff., erihoß W. 8. Fairleß, welcher 

zwei Monate vorher ihren Gatten r- 

ſchoſſen hatte. 

— Megen einer Rechnung bon 45 
Cents erfchoß der Tüncher Henry %. 
Falkinfon in Afhley, N. D., den Zahn- 

| arzt und Familienvater Dr. Drate, 

— Ein Frl. Anna Hall wird Die 
Dhiver Staat3legislatur erfuchen, Die 
Beichleunigung des Todes Jchmwer lei- 
dender Perjonen, deren Zuftand Hoff- 
nung3los ift, gefeglich zu machen. 

— Der Yjährige Chad. Gear in 
Menafha, Wis., rettete zwei kleine 
| Gefchmwifter und einen franfen Groß- 
| vater helvdenhaft aus einer yeuers- 
brunft, melche durch eine Lampener- 
plofion entjtanden mar. 

— Die Konvention de3 nationalen 
Grubenarbeiterverbandes in Indiana— 

polis erwählte John Mitchell als Prä— 

ſidenten wieder, ebenſo T. L. Lewis als 

Vizepräſidenten und W. B. Wilſon 

als Sekretär und Schatzmeiſter. 

— Henry Neuenbaumer erſchoß in 
Boiſe City, Idaho, Frl. Powell, die 
das Verlöbniß mit ihm gelöſt hatte, ſo— 
wie ihren jetzigen Verlobten, deſſen 
Mutter und Schweſter, und ſchließlich 
ſich ſelbſt! 

— Paul Dietz in New York, 18 
Jahre alt, verwundete die 17jährige 
Lillian Murphy, die ſeine Aufmerk— 
ſamkeiten zurückwies, und deren Mut— 

ſter und Bruder durch Schüſſe ſchwer 
und verſuchte Selbſtmord. Man 
fürchtet, daß das Mädchen nicht mit 
dem Leben davonkommt. 

— Die Beſitzer der unabhängigen 
Oelraffinerien in Kanſas richteten ein 
neues Erſuchen an den Korporations— 
kommiſſär Garfield, dem Bündniß der 
„Standard Oil Co.“ mit den Eiſen— 
bahnen, welches dem in Kanſas gewon— 
nenen Oel den Markt verſchließe, ein 
Ende zu machen. 

— Mary MecCall, 16jährige Toch— 
ter eines Streckenaufſehers, brachte bei 
Clarks Ferry, unweit Harrisburg, Pa., 
zwei, von entgegengeſetzten Richtungen 
kommende Züge durch Schwingen einer 
Laterne zum Halten und verhinderte 
ſchweres Unglück, welches durch Za— 
ſammenſtoß mit einem Felsſtein eni— 
ſtanden wäre. 


Ausland. 


— Der Kongreß von Peru hieß 

einſtimmig den Handelsvertag mit 
Bolivia gut. 
— Der neue Präſident der ſüdame— 
rikaniſchen Republik Ekuador, ſeit den 
Siegen der Aufſtändiſchen, iſt General 
Alfaro. 
— Nach den letzten Berichten über 
die britiſchen Parlamentswahlen find 
279 Liberale, 124 Unioniſten (Konſer—⸗ 
vative), 79 Irländiſche Nationaliſten 
und 42 Arbeiterparteiler gewählt. 

— Trotz des Fiaskos der ruſſiſchen 
AUrbeiterfundgebungen in St. Beter3- 
burg und anderwärt3 blieben gejtern 
die rufjiihen NRegierungspapiere an 
| der St. Petersburger Börfe fhwad). 

— Der amerifanifche Hauptvertres 
ter auf der Maroffotonferenz in Alges 
ciras, Botichafter White (bei der ita= 
lienifchen Regierung) verfucht, Deutfch- 
land und Frankreich wieder näher zu 
| bringen. 

— Die Delegaten der internationa= 
len Maroffofonferenz in Wlgeciras 
mwidmeten den gejtrigen Tag, einen 
Ipanifchen Feiertag, glänzenden Feit- 
| lichkeiten zu Ehren des Königs Alfon- 
ı fo. Die Kriegsfchiffe im Hafen hats 
ten vollen Flaggenfhmud und falutirs 
ten. 

— Die Nationalfonvention ber fons 
ftituttonellen Partei in St. Petersburg 
beihloß troß des Miderftandes der 
| Republifaner ton der fcharfen Tonari, 
| Rußland als Monarchie, wenn auch 
ı als „tonjtitutionelle und parlamenta= 
| rifche“, anzuerkennen, weil die Bauern 
und Soldaten doch feine Republif an 








erfennen würden. 

— Der Zar und feine Rathgeber 
haben, wie gemeldet wird, befchloffen, 
die neue ruffiiche Nationalverfamm- 

| lung „mit großer fonftitutirender 
Macht auszuftatten“ (nähere Mitthei- 
lung darüber liegt nicht vor), und e3 
heißt, daß im ruffifchen Grundgefeß 
zwar bie Bezeichnung „autofratijche 
Macht des Kaifers“ bleiben, aber „un 
begrenzte“ meggelaffen werden foll. 

— Da fein chinefifher Thronerbe 
mehr vorhanden, jeit des Prinzen 
Iuan Sohn wegen Verwidlung feines 
Baterd in die Borer-Unruhen fortge- 
fchidt wurde, To befahl die Kaiferin- 
mwittme, am chinefiichen Neujahrstage 
alle mählbaren Prinzen im Palaft 
borzuftellen, au denen fie 3 oder 4 
auswählen mil, bie ein ober zwei 
Sabre im PBalaft bleiben follen, mo- 
—* die eigentliche Wahl getroffen 
wird. 


AHbendpoft, Chicago, Mittwod, den 24, Jaunar 1906. 


Lotalbericht. 
Tod ſein Lohn. 


Schwer mußte John Keuney ſeine 
Herzensgüte büßen. 


Vermeintlicher Mörder erwiſcht. 


Der „iriſche Lord' unter ſchwerer Anklage 
verhaftet. — Juwelier der Hehlerei be— 
zichtigt — War es Conſtantine? — Zopf—⸗ 
abſchneider in Lake View. 


Nach der Feſtnahme des unter dem 
Namen „der iriſche Lord“ bekannten 
Droſchkenkutſchess John O'Connell, 
welcher ſeinen Halteplatz vor dem 
Bahnhof an der La Salle Str. hat, 
gelang es heute früh Leutnant Ryan 
und mehreren anderen Polizeibeamten, 
genügend Beweiſe zu ſammeln, um, 
mie fie behaupten, O'Connell der Er— 
mordung des 36jährigen John Ken— 
ney, 54 N. Maplewood Ave., über— 
führen zu können. Die Feſtnahme 
O'Connells geſchah auf Grund einer, 
nach Kenneys geſtern im Countyhojpi- 
tal erfolgtem Ableben, von Leichenbe— 
ſchauer Hoffman und Polizeiinſpektor 
Wheeler eingeleiteten Unterſuchung. 
Kenney hatte ſich am 19. Januar 
Abends ſelbſt nach dem Countyhoſpital 
begeben und bei ſeiner Aufnahme an— 
gegeben, er ſei vor Wallace Zimmer— 
manns Wirihſchaft, 174 Van Buren 
Str., angegriffen worden. Ehe er 
weitere Mittheilungen machen konnte, 
war er beſinnungslos geworden, und 
er ſtarb, ohne wiedec zu ſich gekom— 
men zu ſein. Chas. Webber, 300 
Clark Str., war ein Augenzeuge des 
Angriffs, und er hat, laut Mitthei— 
lung der Polizei, O'Connell als Ken— 
neys Angreifer bezeichnet. Dieſer 
ſpielte gerade in einer Wirthſchaft an 
der Morgan und 14. Str. Karten, als 
er verhaftet wurde. Er beſtreitet auf 
das Entſchiedenſte, der Mörder zu 
ſein, die Polizei hat angeblich aber 
noch andere Augenzeugen ermittelt, 
welche zur Zeit vernommen werden. 

Webber hat der Polizei mitgetheilt, 
daß O'Connell an jenem Abend an— 
getrunken war und ſein Pferd meh— 
rere Stunden lang vor dem Bahnhof 
unbeaufſichtigt ſtehen ließ. Kenney 
ſoll ſich dann des armen Gauls er— 
barmt und ihn nach dem Rock Island— 
Leihſtall an der La Salle Str. ge— 
bracht haben. O'Connell bezichtigte 
anfänglich Webber, mit dem er in 
Zimmermans Wirthichaft zufammen- 
traf, fein Fuhrmwerk fortgebracht zu 
haben, ein anderer Gajt nannte aber 
Kenney al3 den Thäter. Bald dar- 
auf fam bdiefer jfelbjt in die Wirth- 
fchaft, und als er fi) wieder ent- 
fernte, fol D’Connell ihm gefolgt 
fein. Auf dem Bürgerfteig fiel der 
Kutfcher angeblich über den ihm för- 
perlich feinesmwegs gemachfenen Mann 
ber; er fol ihn mit den Fäuften ges 
fhlagen, zu Boden getreten und mit 
den GStiefelabfägen mehrmals gejto- 
ben haben. Al3 Kenney im Hofpital 
unterfucht wurde, jtellte e3 fich her= 
aus, daß fein Iinfer Arm gebrochen 
var, daß er Quetfchungen am ganzen 
Körper hatte, und dah er obendrein 
innerlich Ichwer verlegt worden war. 
Der rohe Angreifer entfernte fich unbe 
läftigt, und erit beim Tode ded Opfers 
erfuhr die Polizei von dem Vorfall. 

Harry Schult, einer der Augenzeu- 
gen des Anariffs, fchilderte diefen ala 
geradezu abjheulih. Er faat, daß 
Kennen für mehrere Lohnkuticher ar- 
beitete. Er fei auf der rechten Geite 
gelähmt und ein Krüppel gemejen. 


Freies — 
Katarrh— 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


ON N RC P 
II 


„Deine neue Entdedung heilt ichnell Katarrh.“ 
Ganß. 


Katarıd ift nicht gefährlich, ſon⸗ 
dern fübrt zu üblem Athem, Geſchwüren, 
Tod und, Verfall” der Knoden, Berlujt des 
Dentvermögens, tödtet — und Energie, 
berurſacht oft Appetitberluſt, Unverdaulichkeit. 
Dyspepfie, wunde Kehle und führt zu allge 
meiner Schwäde, Blödſinnigleit und Wahnfinn. 
€: follte jogleih behandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß’ Gatarıb Eure. Sie bewirkt eine 
foonelle, radilale und nadbaltige Heilung, denn 
fie reinigt den Körper bon den giftigen Sei- 
men, welde Katarrh verurfachen. 

Um allen Leidenden, die an diefer gefährlichen 
und bartnädigen Stranfheit leiden, au beieifen, 
dab Gauß’ — Cure wirtlich jeden Fai 
bon SKtatarıb fehnell beilt, ganz gleih, mie alt 
ode: fhlimm, verfhide ich ein Probe-Radet 
per Roit I 


nur 


oftenfrei. Schidt und Euren Namen 
und NAdreffe heute, und die Behandlung wird 
Eud umgehend geihidt. VBerfuht es, er beilt 
Euch — fo dab Ib — Preunden 
Gauß, 5218 Main Straße, Marfhall, Mic. 
Füllf den nachſtehenden Koupon aus. 


Dieſer Koupon ilt aut für ein Probe-Badel 
von Gau’ zufammengejegter Katarrh-Eure 
frei in einfahem Umihlag verſdidi. 
> wer einfah Euren Namen und Wdreffe 
auf die punltirten Linien und fchidt ihn an 

©. €. Gauf, 5218 Str. 


Mai 
Mariball, Mid, 


Schreibt „U, freies Buch-Ahenmatismus 
Es zent über Rheumatismus, bie 5582 
die Lebensweiſe, um den Körper vor den Rheu—⸗ 
matismusgiften zu dewahren und zu befreien — 
ſogar in berameifelten Fälen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
zen. TABLETS>- 


derfauft. 
24ja—29ap,mifemo 


tern 


D’Connell habe Kenney auf den Kopf 
gefhlagen und mit Füßen getreten. 
Die Polizei fann nicht begreifen, daß 
nicht ein Menfch fo viel Muth hatte, 
dem Angegriffenen zu Hilfe zu fom= 
men. 

Jetzt foll er büßen. 


Bundeshilfsmarfchall Littleton von 
Neu-Merito holte heute den Schmar- 
zen Barney Green hier ab, der in 
Dienften ber Rod Ysland Bahn in 
jenem Staat Wageneinrihtungsartifel 
im MWerthe von $300 entwendet und 
verfauft haben und mit dem Erlös 
nad) bier gefommen fein fol. 

Der Hehlerei bezichtigt. 

3. 9. Logue, ein $umelier im Me- 
Vider-Gebäude, ijt nach einem bon 
Daniel Bartley abgelegten Geftänd- 
niß, daß er einen Theil der mittels 
Einbruch im Haufe von David Muir, 
631 Wafhington Boulevard, erlangten 
Schmudjahen im Werthe von $200 
an LZogue verkauft habe, verhaftet 
worden. Logue fol ihm zmei Ringe 
abgefauft und dafür $80 bezahlt ha- 
ben. Den übrigen Theil des Raubes 
hatte Bartley bei einem Pfanbdleiher 
an ber Clark Str. verfegt, und dort 
wurden die Schmudfacdhen wiederge— 
funden. Geheinnpoliziiten fahen Logues 
Bücher nad, und da fie dort feine 
Eintragung über den Anfauf ber 
Ringe fanden, wie e3 gefehlich vorge- 
fchrieben ift, auch diefe nicht in La- 
den waren, fo murde der Mann ver- 
haftet. Er beftritt, die Ringe über- 
haupt gefauft zu haben. 


Die Mörderfuche. 


Hilfspolizeichef Schuettler hat bie 
Hoffnung auf die Ergreifung bon 
Trank %. Conftantine, dem Mörder 
der Frau U. W. Gentry, noch nicht 
aufgegeben. Gegenwärtig läßt er 
nad) einem Fremden fuchen, der fi 
in Michigan City geftern einen gold- 
gefüllten Zahn ziehen ließ und dann 
auf einem Frachtzuge meiterfuhr. Auf 
ben Tremden paßt angeblich die Be— 
Threibung des flüchtigen Mörbers. 


Der Zopfabichneider. 


Ein etwa 30 Jahre alter und fünf 
Yuß fieben Zol großer Mann hob ge- 
ftern Abend die auf dem VBürgerfteig 
in der Nähe ber elterlihden Wohnung, 
110 Roscoe Str., geitürzte zmölfjäh- 
tige Rofie Thenenz auf, fehnitt ihr 
einen Zopf ab und lief dur eine 
Gafje davon. Der Kerl trug dunfle 
Kleidung und einen langen Weberzie- 
ber. Er foll derfelbe fein, welcher por 
ein paar Sahren in Late View fo bie- 
len Mädchen die Zöpfe abfchnitt, aber 
nie erwilcht worden ift. 


Mifliebiger Mitbewerb, 


Boyfottitung Falifornifher Orangen 
verlangt. 


Bon einem Arbeiterverband in Sa- 
Iifornien ift dem Schriftführer ber 
„Shicago Tyederation of Labor“ ein 
Schreiben zugegangen, in melchem bie 
organifirte Arbeiterfchaft aufgefordert 
wird, die falifornifchen Drangen und 
Zitronen au boyfottiren. Als Grund 
für diejes Verlangen wird angegeben, 
daß die weißen Arbeiter und Arbei- 
terinnen, welche früher zum Verpaden 
biefer Früchte angejtellt waren, neuer- 
dings vollftändig von Japanern ver- 
drängt worden jeien. 

Die geftern vom Diftriftsrath der 
Zimmerleute vorgenommene Beamten- 
wahl hat folgendes Ergebniß gezeitigt: 
Präfident, John Meb; Sekretär und 
Schagmeifter, John 3. Brittain; Mit- 
glieder des Schieds-Ausfchuffes: John 
Meb, John Y. Brittain, George Latey, 
Mm. Hambadh und X. Harvey. — Der 
Schied3 - Ausfhuß ift mit dem Ver: 
band der Zimmermeifter wegen eines 
neuen Arbeitsvertrages in Verhand— 
lung getreten. Der alte Vertrag, mel- 
cher den Kohn auf 50 Cents die Stun- 
de feitjegt, läuft am 1. April ab. Die 
Zimmerleute wollen verfuchen, eine 
weitere Lohnaufbefferung herauszu- 
I&hlagen, da e3 ihrer Anficht nad an 
AUrbeitsgelegenheiten mährend biefes 
Sahres nicht fehlen wird. 

Zmanzig Leute, die auf dem Pferbe- 
marft der Viehhöfe ala Anpflöder be- 
Thäftigt waren, haben die „Arbeit“ 
eingeftellt, da fie täglich nur drei 
Stunden lang befhäftigt waren und 
bie Viehhofsverwaltung e3 ablehnte, 
ihnen dafür volle Tagelöhne zu zahlen. 

Weil in Galiat3 Bäderei, Marmell 
und Zimmerman Straße, die zehn- 
ftündige Arbeit3zeit überfchritten mur- 
be, haben bie dort befchäftigt gemefe- 
nen Mitglieder der Bäder - Union bie 
Arbeit eingeftellt. Mit Arbeitseinftel- 
lung drohen aus dem gleichen Grunde 
auch die Angeftellten der Bäckereien von 
3. Counfelbaum, 421 Taylor Str., 
und von Samuel Wolpert, 360 12. 
Str. — Gegen den Bädereibefiter Sa- 
muel Gold, 332 Marmwell Str., ift die 
Bäder-Union flagbar geworben, meil 
er mwiderrechtlich ihre Schugmarfe ge— 
braudt haben fol. 


————— 
Der Wahriprud. 


Die Jury erkennt, dag Magnus fih in 
einem Trübfinnsanfall erfchos. 


Nur drei Zeugen wurden von Lei- 
henbefchauer Hoffmann bei dem nod 
heute Vormittag im Magnus-FFalle, 
über den an anderer Stelle ausführlich 
berichtet wird, abgehaltenen Ynqueft 
bernommen, und dann erfannten bie 
Gejchimorenen auf Selbftmord in einem 
Anfalle von Trübfinn über Krankheit. 

Frau Magnus ift infolge des fchmme- 
ren Schlages ernftlich ertrantt und in 
Behandlung von Dr. Henrotin. Ihre 
Eltern werben morgen bier erwartet, 
Die Beitattung des Verjtorbenen wird 
in aller Stille erfolgen, wahrfcheinlich 
am Freitag. 


meine Geb ; = sent —. 


PBreisgetrönte Sänger. 


Dos Ergebniß der Arbeit der Preisrichter 
bei der Kanarienvogel:Ausftelluna. 


Das ſchlechte Wetter der lekten Ta- 
gen beeinträchtigte leiver den Befuch 
ber vom Berein hiefiger Sanarien= 
züchter— Präfident Dr. Koehn — in 
Schubert’3 Halle, 564 W. 12. Str., 
abgehaltenen Ausftellung von Kana= 
tienpögel erhebli, trogdem mar fie, 
namentlich was Befhidung anbetrifft, 
ein größerer Erfolg, ala die früher ver= 
anftalteten. Der Großzüchter Eugen 
Hrant allein hatte mehr als 650 Ka- 
narien auggeftellt. Des Preisrichter- 
amtes malteten die durch ihre Sadı- 
tenntniß allgemein befannten Züchter 
A. Krienig und M. Bisdorf. 

Die große goldene Medaille für die 
beite Kollettion (4 Vögel) der Ausftel- 
lung erhielt Herr! John Paul, 294 
Grand Ave. 399 PBuntte. 

Die große goldene Medaille für eige- 
ne Zucht empfing Herr Franz Zager, 
147 Beach Ave. 363 Buntte. 

Die kleine goldene Medaille fiel Hrn. 
George Klein zu, 4803 State Str. 
317 Buntte. 

Die filberne Medaille erhielt Herr 
Eugen Frant, 5425 State Str. 308 
Buntte. 

Erjter Vereins - Ehrenprei3 wurde 
Eigenthum des Herrn Charles Yan- 
fen, 242 Cheftnut Str. 254 Buntte. 

Den zmeiten Bereins-Ehrenpreis 
erhielt Herr Emil Schmidt, 6110 
Green Str., 246 PBuntte. 

Yür den beiten einzelnen Vogel der 
Ausstellung, 120 PBuntte, erhielt Herr 
Mar Peters den Ehrenpreis. 

Terner wurden ertheilt: 

Erjter Preis: „American Seed and 
Food Co.“ für „Euttle Bone“, Inſek— 
tenpulver, „Songreftorer“ u. f. m. 

Eriter Preis: W. NR. Boerner, für 
Vogeltäfige, Nejter u. f. m. 

Eriter Preis: Herr Schul, 52 WM. 
Superior Str., für eine neu fon- 
ftruirte Vogelorael. 

Erfter Preis: Dr. Koehn, 6334 
Sangamon Str., für Upirine (Vogel- 
medizin). 

Herrn Schubert, melcher für Die 

| Ausftellung feineHalle toftenfrei über- 
ließ, brachte der Verein ein befonderes 
Dankespotum dar. 
— 0. 


Gelangt zum Schluß. 


Diftriftsanwalt Morrifon beendigt feine Er- 
öffnungsrede. 

Im Fleiſchtruſt-Prozeß vor Bun— 
des-Diſtriktsrichter Humphrey brachte 
heute Mittag der Diſtriktsanwalt ſei— 
ne Eröffnungsanſprache an die Jury 
zum Schluß. Er hat ſich aber mit 
ſeinen Ausführungen gegen das Ende 
zu mehr an den Richter gewandt, als 
an die Geſchworenen. Er fußte bei 
dieſen Ausführungen hauptſächlich 
auf dem Standpunkt, daß auch unter 
dem neuen Geſetz „zur Kontrolirung 
von Korporationen“ niemand Straf— 
loſigkeit für Geſetzesübertretungen be— 
anſpruchen könne, nur weil er demKom— 
miſſär des Korporationsbureau dieſe 
oder jene Mittheilungen mache. Er 
müſſe dazu ſeine Ausſagen unier Eid 
machen, ſo daß man ihn gegebenfalls 
wegen Meineids belangen kann, und 
er müſſe vor ſeiner Vernehmung aus— 
drücklich betonen, daß er in Anbetracht 
ſeiner Zeugenſchaft Strafloſigkeit er— 
warte. Von dieſen Vorbedingungen 
ſei in dem unter Verhandlung befind— 
lichen Fall keine erfüllt worden. 


Kurz und Neu. 


* Wm. Waldmann, ein 49 Jahre 
alter Mann, fiel heute Morgen an der 
70. Str. und Cornell oe. infolge 
eines Schlaganfalls todt nieder. Wald— 
mann war verheirathet und Vater von 
ſieben Kindern. Er betrieb im Park 
Gate Hotel, 63.Str. und Jackſon Park 
Blod., eine Barbierſtube und wohnte 
6941 Eaſt End Ave. 

* Ein früherer Arbeiter des Wagen— 
fabrikanten F. L. Meckel, welcher kurz 
vor dem Brande in der Fabrik in de— 
ren Nachbarſchaft geſehen wurde und 
wiederholt Drohungen gegen Meckel 
ausgeſtoßen haben ſoll, iſt verſchwun— 
den, und die Polizei verſucht ſeiner 
jetzt habhaft zu werden. 

* Der 30 Jahre alte Timothy Me— 
Quaid wurde heute unter der Anklage 
verhaftet, in Geſchäftsgebäude der un— 
teren Stadt zahlreiche Einbrüche be— 
gangen zu haben. Er iſt von zwei Per— 


| fonen bereit3 al3 der Einbrecher erklärt 


worden, den fie in ihrer Gejchäftäftelle 
überrumpelten, der ihnen aber enttam. 
—— — 


Gut gegeben. 


Ein Architekt ſtand kürzlich vor Ge— 
richt und mußte ſich einem Verhör des 
gegneriſchen Rechtsanwalts unterzie— 
hen, der ſeine Ausſagen nach Möglich— 
keit zu entkräften ſuchte. 

„Sie find Baumeifter, glaube ich,” 
fragte der Anmalt. 

„Nein mein Herr, ich bin nicht Bau⸗ 
meiſter, ſondern Architokt,“ erwiderte 
der Zeuge. 

„Ach was, Baumeiſter oderArchitekt, 
Architekt oder Baumeiſter, das iſt mei⸗ 
ner Ueberzeugung nach ein und dieſel⸗ 
be Geſchichte,“ lautete die Entgegnung 
des Anwalts. 

Ich bitte um Entſchuldigung, aber 
dies ſind zwei verſchiedene Begriffe, 
die weit auseinander gehalten werden 
müſſen.“ 

„Das iſt ausgezeichnet, wollen Sie 
mir, bitte, die Begriffe klarlegen?“ 

„Ein Architekt, lieber Herr, entwirft 
die Zeichnungen, verfertigt die Pläne, 
macht die Spezefikationsberechnungen, 
kurz, er iſt dieSeele vom Ganzen. Ein 
Baumeiſter iſt nur die Maſchine, die 
* Kraft des Architekten in den Gang 

eizt.“ 

Oh, ſehr recht, Herr Architekt, ei⸗ 
ne wirklich gute Unterſcheidung, ohne 
einen Unterſchied. Kennen Sie viel⸗ 
leicht den Architekten des Thurmes von 
Babel?” 

„Da mar Hein Architeft dabei, 
Herr Rechtdanmwalt, daher lommt auch 
bie Eonfufion.“ 


Wells und 
North Ave. 


SIECKS: 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Yerkauf von Morgen Iakdıen. 


Ic 39c, 49e und 69e für bübjche | 
Slannelette Jädchen, früher | 


50c bis 1.25. 
Nie zudor joldhe Brei 


25 für Percale und Flannelett- ı 
I Wailts; alle Größen, jchivarz | 
und farbig, wert bis $1.00; Größen | 
bis 44. | 


Breije für Kinder: Mäntel 


2.48, 2.98, 3.48 und 3.98 für moderne, neue und frifche Winter: 
Mäntel, Größen von 6 bi 16 Aahren. Baby-Mäntel au Bear- 


1.98 


69 c 89c, 98e und 1.19 für Eider- 
e daun⸗Jäckchen, werth von 


1.25 bis 2.25. 
fe in Damen: Watits. 
59e und 1.19 für neue mos 


39€ derne Waift3 aus jchvargem 
oder gemujtertem Satine oder Bril- 
liantine, werth bis 2.50. 

anf die Hälfte und 

weniger herunter. 


jfin, Broadeloth und Crufhed Plufh, Größen von 1 bis 6 Jahren. Die Preije 
Hd fo billig, daß e3 fich bezahlen würde einen für nächites Jahr zu Faufen. 


I9r und 39 für Knaben-Knie- 
“IL Holen, Dunkle Muiter, alle 
Größen, mwerth 50c und Töc. 
25 c bis 39e für gejtridte Kinder- 
> ftrümpfe, mittlere und große 
Nummern, Damengrößen 39c u. 49. 
lic und 16c für Cotton Flanell 
4% Unterwaiſts für Kinder, alle 
Größen. 


25 für warme Pelz-Fauſthand- 
> fchuhe für Knaben, fonjt 50c. 
15 für mollene Golf und Gafh- 
€ mere Handfchuhe für Damen 
und Miſſes. 3 
5 15c, 25€ und 39e für meiße 
c geſtrickte Babyhauben, Seide 


oder Angora. * ö 
® für hübſche apan. Bett: 
2% 


Vorleger. 


Verkauf von AUnterzeng. 


Es ijt immer noch genug faltes Wetter in Ausficht, um mandes Stüd aus- 
zuiragen. Hier in Chicago wird Winter-Interzeug bi3 Mai und häufig no 
länger getragen. Zu diejen Preifen begehen Sie feinen Fehler, wenn Sie ji 


einige Stüde zulegen. 


Männer-Unterzeng für 29c, 39e und 49c. 
Damen-Unterzeug, auch Union-Snits, 17c, 19c, 2ödc, 39e u. 69x. 


15c bis 3ör. 
Flanellet-Sachen, 


Tc 9, 13c, 15€ und 19e für Alans 

‘ nelette Unterröde für Kinder. 

19€ 25c und 39e für Jlannelette 
Nachthemden für Kinder, 

iwerth bis 6öc. 

29€ und 39e für Flanell Nahıtho- 
Ten, ertra weich und warm, 

alle Größen. 

69€ 1.19 und 1.39 für gejtridte 

® ſchwarze Damen-Jacken, mit 
oder ohne Aermel. 


Kinder-Unterzeug für 1c, 3c, 9c, 


ungefähr halber Preis. 
21 25e und 39e für Flanell An» 
c terröcke für Damen, werth 
bis 98c. 
w eine 
59e Damen-Nachthemden, For 
bis 1.50. 
und49Ie für Flanell Herren- 
39€ Hemden, alle Größen, extra 
weit und lang. 


39€ für weiße Käper Nacdthem- 
oe den, ertra weit und voll, was 
ren Töc. 


69e und 79e für fehr 


ö— — — — 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNEE AVE 


COR CHICAGO AVE 


QApothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfihmerzen, Nerdofität, Schmerzen in den Augenfugeln, 


Schwindel 


u. f. w. jind die Folgen vonAugenfchlerm berichiedener Art, Lie in den 


meiften Fällen dur 


& paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 


den. Schrucderd Augengläfer 
2 belfen, mweil fie durdh wiſſen⸗ 
er ihafiliche Unterfuhung genau 
> angemeffen merden. 
Die Unterfudung foftet nihtd. Genau angemeffene 
Gläfer find ebenfo billig wie woerthlofe fertige Bril- 


len oder von Unerfahrenen angemeifene. 


"465-4 


67 


MILWAUKEE AvE 
— (OR. CHICAGO AVE\ 


FKZurirtinS5STagen 


und zwar nachhaltig. —Hranıpf 


aderbrud, Wafjerbrud). 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrudj, Blutvergiftung, Nervenichmwäce, Waiferbrudh, Blaien- und 
Nierenktranfheiten leidet. 


Bezahlt für feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Leiden dbe3 Magend, der Xeber und Nieren, 


Zungen. 
Alle, die an Atbemnoth, 
Pronditi3 oder Schivind= 
fucht leiden, werden mits 
teljt meiner neueiten Me= 
thode geheilt dur Ein— 
athmung bon Orygens 
Gas. 
Privat =» Krankheiten — 

der Männer — 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. Na 
Rath und Unterjuhung N 

frei! 


Dr. L. E. ZI 


8 


Ss 


wenn no fo Kroniich, heile id nachhaltig. 
rauen = Krankheiten, 
Vorfall, Rreugichmerzen, 
weiße Wblonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
ES: fallen der Haare. 
| Ich heile End) nachhaltig. 
© 68 wird bdeutih ge— 
ſprochen. 


Arzt. 


—— 


—J 
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Die Ausftattung der Infantin. 
Ein Mapdrider Berichterftatter | 
fchreibt unterm 29. Dezember: Der 
große Gala-Speifefaal des Föniglichen 
Palajtes, mo die Ausftattungsaegen- 
ftände und Brautgejchente der \infan= 
tin Maria ITherefia, der jüngeren 
Schmeiter des Könias ausgeitellt jind, : 
mar heute von 9 Uhr Vormittag Dis 
4 Uhr Nachmittag dem Publitum zu= 
gänglih. Die Ausftattung befteht aus : 
16 prachtvollen Roben, verfchiedenen 
Mänteln, Blufen, Mantillen, 12 Hüs 
ten, jowie reichlihem Weißzeug. Blen: 
bend in des Wortes voller Bedeutung 
find die Jumelen, die die Infantin als 
Hochzeitägefchente erhält. An erjter 
Stelle fommt das Gefchenf der Könis | 
ain Mutter, deffen®Werth auf $115,000 
gefhätt wird. E3 bejteht aus einem | 
Perlenhalsband mit  brillantenen 
Spangen und MPerlerohrringen mit | 
Brillantenbefag. Maria Ehrijtine hat | 
außerdem ihrer Tochter folgende Yur 
melen gejchenft: einen vollftändigen ' 
Schmud aus riefigen Brillanten und 
Smaragden; ein mit Brillanten bejeß- 
te3 Diadem; ein aus 64 Brillanten de- 
ftehendes Halsband; einen Schmud 
aus jternförmigen Rubinen und Brii- 
lanten; eine Bufennadel aus Brillan- 
ten, die in ihrer Zufammenftellung dıe 
Geftalt eines Stiefmütterchens haben; 
fodann zehn alte Fächer von großem 
Werth. Die Tante der Braut, die 
Snfantin Donna Nabel, fchentte ein 
herrliches Diadem aus großen Bril- 
lanten und orientalifchen Perlen. Die 
Sinfantin Donna Pa; ‚fchentte mit 
Brillanten beiehte Efeuranfen, die 
Prinzeffin Louife von Orleans eine 
Goldtette mit Saphiren,der Prinz von 
— —ñ —ñ 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hzkt 


j zwei 


‘ Brillanten. 


' und Saphiren, 


Alturien zwei prachtvolle mit Brillan- 
ten bejegte Armbänder, der Prinz Qupd- 
wigq von Baiern fchenkte dem Bräuti- 
aam, Prinzen Syerdinand, ein goldene? 
DBließ, mit Brillanten, GSaphiren und 
Rubinen befett. Die Herzogin bon 
Aofta Tpendete ein Perlenhaläband, 
Die Gefchente de3 Prinzen Ferdinand 
bon Baiern an feine Braut bejtehen 
aus einem Perlenhalsband mit bril- 
lanteren Spangen, einem goldenen, 
mit Brillanten und Saphiren befetten 
Urmband, das fie am Hochzeitätaae 
tragen mwird, einen weiteren Armband, 
Ringen, einem Gpitenfägher, 


einem Manila-Shaml mit goldener 


' Spanae, und vier prachtvollen Roben, 
| morunter fih auch das Hochzeitäfleid 


aus goldgeſticktem weißen Atlas be— 
findet. Das Geſchenk des Königs Al— 
fons hat einen Werth von ungefähr 


8150,000 und beſteht ans einem Hals— 
band aus rieſigen Brillanten und Ru— 


binen im Ludwig XIV.Stil. a3 


Geſchenk der Hofdamen iſt ein Kopf— 


ſchmuck aus Ketten von Saphiren und 
Die Hofmeiſter des 
Schloſſes ſtifteten ein mit Brillanten 
und Rubinen beſetztes goldenes Herz; 
der Biſchof von Sion und die Ehren— 
kapläne einen Weihkeſſel aus getriebe— 
nem Silber mit kunſtvollen halberha— 
benen Figuren; die Granden von Spa— 
nien einen Schmuck aus Brillanten 
den Lieblingsedelſtein 
der Infantin. Ich würde Spalten 
füllen, wollte ich alle Hochzeitsgeſchenke, 
Tiſchſervice Lampen, Fächer uſw. an 
führen. Alle dieſe Herrlichkeiten, in 
kunſtvoller Anordnung, ſind in Dutzen⸗ 
den von Glasſchränken ausgeſtellt. Wie 
erinnerlich, erfolgt die Vermählung der 
Infantin hier am 12. Januar. 
— — — — 


Tragt die 
Unterschrift 
vo - 
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Ein leuchtendes Beiipiel. 


Als winzige Minderheit Tcheinen 
die Demokraten im Abgeorbnetenhanfe 
mehr Einfluß auf die Gejeggebung 
zu erlangen, als fie in den Tagen 
ihres vergleichsweiſen Glanzes gehabt 
haben. Noch vor wenigen Wochen 
dienten ſie wegen ihrer inneren Zwi— 
ſtigkeiten und der öffentlichen Ver— 
leugnung ihres Führers den Republi— 


fanern nur zum Gefpötte. Herr Wil- | 


ltams Iteß fich aber durch den Undant 
und die Meuterungsgelüfte feiner Ge— 
folgfehaft nicht in den Schmollwintel 
drangen, fondern fuchte fie lediglich 
durch glänzende Bemeife feines yeld- 
berrntalentes zu befhämen. Das ijt 
ihm über alle Erwartung gut gelunts 
aen, denn troßdem die Republifaner 
eine fo große Mehrheit im Abgeord- 
netenhauje haben, daf jie die demo— 
fratifche „Oppofition“ überhaupt nicht 
zu beachten brauchten, find gerade zur 

‚ Ausarbeitung der weitaus mwichtigjten 
gejebgeberifchen Vorlage die Demo- 
fraten nicht blos als ftumme Gtatijten, 
fondern alg Mitwirfende herangezogen 
wmorben. a, e3 find fogar die beiten 
der non ihnen vorgefchlagenen „Amend- 

 aaents“ in die Bill aufgenommen mor- 

ven, jodaß biefe jet mit ber ein- 
ftimmigen Empfehlung bes zuftändigen 
Ausfhuffes vor das Abgeordnetenhaus 
gelangen wird. Dergleichen ift feit 
der “era of good feeling” nicht mehr 
borgefommen. 

Die Vorlage, welche ſchon dur) das 
einmüthige Zujfammengehen beiber 
Parteien gefchichtliche Bedeutung er— 
hält, beabjichtiat die Umzgeftaltung der 
„zwiſchenſtaatlichen“ Verkehrskommiſ⸗ 
ſion und die Vergrößerung ihrer Voll— 
machten. Noch liegt ſie nicht in dem 
Wortlaute vor, auf den der vorbera— 


läßt ſich ſchon aus dem dürftigen te— 
legraphiſchen Auszuge erkennen, daß 
ſie über die urſprünglichen Abſichten 
der Republikaner und die Empfehlun— 
gen des Präſidenten hinausgeht. Na— 
mentlich enthält ſie den aus der demo— 
kratiſchen Bill übernommenen Satz, 
daß die Kommiſſion unter gewiſſen 
Umſtänden berechtigt ſein ſoll, „eine 
gerechte, vernünftige 
lohnende Gebühr feſtzuſetzen, welche die 
Höchſtgebühr ſein ſoll“, d. h. die Ge— 
bühr, die von der betreffenden Ver— 
kehrsgeſellſchaft niemals erhöht wer— 
den darf. Ferner weiſt ſie — ebenfalls 


auf den Antrag der Demokraten — 


den Generalanwalt an, die zur Be— 
ſchleunigung des gerichtlicheti Verfah— 
rens nothwendigen Schritte zu thun, 
wenn gegen die Entſcheidungen der 


Kommiſſion appellirt wird. Auch ha-⸗ 


ben die Demokraten die Beſtimmung 
durchgeſetzt, daß die von der Kommiſ— 
ſion 
drei Jahre lang in Kraft bleiben ſol— 
len, wenn ſie nicht vorher durch die 
Gerichte umgeſtoßen werden. Endlich 
ſoll, dem demokratiſchen Antrage ent— 
ſprechend, die Kommiſſion nicht aus 
neun, ſondern nur aus ſieben Mit— 
gliedern beſtehen. 

Da in dem Ausſchuſſe die Republi— 
kaner und die Demokraten eines Sin— 
nes geweſen ſind, ſo läßt ſich erwar— 


ten, daß die Vorlage auch vom Abge-⸗ 


ordnetenhauſe einſtimmig gutgeheißen 
werden wird. 
trotzdem vom Senate noch nicht ange— 
nommen zu werden, aber das „Ober— 
haus“ wird ſchwerlich eine Bill zu ver— 
werfen wagen, die das ganz außeror— 
dentliche „Preſtige“ hat, die einſtimmi— 
ge Billigung des „Unterhauſes“ ge— 
— zu haben. Doch was auch 
chließlich ihr Schickſal ſein möge, je— 
denfalls kann ſich das Land zu der 
Thatſache beglückwünſchen, daß in 
einer ſo hervorragend wichtigen Ange— 
legenheit die Volksvertreter allen Par— 
teizwiſt unterdrückt und lediglich das 
Gemeinwohl berückſichtigt haben. Ob 
der Ruhm, das Zuſammengehen her— 
beigeführt zu haben, den Republika— 
nern, oder — was wahrſcheinlicher iſt, 
— dem demokratiſchen Führer Wil— 
liams von Miſſiſſippi gebührt, ob die 
Demokraten aus edlen Beweggründen 
zur Betheiligung eingeladen waren, 
oder nur aus dem rein „taktiſchen“ 
Grunde, daß der Sprecher Cannon ſie 
von der Bundesgenoſſenſchaft mit den 
republikaniſchen „Rebellen“ abhalten 
wollte, auf alle Fälle iſt ein „Präze— 
denzfall“ geſchaffen worden, der dem 
Volke nur erwünſcht ſein kann. 
Es iſt mindeſtens eine Breſche in die 
verderbliche Lehre gelegt worden, daß 
die jeweilige Mehrheitspartei allein die 
Geſchicke des Landes beſtimmen, und 
die Minderheitspartei alles ablehnen 
muß, was von jener vorgeſchlagen 
wird. Die Demokraten haben anläß— 
lich der ‚Philippinenbill“ zuerſt auf 
die böſe Gepflogenhet verzichtet, um je— 
den Preis Oppoſition zu machen, 
denn obwohl ſie die Bill im Bunde mit 
57 „abtrünnigen” Republifanern hät- 
ten zu Falle bringen können, verhalfen 
fie ihr zur Annahme. Wohl aus 
Dankbarkeit dafür hat die republifani- 
ſche Barteileitung ihnen erlaubt, fi an 
der Geftaltung der Frachtregelungsbill 
zu betheilign. Die bemofratifchen 
Einwände und Verbefferungsporfchlä- 
ge find nicht blos in einem Minder- 
beitöberichte niedergelegt‘ und dann 
nad höchftens einftündiger Befürmor- 
tung im Abgeorbnetenhaufe unter den 
Tif geworfen worden, wie es feit ber 
Einführung der Reed’fchen Regeln üb- 
ih war, fondern fie haben Beachtung 
und Anerkennung gefunden. Somit tft 
‚der Ruten einer fachlichen Oppofition 
gewürdigt worden, und es ijt eine 


ILLINOIS | 


und angemefjen | 


angeordneten Gebührentabellen : 


Allerdings braucht fie | 


| Schöpfung zuitande gefommen, von 
ber beide Parteien jagen zu bürfer 
glauben: Sie ift gut. So jollte es ın 
der demofratifchen Republit immer ge= 
halten merben. 


Barum jo ihühtern? 


|  Mie jedes andere Ding, jo hat auch) 
der „Bluff”, der dem nationalen Kar= 
:tenjpiel jeinen Reiz gibt und im ame- 
tifanifchen Leben eine jo große Rolle 
fpielt, feine zwei Geiten. E3 ijt eine 
fehr Tchöne Sache, wenn er „geht“, hat 

: aber zumeift jehr unangenehme Tzolgen, 

| wenn er „gerufen“ wird — die afidere 
Partei jich nicht verblüffen oder ein- 
ſchüchtern läßt. 

Man wird ſich der „Fads and Fan— 
cies"-Gefchichte erinnern, die etwa bor 
Jahresfriſt ſo intereſſanten Geſprächs— 

ſtoff lieferte. Ein wohlhabender New 
Vorkter hatte auf den Verſuch, ihn durch 
allerhand verſteckte Drohungen zur 


Zeichnung von 8500 für ein Exemplar 


von „Fads and Fancies“ — ein Buch, 
das eine Art „Almanach“ oder Bio— 
gravbhie dec „feinen“ Geſellſchaft“ ſein 
ſollte — zu verleiten, mit einer Er— 
preſſungstiage geantwortet, und die 
hatte es dann zu Tage gebracht, daß 
an die hundert prominente Leute unter 
| ähnlichen Umständen je $1500 gezeich: 
net und bezahlt hatten, während ein 
| paar mit 5500 mweggefommen ivaren, 
| andere mweit größere Summen hatten 
opfern müfjen — einer ganze $10,- 
000! 
von denHerausgebern des gejellichaftli- 
hen Klatjchblattes „Iomn Zopics“ in 
New Morf ausging, einer Aftiengefell- 
Schaft, an deren Spibe ein Dberit W. 
B. Mann ftand und an der Richter %. 
M. Deuel ftarf betheiligt war. E3 mur- 
de gezeigt, daß Richter Deuel nicht nur 
„ſtiller“, ſondern thätiger 
war, und ſich den ihm bewilligten gro— 
ßen Antheil an den Profiten der beiden 
Unternehmungen — „Fads and Fan— 
cies“ und „Town Topics“ — dadurch 
verdiente, daß er mit ſeinem Namen 
hinter dem Wiſche ſtand und deſſen 
Auslaſſungen Gewicht verlieh, bezw. 
etwaige Klageluſtige abſchreckte und 
Alles durchſah, was veröffentlicht wur— 
de, ſo eine Zenſur ausübend, die bei 
| dem gefährlichen Balanziren der Wo- 


chenichrift auf der haarfcharfen Linie | 


zwifchen,nur“ fittlichem Unrecht und 
| friminalrechtlihem Vergehen jehr nö: 


thümliche PBrivatthätigfeit des Richters 
wurde u. a. von der befannten Wochen- 
| Ihrift „Collier3 Weekly” fcharf geta- 
! delt, und in einer ſchwachen Stunde 
| machte „Seine Ehren” Richter Deuel 

eine Verleumdungstlage gegen den Re- 
| bafteur derfelben, Norman Hapgood, 
| anhängig. 

Das mar natürlih nur al3 ein 
„Bluff” gedacht, aber der Bluff „ging“ 
ı nicht. „Seine Ehren“ waren gar nicht 
| verfefien darauf, die Klage zur Ver: 
| handlung zu bringen, und al3 fie leßte 
| Woche aufgerufen wurde, hätten die 
| Anmälte des Richter gar nichts dage- 
ı gen gehabt, wenn die Verleumdungs- 
flage ohne Verhandlung ala unbe: 
ı gründet zurücdgemiejfen worden märe, 
ı aber der Bluff wurde, gerufen”: Die 
| beflagte Partei wünfchte den, Prozeß, 
damit über das „Town Topics“⸗ 
Unternehmen möglichſt viel Licht ver— 
breitet werde und ſie hat ſich damit 
den Dank des Publikums verdient. 
Denn die nun folgende Unterſuchung 

hat ſo weit ſchon—ſie iſt noch im Gan— 

ge — recht Intereſſantes zutage ge— 

bracht. Umſo fataler iſt ſie für den 
famoſen Richter. Denn es iſt ſchon 
jetzt, obgleich die Vertheidigung noch 
nicht abſchloß, über allen Zweifel er— 
haben, daß „Town Topics“ ein Revol— 
verblatt erſten Ranges war und Rich— 
ter Deuel mit dem „Könige der Ehr— 
abjchneider”, wie Hapgoods Vertheidi- 
ger den „Oberit” Mann nannte, mif- 
jentlich und mit Vorbedaht Hand in 
Hand arbeitete. Doch davon durfte 
ı man fchon nach den borjährigen Ent- 
büllungen überzeugt fein. Das ift 
nichts Neues und bis wir hören mwer- 
ben, daß Richter Deuel auf die eine 
oder andere Weile bon der Nichter- 
banf heruntergeefelt wurde, hat er 
fein ntereffe mehr für uns. Um fo 
intereffanter ift dafür mas durch feine 
Klage Neues von den Machenschaften 
und der Kundjchaft feines Gefchäftz- 
theilhabers Dbertt Mann befannt 
murde, 

* * * 

Man hört oft die Behauptung, bei 
all dem Geldüberfluß ſei es doch ſehr 
ſchwer Geld geborgt zu bekommen, 
wenn man keine guten Sicherheiten zu 
bieten hat, und am allerſchwerſten fei 
es, gerade von den re ichen "Leuten 
ungeſicherte Darlehen zu erhalten. 
Das wurde auch im Allgemeinen gern 
geglaubt — nach den Enthüllungen im 
Hapgood Prozeſſe zu urtheilen, iſt das 
aber eine niederträchtige Verleumdung: 
man muß jene nur richtig zu nehmen 
wiſſen und das Geld ſitzt ihnen locker 
in der Taſche. Oberſt Mann verſtand 
es. Nach ſeinen eigenen Ausſagen am 
Montag „borgten“ ihm zehn reiche 
New NYorker nicht weniger als 82345 
000 ohne irgend welche Sicherheit zu 
verlangen und in den meiſten Fällen 
anſcheinend ohne überhaupt eine Rück— 
zahlung zu erwarten; er hat auch von 
ber ganzen Summe nur $43,000 zu— 
rüdgezahlt: $48,000 an James R. 
Keene, der ihm $90,000 lieh, und die 
$5000, die er von E. P. Huntington 
erhalten. %. B. Morgan, W. K. Ban- 
derbilt, Wm. &. Whitney, Charles 
M. Schwab, Thomas F. Ryan, Ho: 
ward Gould und Dr. Seward Webb, 
die ihm je $10,000, bezw. $14,000, 
320,000 und $25,000 „lieben“, erhiel- 
ten feinen Cent zurüd. Dieje Tibera- 
Ität von Leuten, die fonft für Bebürf- 
tige jehr fchwer zugänglich find, tft 
Thon jeltfam, noch viel merfwürbiger 
muthet aber der Bemweggrund an, ber 
fie offenfichtlich dazu trieb. Denn fie 
gaben nicht etwa den fchönen Augen 
des „Körnel“ Mann zuliebe, oder aus 
Achtung dor der richterlichen Würde 
feines „Partner“ Deuel, fondern of- 
fenfichtlich einzig und allein um ni ht 
in die Zeitung zu fommen! 


Ferner, daß das linternehmen | 


Iheilhaber | 


thenbe Ausichuß fich geeinigt hat, doc, | tbia Ichten. Diefe — jagen mir eigen | 


Hbendyoit, Chicano, Pittwom, Der 


1 — 


- Alles hat feinen Grund, und aud 
das werumüroigpie, Ungtaubudpite er= 
Icpeint ganz eingah und naturlic, 
wenn man jeine Gejchichte fennt. 
Gewik, man hat eine Scdeu bor der 
Deffentlichkeit, eine Abneigung gegen 
das „‚sndiezeitungtommen” bei ven 
Diitgliedern der „wberen Bierhundert“ 
bisher nicht beobachten fünnen. Wenn 
man an bie ausführlichen %e- 
jchreibungen ihrer Bale und fontti- 
gen Bergnügungen vbenfi und Die 
vie fahmannııyy genauen Schiperuns- 
gen ihrer Zouetien, Brautausjiattuns 
gen ujim. (von den güten und Weänteln 


24. Januar 1906. 


des Poftbienftes jich bezahlt, fo be- | von „paradorem* Schwihen theilt ein 


zahlt fie fich bier. Und felbit 
Chicago ein nationales Gtieftind 
wäre und feinerlei Recht noch Un= 
fpruch hätte, die Verbejferung ° feines 
Bojtdienjtes um feiner jelbjt willen zu 
fordern, jo müßte fie ihm gemährt 
werben um bes allgemeinen Bortheils 
willen. 


* * * 


Uber das find Gefichtöpunfte, die 
in der öffentlichen Verwaltung feine 
Rolle Spielen. Oder nur nebenher in 
Betracht fommen, wenn fie überhaupt 
in Betracht fommen. 3 bedarf fei- 


bis zu den Strümpfen und Schnür= | ner meiteren YAuseinanderjegung, inie 
leibyen und allen anderen intimen und | unter den limftänden ein Privatge- 


intimften Kleidungsfiüden), 


die bei | Schaft handeln würde und die jich be— 


folchen Gelegenheiten von ihnen ber | Tonders ;chlenden Gejhäftsftellen be- 


reife gelieſert werden, | 
die Beyauptuna, fie jcheuten Die 
Deffentlichteit, geradezu lacherlich er— 


fcheinen. Und doch wird man zu diejer ſchäfte. 


Annahme gezwungen, wenn man Die 


darn Mill | fonders 


| 


sflegen und berüdjichtigen 
Doch Privatgeſchäft und öf— 
Geſchäft ſind zweierlei Ge— 
Den Leiter eines Privatge— 
ſchäftes, der ſein Geſchäft führen woll— 


würde. 
fentliches 


Liſte derjenigen durchſieht, die nach | te, wie hier das Poftamt geführt wird 
dem Schriftleiter von „Iomn Topics“ | — trog Millionen von Leberjchiiiien 
„immun“ waren, was fo viel heißt, | fein Geld hätte, die nöthigenLeute zur 
iwie, daß über fie nicht gejchrieben wer- | Bedienung der Kundfchaft anzuftellen; 
den durfte: die Namen aller der Her= | 
ren, die fih dem „Körnel“ Dann | Leuten das geldbringendeGejchäft nicht 
gegenüber jo liberal zeigten, jtehen auf | bemältigen fann, noch Leute entlaffen 


der Lifte! 


oder, wenn er mit den vorhandenen 


wollte, ftatt ihrer mehr anzuftellen: — 


Wenn Umftandsberweife jemals über: | den Mann würde man jleunigit in’s 
zeugen fünnen, jo muß das genügen, | Strenhaus bringen over zum Minde- 


und e3 bleibt nur noch die, frage, | jten 


warum waren die Herren, die fonjt jo 
jehr gern im Drud vor der Deffent- 
lichfeitt paradiren, bier jo jehr 
ichüchtern, daß fie bereit waren, große 
Summen zu opfern, um nur nicht „in 
die Zeitung” zu fommen? — „Iorn 
Topic“ war ein NRevolverblatt? Nun 
ja, aber wenn au! 


| 
| 


Paz fümmert’3 | um politiihen Anforderungen zu 


unter Vormundſchaft ftellen. 
Kommt aber in der öffentlichen er: 
maltung dergleichen vor, jo gilt als po= 
tif, mas im Privataefchäfte Ver 
rücktheit ſein würde. 

Die Bewilligungen für den Poſt— 
dienſt werden gemacht, nicht um den 
Anforderungen des Dienſtes, ſondern 
ge⸗ 


den Gerechten, wenn er amaegeifert | nügen. Jeder Vertreter der 386 Kon— 
wird; imie fönnen fich diefe Mächtigen | grehdiltrikie des Landes arbeitet für 
etwas daraus machen, wenn ein Wilch | feinen Diitift, und fucht dafür beraus- 


mehr oder meniger verftectte Anfpie- 
lungen und Andeutungen macht, . jo 
lange e3 nicht wirklich etmas Unfaube- 


Kein Geld für Chicago. 


Mit abgefägten Hofen, jozufagen, 
fehrt der Chicagoer Pojtmeiiter von 
Majhington Heim. Er ilt hinge- 
gangen, meil mit dem vorhandenen 
Verjonal die riefig angewachjenen Ge- 
ſchäfte des hiefigen Pojtamts nicht 
mehr gehörig bewältigt merben fün- 
nen. Gr bat gebeten, daß man ihm 
geitatte, die fehlende Anzahl Leute an— 
zuftellen. Und er fommt zurüc mit 
der Weifung, fünfzig Angeitellte zu 
entlajfen und dadurdh das unge- 
nügende Berfonal noch ungenügender 
zu machen. 

Dabei gejtehen die Herren Vorge— 
jegten unummunden zu, daß fein Ver: 
langen ein berechtigtes ijt. Selbſt 
menn fie wollten, würden fie’3 nicht in 
Abrede jtellen fünnen. Die Zunahme 
der Einnahmen de3 Poftamts um 
eine Diillion Dollars per Jahr iſt ein 
Beweis, gegen den nicht aufzukommen 
iſt. Eine Million Dollars verausgabt 
für Briefmarken, Poſtkarten, Zei— 
tungsſtempel u. ſ. w. ſtellt in runder 
Ziffer gegen hundert Millionen Poſt— 
ſtücke dar. Und das iſt nur die Zu— 
nahme in der Zahl der von hier ab— 
gehenden Poſtſtücke. In ähnlichem 
Verhältniß ſteht die Zunahme der von 
auswärts hier einlaufenden, hier ab— 
zuliefernden oder durchgehenden Poſt— 
ſtücke. Jedes Kind ſieht ein, daß zur 
Bewältigung ſolches Zuwachſes an 
Arbeit auch mehr Arbeiter gehören: 
mehr Clerks, mehr Briefträger, mehr 
Einſammler, mehr Packer und was 
ſonſt mit zum Bau gehört. 

Auch der Herr Generalpoſtmeiſter 
ſieht's ein und die Herren Hilfsge— 
neralpoſtmeiſter ſehen's ein, denen 
Poſtmeiſter Buſſe ſein Anliegen vor— 
getragen hatte. Es thut ihnen allen 
rieſig leid, ihm nicht helfen zu können. 
Sie möchten, aber ſie können nicht. 
Denn mehr Leute koſten mehr Geld, 
und das haben ſie nicht. Es iſt in 
der vom Kongreß angenommenenJah— 


zuſchlagen ſoviel er kann, gleichviel ob 
es nöthig oder nicht nöthig iſt. Wollte 
man allen Anforderungen genügen, ſo 
müßten die Bewilligungen vervielfacht 
werden und ſtatt eines Defizits von 
zehn oder fünfzehn Millionen gäbe es 
ein Defizit von hundert oder hundert— 
undfünfzig Millionen. Und da man 
deshalb nicht alle Anforderungen be— 


wenn | Wiener Kinderarzt 


| 


| reiche 


Dr. Zappert in 
einem mebizinifchen Fachblatt mit. &3 
handelte fich um ein etwa jehsjähriges 
Mädchen. Bereits im Alter von zivei 
Yahren zeigte das Kind die auffallende 
Erfheinung. Sobald e3 bei Eintritt 
der falten Witterung auf die Straße 
gebracht wurde, begann e3 am den 
Händen deutlich zu fchwiten; die 
Schwitanfäle ftellten ftch täglich mehr- 
mal3 ein, wurden fogar allmählich hef- 
tiger und zogen Tchließlich verfchiedene 
Körperregionen in Mitleidenfchaft. 
Dabei fühlten fih die mit großen | 
Schweißperlen bededten Hautpartien 
ganz falt an, die Haut felbjt war blaß, 
und nur die Hände erfchienen auffal- 
lend roib. Bejchwerden hatte das 
Kleine Wefen nicht im mindeften. Die 
Bekleidung übte nicht den geringiten | 
Einfluß auf die Schweißabfonderung | 
aus; die Schweihanfälle ftellten ji 
auch ein, wenn das Kind fühl gema= | 
fchen oder in einem fühleren Zimmer | 
enttleidet wurde, Sedenfall3 mwieder- | 
holten fh die Schwiganfälle jeden 
Winter, wenn auch nicht immer in der= 
jelben Heftigfeit. Offenbar handelt | 
es fich hier um eine Störung im Be- 
des Nervenſyſtems; nur die 
Kälte wirkt ſchweißauslöſend, während 
der Schweiß bei Wärmeeinwirkung 
ausbleibt. Es gibt übrigens Fälle, 
bei denen die Schweißabſonderung in 
anderer Weiſe Abweichungen von der 
Norm zeigt. Manche Menſchen 
ſchwitzen bei der Ginwirkung von Hitze 
oder Aufregung nur halbſeitig, bei an— 
deren beſchräntt ſich die Schweißab⸗ 
ſonderung merkwürdigerweiſe auf die 


ganz an der Peripherie des Körpers 


| tigt. Es iſt dies gegen den 1. Januar 


willigen kann, ſo muß man die Bewil- 
ligungen beſchneiden und beſchneidet ſie 
am meiſten da, wo man dadurch die 


wenigſten Stimmen riskirt. Die groß— land und Wales ftieg um 62,606, bie | 


Ttädtifhen Abgeordneten bilden eine 


berfchmwindende Minderheit 


geordneten. Deshalb fegen fie am me- 


nigiten durch und e3 ergibt Tich das | — 
at ' vn“ | England und Wales 237 Borough 


andernfalls unbegreiflide Schaufpiel, | en. 3 
BR — und 253 County-Mitglieder, im gan-⸗ 


daß die ungenügendſten Bewilligungen 
gemacht werden für den Theil desPoſt— 
dienſtes, der ſich am beſten bezahlt und 
die reichlichſten Bewilligungen für den, 
der ſich am wenigſten bezahlt. So ſind 
für den mit rieſigem Verluſt arbeiten— 
den Briefträgerdienſt auf dem Lande 
im Laufe weniger Jahre die Ausgaben 
von kleinem Anfange bis auf 825, 000, 
000 geſteigert worden — wofür nun 
die Großſtädte, die Millionen Ueber— 
ſchüſſe liefern, um ſo knapper gehalten 
werden. 

Wie fih die Pariferin frifirt. 

Aus Paris wird berichtet: Ein Bes 
ruf, der in Baris teinefzrau nicht mehr 
ernährt, ı7t jener der Frifeurin — die 
Partierin entzieht fich mehr und mehr 
der Ipranrei jener Toilettehelferin- 
nen, die 115 gegen eine Entlohnung 
bon einem Dutend Frans im Monat 
meift da® Recht herausnehmen, durch 
ihre Unpünftlichfeit ganze Familien in 
Verzweiflung zu jtürzgen. Die Haus- 
frau, weiche gegen Mittag noch unfri- 
firt mit angefpannten Nervenfträingen 
auf ihre Eoiffeufe wartet, eriltirt in 
Paris faum mehr, für's erjte ift es 
nicht nebr modern. fpät aufzuftehen, 
und zweitens frijirt man fich jelbit. 
Dem Coifjeur ift man sur in zwei 
Richtungen tributpflichtig: er beforgt 
die „Ondulation“, die moderner ift ala 
je zubor, er liefert alle die falfchen 
Löthen und Pöllchen, ohne welche eine 


resbewilliguna nicht genug für das | moderne Frifur unmöglich herzuftellen 


Ehicagoer Pojtamt ausgemorfen wor: 
ven. Man hat ja wohl gewußt aus 
früherer Erfahrung, daß Chicago eine 
rafch machfende Stadt ift und daß 
mit der Stadt und mit ihrem Ber: 
fehr und Handel auch das Pojtgeichäft 
mächlt. Aber andere Anjprüche gingen 
bor. Und weil nun die Bemilligung 
nicht ausreicht, auch nur die vorhandes 
nen Angeftellten bis zum Ende des 
Verwaltungsjahres zu bezahlen, jo 
müffen auch von diefen noch fünfzig 
den Laufpaß erhalten, gleichviel wie 
der Dienst dadurch verjchlechtert und 
berlangfamt werden möge. 

Dies angejichts der Ihatjache, daß 
grade das hicagper Pojtamt eine 
wahre Ooidarube ijt, fomweit das Ver— 
hältnif feiner Einkünfte zu den Aus 
gaben in Betracht fommt. Was von 
ven Großitädten des Yandes im allae= 
meinen ailt, daß ji in ihnen ber 
Poftdienft am beiten bezahlt, gilt von 
Chicago in ganz beionderem Maße. 
Mährend die Pojtverivaltung des 
Landes als Ganzes mehr kojtet ala fie 
einbringt und jährlich mit großen 
Tehlbeträgen abjchließt, werden in den 
großen Städten bejtändigq großelleber- 
fchüffe erzielt. Während es der Poit- 
verwaltung anderwärt3 zwei Dollars, 
drei Dollar und nicht felten zehn 
oder noch mehr Dollars foftet, um ei- 
nen Dollar Einnahmen zu erzielen, 
bringt bier jeder verausgabte Dollar 
da® Doppelte und Dreifache ein. 

Menn irgend mo die Verbefferung 


Die Juckplage 


Das ift Salzfluß oder Eczema—eine der 
äußerlich ſichtbaren Strofeln. 

E38 bricht aus in judenden, brennenden, 
abjondernden, trodnenden und jdhuppigen 
Tleden im Gejicht, Kopf, Händen, Beinen 
oder Körper. 

Dies kann nicht durch äußerliche Behand: 
fung turirt mwerden— das Blut muß don den 
Unreinigfeiten, von welchen es herrührt, bes 
freit werden. 


Hood’s Sarsaparilla 
hat die hartnädigften und jchivierigften Fälle 


geheilt. Nehmt nur Kood’s; nichts anderes 
wirkt jo gut, 


ift. Meift bezieht man die Köcchen in 
Heinen Büfcheln, die man dann, frei 
der Phaniajie folgend, in den fleinen 
Haarknoten ftedt. Es it ganz un: 
glaublich, wie viele Löcchengrupen auf 
einem modernen Köpfchen zu jprießen 
Icheinen. Die Hüte haben es auch ſchon 
längjt aufgegeben, Stand zu halten, 
auf allen Seiten heben fie fich, weichen 
fie zurüd, Schlagen fie fügfam die Flü- 
gel zufamn:en, auf dah Wellen und 
Löckchen ji) ungehindert dahinfchlän- 
geln können. Vorn wird die baus 
Thige Haarzunge tief in die Stirne 
berabgedrücdt, zumeilen umjfäumt fie 
eine feine Haarfranfe. Auch diefes De- 
tail der Srifur, Schopf und Franie, 
fommt Bäufig vom Coiffeur, doch 
nennt man e8 nicht mehr Perrüde, 
Zoupet, wie einit, fondern mpjfteriög 
„Zransformation”. Die niedere Na 
denfrifur, vor der man im Herbite in 
ben Reiben der fich felbft frifirenden 
Damen gewaltige Anaft hatte, ift uns 


‘erfpart geblieben, und auch der arau- 


fame Ruf: „Wer mit den Blonden!“ 
berhallt langfam, ohne viel Unheil an- 
gerichtet zu haben. Das Refultat der 
Kampagne gegen die Blonden ift fo- 
gar ein jehr erfreuliches, e3 gipfelt in 
ber Konzefjion, daß man nicht mehr 
blond fein mu 8, aber noch blond jein 
darf. Unaefcheut fann man im Min: 
ter 1905—1906 braune Haare einge: 
ftehen, ja, wenn man ihnen mittelft 
Henna-Applifationen einen goldigen, 
benezianifchen Refler geben Yäht, ift’a 
momentan Togar ganz angenehm, 
brannes Haar zu befiten. 


Der Kälteſchweiß. 

Daß man vor Hitze ſchwitzt, erſcheint 
uns durchaus natürlich; auch daß man 
vor Aufregung, vor Angſt, vor banger 
Erwartung Schweißtropfen vergießt, 
nimmt uns im Allgemeinen nicht Wun— 
der. Ganz abſonderlich aber muthet 
es uns an, wenn wir hören, daß je— 
mand vor — Kälte ſchwitzt. Und doch 
gibt es hier und da Menſchenkinder, 
deren Schweißdrüſen nur bei Kälteein⸗ 
wirkung in Thätigkeit treten. 

Einen ſolchen ungewöhnlichen Fall 


gegenüber 
den kleinſtädtiſchen und ländlichen Ab⸗— 


rückging. 


| 


gelegenen Körperiheile, wie Nafen= | 
ſpitze, Stirn, Hände und Füße, in noh | 
anderen Füllen tritt der Schmeih | 
fledenmeife auf, wenn die Betreffenden | 
faure oder gewürzte Speifen fauen. 


l 
Nach einem parlamentariicden Be- | 
richt find in dem Vereinigten König= | 
reich 7,266,708 Männer wahlberech- | 
1905 ein Zumwads von 71,733 Stims | 
men. rland war das einzige Land, | 
welches einen Rücfgang zu verzeichnen | 
hatte. Die Zahl der Wähler in Eng- 


jenige Schottlands um 14,637, wäh: | 
rend diejenige Jrlands um 5510 zus 
Das enalifhe Parlament | 
bejteht au3 670 Mitgliedern, von denen 


zen alfo 490 Vertreter zu jenden hat, | 


mährend Schottland 31 Borouah- und | 


39 Eounty-Bertreter, d. h. 70, und |r= 
land 16 Borough- und 85 County: 


Vertreter, im ganzen alfo 101 Abge- | # 
&3 find | 8 


ordnete in3 Parlament jchidt. 
ferner noch 9 Univerfitätsfige porhan= 
den. Die Univerfitäten Orford, Cam> 
bridge und Trinity College Dublin ha- 


ben je zmei Vertreter, Zondon einen | 
und die bier fchottifchen Univerfitäten | 


zufammen zei. 


Zolalberidt. 
Familien in Feuersgefahr. 


Su ftarf geheizt. — Sarbenfabrif an der 
Obio Straße eingeäfchert. 

Sn der Wohnung von Frank U. 
Schaefer und feinen Angehörigen im 
oberen Stodwert des zmeijtödigen 
Doppel = Badjteingedäudes, 1657 W. 
Dan Buren Str., entitand heute früh 
Teuer. Herr Schaefer ermachte, be- 
nachrichtigte die Feuerwehr und wedte 
die drei anderen im Haufe wohnenden 
yamilten, nämlih die von Ben. 
Cramer, €. M. Elliott und 3. D. 
Ditrander. Alle vier Familien fan: | 
den beit Nachbaren Unterkunft, bis die | 
Feuerwehr die Flammen erftict hatte. | 
Diefe blieben auf die Schaefer’fche 
Wohnung beichräntt. Der Sadfha- 
den ift $700. W. D. Britt ift der 
Beliter des Haufes, 

snfolge zu Starten Einheizens brach 
heute Morgen im Keller des Haufes 
1452 Michigan Boulevard Feuer aus, 
das %. M. 2. Serton und feine An- 
gehörigen, welche das erfte Stodimwerf 
bewohnen, zu jchleuniger Flucht ver- 
anlaßte. Der Brandichaden beziffert 
fih auf $150. 

Dur Selbftentzündung von Lein- 
famenöl wurde im Keller der Fabrik 
der Geo. E. Watjon Paint and Bor- 
niih Eo., 79 Ohio Str., geiternAbend 
um acht Uhr ein Teuer verurjacht, 
dem bald zwei Erplofionen der in dem 
Gebäude aufgejtapelten Chemilalien. 
folaten. Das hatte den Einfturz der 
unteren beiden der ſechs Stockwerke 
zur Folge und eine Ausbreitung der 
Flammen auf das ganze Gebäude. 
innerhalb einer Stunde war es völlia 
ausgebrannt. Die Firma veranfchlagt 
den Schaden auf $55,000. Im be— 
nachbartenGebäude der Chicago Ram- 
hide Mfg. Co. wurde durch Waller 
$500 Schaden anaerichtet, und eine 
Anzahl italienifche Familien murden 
durch das Feuer zur Flucht aus dem 


te Doren find die Si» 
cherheits - Dentile 
des Rörpers. Denn jie 
in bejter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, jo 
wird eine fehr allgemei. 
ne Quelle der Krank: 
heit>-Gefahr vermieden. 
DHand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
eim milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


| veranlaßt. 


| Yan Buren Str., 
| Feuer aus. 


Laden offen Donneritag bis 9 Ihr Abends, 


"MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER ST. 


a 
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BE AVENUE COOPERATIVE STORE. 
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EVERY PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


— — und Tragen. Beſte Waaren. Niedr. Breife. Ehune Monroe 400. 


Der riefige Abladungs-Berfauf von 


zaleidern 


in unferem Bargain-Bafement dauert die ganze Modıe fort. 


Das Geihäft war gut feit der Spezial-Gröffnung, aber der Bargain-PVorrath ift un: 


erſchöpflich. 


Bajement:Bargains. 
1 Gall.e Krug N. ©. Molafles, - 
regul. Preis 30, zu 19 
Bob Streichhölzer, per Padet Sc 
Gauntlet Handidyuhe für Männer, echtes 


Roß- und SKalbleder, 
per Raar 


American Spigen, viele 

Eure Auswahl, per Nard 

reine weiße Männer-Tajchentücher, 4 
Sc-Sorte, bei dieiem Nerfauf, Stid. c 


Ledergürtel für Tamen, gemadt aus 
Seal oder Kalbleder, jichwarz und m 
farbig, Auswahl, per Stüd uur...86 


Home Leinen-Faden, 
weiß, per Spule 


Reinwollene Fascinators, ſchw'z 
oder weiß, ſpeziell 


Waſſerdichte Coats für Damen, Crave— 
nette Facon, in Oxford oder 82 25 
Braun, reg. Preis 85, ſpez. M0 
Gingham Schürzen, volle Grö— 12! 
Be, jpeziell ec 


trließgefütterte Hemden und IUnterhojen 
für Männer, in blau und 
braun, zu 


Miethshaufe 84 Ohio Str. 
Während dei Feuermehr- 


großen 


| mann Tho. Joyce auf dem Dach des 


brennenden Gebäudes arbeitete, wurde 
ihm das Ableben feines Bruders mit- 
getheilt. Er wurde fofort abaelöft. 

sm Zeugraum des Hotel Cecil, 45 
brach heute früh 
E3 wurde fchnell gelöfcht, 
bie Säfte des Hotels hielten e3 aber 
für ficherer, auf der Straße den Ber: 
lauf des Feuers zu verfolgen. 


————— 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Frau und 
meine gute Mutter 
Mary Marzuſch 
im Alter von 27 Jahren und 3 Monaten 
Tanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtati am Sreitag, um 1 Ubr, vom 
Zraxerhaufe, SSO W. 20. Str. Um jtille 
Zbeilnahdme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Theodor Marzuſch, Gattet 
Walter Marzuſch, Schn. 
Reinhold Kieſel, Otto Rempert, 
Eduard Warzuid, Schwäger, 
nebit Schwiegereltern umd 
Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Frau Kohanna Berker, 
Gattin de3 veritorbenen Jacob Beder, am 23. 
Januar im Alter don 73 Jahren nad langem 
Leiden, wohlverſehen, janft im Hern entichlafen 
tit. Die Beerdiaung findet itatt am Donnerss 
tag, den 25. Januar, halb 10 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 261 Cleveland Ave., nah der Et. Mis 
c&aelsfirche und bon dort nad dem St. Bonifas 
stus Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Nic. Beder, Angelina Gerten, Marh 
Schade, Barbara Eiier, ninder. 
John Gerten, Peter Schade, Leo Eiier, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enteln. dm 


» - 
Todes3- Anzeige. 
‚Freunden und Velanuten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Sohn 
John Peck 
im Alter von 20 Jahren, 1 Monat und 10 Ta— 
gen am 22. Januar, um 134 Uhr Morgens, 
nach furzem Leiden felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donmerss 
taa. Januar, Morgens S% Ubr, vom 
Trumerbauie, 267 Cleveland Yve., nah der 
St. Michaels Kirde und don dort nad dem 
St. Borifazius Gottesader. ulm ftille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Annie Heiart geb. Zulad, Mutter, 
nebit Geichmiitern. dmi 


den 25. 


Todes3-Anzerge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht dab mein geliebter Sohn 
Wilhelm Schult 
im Alter von 32 Jahren ſanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. 
Donneritag, den 25. Januar, um 1 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 1245 Afbland Abe., nah dem Ci. 
Lufas-Frieddof. Um ftille Theilnabme bitten die 
traurernden Hinterbliebenen: 
Garolina Schulg, Mutter. 
John Shulg, Karl Shmuls, Henrietta 
Bobel, Geſchwiſter. 
Adam Bobel, Schwager. . 
Auguita Schule, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſere geliebte Gattin und Mutter 
Serine Beißwauger 
im Alter von nur 44 Jabhren einer Operation 
fanft im Herrn entfchlafen iſt. Beerdigung om 
Donneritag, den 25. Januar ivö6, um 1 | 
Nachmittag, vom Irauerhaufe, 1095 N. Her» 
mitage Ave. Um ftilles Yeilerd bittet der fief- 
betrübte Gatte: 
red Beiiwanger, Rolizeirichter. 
fie, Willie und Oscar, Kinder. 
Zodes- Anzeige. 


Rreunden und Befannten die traurige Nad- 
i 5 


richt, da E 
Paul Banteli 

geſtorben iſt. Begräbniß von 288 Blue, Island 
Avenue, am Freuag Nachmittag um 1 Ubr nad 
Waldheim, Um flille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 

Agatha Banteli, Wittwe. 

Elder Banteli, Selma Kraemer, 
mdo Schweitern, nebit Kindern. 

Geitorben: Hermann Koerber, am Tonntag, 

Abends 10 Uhr, im Alter von 38 Jahren. Bes 
erdigung findet ftatt Donnerftag, den 25. Jan., 
Nachmittags 1 ihr don fsreeje's3 Leichendeitat- 
tunasgothäft, 1587 Milmaulee Ave, nad dem 
dem Montrofe-Friedhof. 


Zur@Erinnerung 


an meinen geliebten Sobn 
Sohn 2. Schuth, 


der am 21. Nammar 1905 verunglüdte 
und am 24. Januar 1905 geitorben iit. 


Der ihiwere Tag, er Tebrt nun wieder, 
An dem du, Treuer, und verlieg’it, 
Und Webnutd fentt auf uns fi nieder, 
Die, bittere Trennungstbräne fließt. 
Gleih wie einSchlag aus beiteren Höhen 
Ttaf uns dein Tod jo recht in’3 Hera. 
In doller Jugend dich Icheiden feben— 
Kaum fabten mwir’s dor tiefem Schmera. 


Gewidmet don der tiejtruuernden 
Mutter: 
Zohanna Sihoth. 


FE Reihbaltigites Willen: Für 40e porto» 
fret: „ga Daily News Almanac and Year 
Boo, “, Gebunden. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
— und 


Te. Main 


Die Beerdigung findet ftatt aut | 


Noch könnt Ahr Euer Geld verdoppelt, denn alle Werthe jind halbirt. 


| Helle und dunkle Dreg-Hemden für Män- 


ner, leicht beihmust, 


Groceries. 
Vierter Floor. 
Norw. Fiſchballs, große Büchſe zu. 170 
Rother Aasta Salmon, hohe P-B. . IODe 
Erijpo Graders, 8 Padete für 10c 
Fancy gedörrte Apritojen, Pfd..... 
3 Pd. beite Stüden-Stärte 
Stafford jortirte Pidles, in Am. 3 
Gall. Glas, regulär 250, zu 17e 
24 Pid.:Sad beftes böhmifches Rog— 
genmehl, zu Oe 
Fancy Sugar Corn, Biüchje 


Fleiſch. 
Vierter Floor. 


Poſtbeſtellungen müſſen am Verkaufstage 
eintreffen. 
Ertra jpeziell: lofes Leaf Lard, Pfid..73c 
Rort:Schulter (ganz), Rfd 70 
Magerer Schtweinelenden, ganz, Pfd..Sie 
Native Beet Pot Roaft, Pfd 6e 
Native Round Steat, Pfd 
Friſch gehacktes Fleiſch, Pfd 
— Lammfleiſch, Pfd...... Oho 
Vorderviertel feines Kalbfleiſch, Pf.ßSde 
Unſere beſten Frankfurter, Pfo.....Go 
Nr. 1 Cal. Schinten, Pfd 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Garoline Heldt, geb. Blank, 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung fi» 
det ftatt Freitag, den 26. Januar, um balb 1 
Ubr, dom Trauerbauje, 38 Julian Str., nad 
der Vetblebems-sHirde und bon da nad ons 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl, Fris, Wilhelm, Augnft und 
Hermann Heldt, Söhne, 
nebſt Schwiegertöchtern und 


md Enlelkindern. 


do 

a eim. 

Einziger deutfer Tonfelliondlofer Friedhof von 
Ebicage. Durch; MetropolitansHohbahn für dc zw 
erreichen. Billige Bearäbnikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abich —— * bas 
- ce: Dat PBart—Telepbon 273 a 
Stadt-Dffice 670 W.Ehicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Weis) Mass, Sch. Jecob Schwab, gun, 


— —— ——_. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinber, 86.00, 
Einzelne Gräber für Erwadifene, 810. 
5 Gents Far⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelcyhon Humbolbt 1512. 


veranftaltet bon 


Deulfje Hilde Vorwärts NRo. l. 


| ®. ©. of 9. 
| Samitag Abend, den 27. Januar 1906, in der 
Wiacer Bart Großen Halle, 501—507 W. North 
Ave. Tidet3 im Vorberfauf 25c, an der Kaſſe 
50 Gents die PBerfon. 

30 werthuolle PBreiie. 


| 
| 
s grosser Preis-Maskenball 
| 


jan14,2t 


“" Turn-Verein Vorweerts. 
Geiitig-Gemüthlihe Unterhaltung. 
Donneritag Abend, S Uhr, in der Vorwärts 
Turnhalle, Weitern Ave, und 12. Str.—Bortrag 
bon 3. Willig: Benjamin Franklin als Patriot 

und Gelehrter. — Eintritt frei. 


The Rienzi. 


Chicago populärfter Familien-Refort. 
Ede N. Glart Etr. und Diverfed Blvd. 
Konzert Sonntag Nam. bon 3 Bid 7 Ubr, und 
jeden Abend von 8 bis 11 Ubr. Reitauration: 
Frühſtück, Mittagstifih und Abends, fomwie dei 
genen Zag a la Carte. Sonntag? bon 12 bis 3 
ihr Table d'hote zu 50c. — Franz Rainers 
Tyrofer. wa 14 Rerfonen, " werden an jedem 
Woden- und Sonntag - Abend und Conntag 
Matinee Tonzertiren. 1Tian,mifrfon* 


Vaudeville 


® 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliten Ave. 


Sheater- und beweglide Bilder-Borftellungen. 


| Seden Sonntag Nadımittag bon % 3 Uhr big 


6 Uhr und bon 7 Uhr Abends big 11 Uhr. 


87 Eriter Klaffe Familien-Refort. wa 
Eintritt @ Berfon 10e. 12icn,frfami,imo 


Große Eröffnung meiner nem einnerichteten 


Weinitube nebii Saloon 


verbunden mit Meseliuppe. Mittwoch und Don- 
neritag, den 24. nnb 25. Januar. 
dimi Georg Shnfter, Probr., 
192 Oft North Abe, 


Feuer:Berfiherung 


folte nur dur zuderläffi te Y 
u 


Oscar H. Zuegel, 
Reelie3 Grundeigentum und Berfierungd 
Geihäft. Difice 1931 Wert 12. Str., nahe Dow 
glas Boulevard. Phone Weſt 598. iiin,imo% 


Neu! Neun! In deutſcher Ueberſetzung! 
Buffalo Bill's bekannte Abenteuer, 
ver Band 100, wird nach allen Orten frei ver⸗ 
ſandt durch die Buchhandlung von W. Gpedt, 

74 Ciubourn Ave. Chicago, Il. 
jan16,18,20,21.23,24 


Dr. J. H. GREER, 
berühmter Spesialift in ber Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
uud Seen S und 


Bid um 8 Uhr Mi 
bis 12 Uber Mittags. 


Eenntags 
N. WATRY & Co., 


Brillen und Augengläier 
KAodaks, Gameras und photogt. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge 





Der Fleine Einleger, ob in. Check Konto 
oder Spar-Konto, wird von uns eingeladen und 
ermuthigt feine Gefchäfte bei uns zu beforgen. Sein 


Konto wird gemürdigt. 
Am Montag ift 


unfer Spar-Departement 


von 10 Dorm. bis 8 Abds. offen; an andern Ta- 
gen während der gewöhnlichen Stunden. 5°), Zin- 


- fen am I. Jannar und 1. 


Juli bejahlt. Royal 


Trust Company-—Bank, Xoyal Infur- 
ance Blda., 169 Jackſon Blod. 


Ebenfalls Grundeigenthums : Tarleihbent — 
Städtiihe und Korporatious-Bonds— Iru: 


ſtee⸗Geſchäfte. 
Kontrolle. 


Unter Staatsaufſicht und 


Es wird deutfch geſprochen. 


Eokalbericht. 
BSlädtiſche Werften. 


Ihre Anleguug mag im Charter⸗ 
Konvent befürwortet werden. 


Grundzüge Des Plancs. 


Die Tunnelfrage fängt an dringend zu 
werden. — Das Zigarettengefchäft bedroht. 
— Kein Geld zur Derbefferung des Poit: 
dienjtes. — Die Parfbehörden. 


Ein Plan für die Anlegung eines 
Außenhafens iſt geſtern in einer Sitz⸗ 


ung vom Fluß- und Hafen-Ausſchuß 


des Charter-Konvents in Vorſchlag 
gebracht worden. Es wohnten dieſer 
Sitzung nur fünf von den dreizehn 
Mitgliedern des Ausſchuſſes bei, näm— 
lich Ober-Bautommiſſär Patterſon, 


der Bankier A. J. Graham, Ald. Hun- 


ter und die Abgeordneten Shannahan 
und Kettleman. Man hat' noch nicht 
für oder wider den Plan, der angeblich 
von Stadtverwaltung ausgeht, 


der 


Stellung genommen, wird dieſen aber 
nächſtens eingehend in Erwägung zie-⸗ 


hen. Vorläufig iſt auch der Plan noch 


nicht in jeinen Einzelheiten ausgearz | 


wurden jeine 
Danad) 


beitet worden, doch 
Grundzüge befannt gegeben. 


jollen bei der Vereinigung der beiben | 
Hauptarıne des Fluffes, beginnend an 
itaptifche Werften 


deſſen Nordufer, 
angelegt werden. Die Flußmündung 
würde künſtlich in den See hinaus zu 
verlängern ſein, und auf der Nordſeite 


des verlängerten Flußufers wären 
Einbuchtungen („Slips“) anzulegen 
und als Ankerplätze für Schiffe ein- 
Auf der ſtädtiſchen Werfte 


zurichten. 
wäre eine ſtädtiſche Hochbahn zu 
bauen und Einrichtungen zu ſchaffen, 
vermöge deren die Ladung von Schif— 
fen bequem auf Güterwagen geſchafft 
werden könnte, die auf der Hochbahn— 
ſtrecke halten, und umgekehrt die La— 
dung ſolcher Güterwagen nach den an 
der Werfie ankernden Schiffen. Die 
Hochbahn würde mit der Gürtelbahn 
zu verbinden ſein, ſo daß die ſtädti— 
ſchen Werften ſämmtlichen Eiſenbahn— 
linien der Stadt zugänglich wären 
und nicht nur der Illinois Central— 
und der Northweſtern-Bahn, 
Linien bis in die unmittelbare Nach— 
barſchaft der Werften führen. Für 
die Venutzung der Werften wäre eine 
beſtimmte Gebühr zu erlegen — je 
nach dem Tonnengehalt der Schiffe 
und der Zeitdauer der Benutzung — 
und ebenſo würde eine Gebühr erhoben 
werden für jeden Güterwagen, der 
über die ſtädtiſche Hochbahn verkehrt. 
— Um der Stadtverwaltung die Ein— 
richtung dieſer Anlagen zu ermöglichen, 
müßte eine entjprechende Erlaubniß 
bon der Staat3legislatur 
werben, bei der zur Bebingung zu 
machen wäre, dab zur Aufbringung 
der Anlagekoften Zertifitate ahnlich 


-& ’ & er= | .. . . * 
den Mueller-Scheinen ausgegeben wer-⸗ atungen einteichen follen, 
. | mit 
zu fchaffenden Werfianlagen, Dampf 


krahnen, Hochbahngerüſte uſw. dienen 


den ſollen, für die als Sicherheit die 


‚würden. Die Wählerſchaft würde 
natürlich zu entſcheiden haben, ob ſie 
ſich auf ein derartiges Geſchäftsunter— 
nehmen einlaſſen will oder nicht. 

Die Cunnelfrage. 


Gemäß einem einſchlägigen Kon— 


greßerlaß ſollen die Chicagoer Fluß— 


tunnels bis zum 15. April dieſes Jah— 
res entweder tiefer gelegt oder beſeitigt 


werden, damit der Chicago Fluß auch 


Schiffen von größerem Tiefgang zu— 
gänglich werde. 
der „Union Traction Co.“ haben ſich 


anheiſchig gemacht, die Tieferlegung 
der Tunnels zu beſorgen, die Stadt-⸗ 
verwaltung will ſich aber unter den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen nicht dazu 
perftehen, befagter Gejellihaft die Er= | 
laubnif zur Ummandlung ihrer —* | 

3| 


in eleftrifche Linien zu geben. ‘ 
Korporationsanmwalt Qewiß por einigen 


Mocen in Wafhington war, hat er: 


dort beim Kriegsminifterium in biplo= 
matifcher Weife angefragt, ob bie 


Grape-Nuts 


Eine Nahrung von Theilen des 
Meizend und derGerfte hergejtellt 
— befonder3 außgefucht zur Er» 
neuerung de Gehirn? und der 
Nerven. 


„Es hat feinen Grund.” 


Refet: „Der nad Wohlftadt“ 
' in ——— — 


deren 


eingeholt 


Die Rechtsvertreter 


Stadt nicht eine Friſtverlängerung für 
die Tieferlegung der Tunnels erhalten 
| fönnte, Die Antwort, die er erhalten, 
| Tcheint feine günjtige gewejen zu jein, 
| und man wird deshalb garnicht erit 
fürmlih um die fraglide Erlaubniß 
nahfucen. Wird nun aber die Tie- 
ferlegung oder Befeitigung der Tuns 
nels nicht rechtzeitig bejorgt, jo ver= 
fallt die Stadt in eine Gelpitrafe, die 
monatlich $10,000 betragen fol. 
Mayor Dunne hat nor Weihnachten 


erklärt, dab es für die Stadt bebeus | 


tend vortheilhafter fein mürbe, Diefe 

Geidftrafe zu erlegen, denn der „Union 

Zraction Co.“ irgendmweldye neuen 

Rechte einzuräumen, ehe die Straßeit- 

bahnfrage enpgiltig erledigt ift. Die 
| Shiffahrtö-ntereffenten dringen aber 
| darauf, daß die Verfehrähinderniiie 
' aus dem Tlußbett bejeitigt merben. 
' Sie haben den früheren jtäbtijchen 
Korporationsanwalt Tolman als 
Sachmalter gewonnen, und diefer hat 
geftern mit dem Mayor eine längere 
; Unterredung über den Gegenstand ae= 
habt. Der Konferenz wohnten aud) 
Dber-Baufommiffär Patterfon, Käms 
merer MceGann und der jtädtifwe 
Sonderanwalt Blumb bei. Herr Tol- 
man verlicherte, er habe feinen Klien= 
ten erklärt, daß er nicht die Hand bie= 
ten würde zu irgend einem Vorgebzi, 
Yurch das die Stadt der Straßenbahn= 
Gefelichaft gegenüber in Nachtheil ge= 
bracht merden miürbe, 

Dap die Beziehungen zwifchen Hrn. 
Iolman und Mayor Dunne nach mie 
bor qute find, jcheint daraus zu erhel- 
len, daß der Mayor Herrn Tolman 
mit der Ausarbeitung verbeflernder 
Zufäbe zu der vom Gtabtrath ange- 
nommenen Straßenbahn-Berjtadtlich- 
ungsporlage beauftragt hat. Diele 
Zufäbe wird der Mayor dem Stadt: 
roih nächiten Montag unterbreiten. 

Awei Wochen Anffchub. 

Bor Richter Dupuy hätte gejtern die 
Verhandlung in dem Quo Warranto= 
Berfahren fortgefegt werben follen, 


das Anwalt Darrow im Namen ber | 


Stadt gegen die „lnion Iraction“ 


und die „City Railway“ angeftrengt 


dat, um deren Betriebsprivilegien imo= 
möglich fammt und fonders für ber- 
wirft erklären zu laffen. Da ver 
Hauptanwalt der Straßenbahn— 
Geſellſchaften, Herr John S. Miller, 
im Fleiſchtruſt-Prozeſſe vor dem Bun— 
ves-Diftriftsgeriht zu thun hat, 
wurde der Termin bi3 zum 7. ebr. 
verfchoben. 
Gegen Durchftechereien. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen "hat gejtern bejcylofjen, 
den Stadtraih eine von Ald. yore: 
man, dem Vorſitzer des Ausſchuſſes, 


ausgearbeitete Vorlage zur Annahme 


zu empfehlen, durch die man den 


Durchſtechereien ein Ende machen zu 


können hofft, die bisher bei der Ver— 
gebung von Kontrakten für öffentliche 
Arbeiten und bei der Ausführung die— 
ſer Kontrakte ſo häufig vorgekommen 
ſein ſollen. Die Beſtimmungen des 
Foreman'ſchen Planes ſehen vor, daß 
bei der Einreichung von Angeboten die 
betreffenden Unternehmer eidliche Er— 

ob ſie, 
in Ver— 
wer an 
it. Die 


anderen Parteien 
jtehben, bezm. 
interejjirt 


bindung 
ihrer“ Firma 


' Abtheilunassı orfteher jollen von Mo 


nat zu Monat über den Stand der 


; Kontraftarbeiten berichten und genaue 
 Austunft über etivanige Ertraarbeiten 
ı geben, die nothmwendig geworden fein 


mögen. eder Kontraft im Betrage 
von mehr ala $500 muß vom Mayor 
mitunterzeichnet werden. — Sollte ſich 
auch diefes Sphitem nicht bemähren, fo 
mag der Stadtrath wieder von dem 
ihn zuſtehenden Rechte Gebrauch 
machen, die Vergebung der Kontrakte 
ſelber in die Hand zu nehmen. Wahr: 
ſcheinlich wird auch die Bildung einer 
Kommiſſion veranlaßt werden, deren 
Aufgabe in Ausübung einer Finanz— 
Kontrole über die Kontraktarbeiten 
beſtehen würde. 

Die Ald. Riley und Sitts vom 
Cullerton'ſchen Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß dringen darauf, daß dieſer 

Ausſchuß tägliche Sitzungen abhalte, 
| ben bei irgend einem beftimmten Iun- 
ı nelbau angeblid vorgefommenen Bu- 

deleien auf den Grund aehe und dann 

auf Einleitung eines Gerichtäperfah- 
rend gegen diejenigen Parteien beitehe, 
denen gegenüber ein foldhes am Plate 

| erfcheinen mag. 

| Sucy und die Giftnudeln. 

| 

| 


Ueber das Anfinnen von Fräulein 
Lucy Page Gafton, daß der Stabtrath 
den Verfchleiß von Zigaretten in Chi- 
cago zu einem Vergehen ftempeln fol- 
| Te, ift anfänglich gelacht worten. Ein 
| Unter-Ausfhuß des Stabtrath3-Ko- 
| mites für Rechtäfragen hat indeflen ge- 
| ftern befchloffen, mweniajtens ein hebing- 
\ te8 Verbot de3 Figareitenverfauf3 zu 

empfehlen. Gejtattet je nur der Ber- 
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Abendvot, Chicago, Mittwod), den 24. Januar 1006. 


! auf bon Zigareiten in größeren 
Quantitäten fein, und zwar in ben 
Driginalgebinden ber Zigarettenfabri= 
fen. Hierdurch glaubt man Schuliun- 
gen an dem Ermerb von Figaretten 
verhindern zu fönnen. Um ben Buben 
auch die Zigaretten-Fahrifation zu ver⸗ 
leiden, foll es für junge Leute unter 
17 Yahren ftraffällig fein, Material 
zur Herftellung von Zigaretten bei ich 
zu führen. Der Unter-Ausfchuß, wel: 
cher die fraaliche Empfehlung zu ma= 
chen beabfichtiat, Hefteht aus den Alb. 
Dunn, Bradley und Kohout. 


Der Baspreis. 


Die Buchführungs-Erperien, welde | 


die Bircher der People: Gas Liaht and 
Gofe Eo. Co. durchgegangen find, Toll- 
ten heute Nachınittag dem Stadtraths- 
Ausſchuß für Beleuhtungsmwefen Be- 
richt erftatten. &3 bieß, daf; der Aus- 
ı hub dann auch gleich über den Ga?- 
| preis abjtimmen werde, deffen Teitieg- 

ung dem Stadtrath empfohlen werden 

fol. Die Mehrheit des Huzfchufles 

joll nicht gemilft fein, den vom Mayor 

befürmworteten Preis von 75c zu em: 
ae meil diefer angeblich aar zu 
| niedrig fein würde, Die Gasgeſellſchaft 
| 
| 
| 


jelber hat fich befanntlich bereit erklärt, : 


den Preis von $1.00 auf 90c au ermä= 
Biaen. Empfohlen werden maq nun 
ein Breiz von S5c. 

Kein Geld vorbanden. 


Yus Wafhinaton irird berichtet, dag | 
Toftmeifter Buffe und Hilfs-Poftmetz 
lter Hubbard von Chicago, die iım Ges | 


ı neral-Poftamt um Anmeifung von 
| Gelvern zur Vermehrung tes Angeltell- 
: tenPBerfonals des Chicagoer Poſtam— 


| tes vorftellig gemerden find, zwar eine | 


| ihren Smed aber nicht erreicht haben. 


Man fehe zwar die Nothmwendigfeit der 
Perfonalverftärfung für Chicago ein, 
bieß es, habe aber feine Gelder zur 


| 
| 
| 
| ten. 
| Ehicagoer SKongrefabaeordreten es 
durchzuſetzen verſuchen, daß die erfor: 
| deifichen Gelder beiwilligt werden. Be: 


| gründen wird man den entjprechenden | 


| Antrag mit dem Hiniveis auf die rie- 


| figen, von Nahr zu Jahr um minde: | 
jtens eine Million wachfenden Eirnah- | 


men, die das bhiefige Boftamt erzielt, 
| Die fünfzig Boftgehilfen, deren zeitiwei- 


lige Unjiellung dem Chicagoer Bojt= | 


meiiter zur Bemältigung der Felttag3- 


arbeit gejtattet worden tft, iverder aber 
bis auf Weiteres wohl wieder entlaj= | 


fen werden müffen. — Herr Buffe Hat 
in Wafhington, vom Kongreß-Abge- 
ordneten Boutell bealeitet, auch dem 
Präfidenten einen Befuch abgeitattet, 


Bon Bedeutung für Eud). 


Wenige Leute fchen ein, wie wichtig gute 
Verdauung ift, bis fie dahin ift. 
Viele Leute leiden an Dyspepfie 

und mifjen es nicht. Sie find mürrifch, 


launifch, reizbar, jchlafen nicht gut, | 
haben fernen guten Wppetit, Haben | 


nicht die Luft und Energie für förper- 
liche oder geiftige Arbeit, die fie einft 
hatten, aber jie empfinden auch nicht 
bejondere Schmerzen oder Bejchmerden 
im Magen.. Dennoch ijt all’ Dies das 
Rejultai jehwacher Verdauung, einer 
beranfchleichenden Form von Dyspep- 
fie, melcde nur durch ein Mittel kurirt 
werden fann, welches jpeztiell Dazu be= 
jiimmt ift und welches die Berbaus 
ungsorgane in ihren natürlicden Zus 
tan) verjegt und die genoffene Nah- 
rung gründlich verdaut. Magenbitters, 
Nachtiſchpillen und Nerventonies kön— 
nen nicht dem Leiden abhelfen, ſie er— 
reichen es nicht. Die neue mediziniſche 
Entdeckung kann es. Sie heißt Stuarts 
Dyspepſia Tablets und iſt ein Spezi— 


fikum für Dyspepſie und Unverdau-— 


lichkeit. Es bewirkt eine Heilung, weil 
es alle geſunden Speiſen, die dem Ma— 
gen zugeführt werden, verdaut, ob der 
Magen in Ordnung iſt oder nicht. 

Stuarts Dyspepſia Tablets, indem 
ſie die Speiſen verdauen, anſtatt dem 
erſchöpften Magen die Arbeit allein zu 
überlaſſen, gewähren ihm die ſo nöthi— 
ge Ruhe und eine Heilung von Dys— 
pepſie iſt die natürliche Folge. 

Wenn Ihr nervös, erſchöpft und 
ſchlaflos ſeid, ſo begeht nicht den ſo 
häufigen Irrthum, indem Ihr an— 
nehmt, daß Euer Nervenſyſtem behan— 
delt werden muß und dann Euren 
Magen mit ſcharfen Nerveñtonics 
überfüllt, weiche Euch eine kurze Zeit 
lang beſſern, nur um das Leiden noch 
ſchlimmer als je zu machen. 

Euren Nerven fehlt nichts, aber ſie 
ſind verhungert, ſie wollen Nahrung. 

Nährt ſie mit genügend geſunder 
Speiſen, die täglich genoſſen werden, 
und Ihr könnt Nerven-Tonics und 
Medizinen verlachen. 

Aber die Nerven werden nicht ges 

nährt von einem fehwachen mißhandel— 
ten Magen, aber wenn die Verdauung 
wiederhergeſtellt wird durch dieſes 
Mittel, ſo verſchwinden alle Symp— 
tome der Nerven. 
Wer hat je von einem Mann oder 
einer Frau gehört, die mit einer kräf— 
tigen Verdauung und gutem Appetit 
geſegnet und doch mit einem Nerven⸗ 
übel geplagt waren? 

Gute Verdauung heißt ein ſtarkes 
Nervenſyſtem, genügend Energie und 
Fähigkeit, ſich der Annehmlichkeiten 
des Lebens zu erfreuen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſtärken 
ſicher Euren Magen und Verdauungs— 
organe, ſie müſſen es thun, denn ſie 
nähren den Körper, indem ſie die ge— 
noſſenen Speiſen verdauen und dem 
Magen Ruhe geben. 

Ihr erhaltet Ernährung und Ruhe 
auf einmal, und dies iſt Alles, was der 
entkräftete Dyspeptiker braucht, um 
ihn zu ſtärken und neues Leben den 
Organen einzuflößen und ihm neue 
Freude an jedem Vergnügen zu geben. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
ein Segen für die Armee von Män⸗ 
nern und Frauen mit ſchwachem Ma— 
gen, ſchwachen Nerven und mit Recht 
kann geſagt werden, daß es die werth— 
vollſte mediziniſche Entdeckung der 


Jetztzeit iſt. 


ſehr freundliche Aufnahme gefunden, 


Verfügung, um die Koſten zu beſtrei- 
Wahrſcheinlich werden nun die 


——— ——— 


* 
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der ihn mit gewohnier Herzlichkeit 
willkommen hieß. 


Weſtſeite ⸗ Parkverwaltung. 


Bei der Weſtſeite-Parkbehörde ſpra— 
chen geſtern verſchiedene Bürger⸗-Dele⸗ 
gationen vor, um die Erwerbung ver— 

ſchiedener Landtrakte für Parks und 
Spielplätze zu befürworten. Bürger der 
9. und der 11. Ward treten dafür ein, 
daß ein vorläufig noch brach liegendes 
Gelände zwiſchen Fisſsk, May, 20. und 
21. Straße in einen Spielpiatz umge— 
wandelt werde. Vertreter der 34. 
Ward dringen darauf, daß der 50 Acker 
große Tratt Land zwiſchen den Gelei— 
ſen der Burlington-Bahn, 26. Str., 
Hamlin Ave. und 40. Avbe. angekauft 
und in einen Park umgewandelt wer— 
de. — Die Behörde hat zum Ankauf 
für Parkzwecke bereits vier Trakte in 
Ausſicht genommen. Es ſtehen ihr 
aber für den Zweck nur eine Million 
Dollars zur Verfügung, und es fragt 
ſich, ob das ausreichend ſein wird, auch 
nur drei Pläbe anzufaufen und ent» 
 Tprechend einzurichten. Leberbieg muß 
' erit noch das Staat3-Übergericht ent= 
 Tcheiden, ob die betreffende Bondsaus= 
aabe nun wirklich ftatthaft jein würde. 
— Ein Gefud, dak die Kedzie ne. 
. auf der Strede ziwifchen Ihicage und 
ı North Ave. in einen Boulevard umge- 
| wandelt werden möge, fann megen 
Geldmangels vorderhand nicht berücd- 


mann leate Verwahrung dagegen ein, 
daß der 56jährige Jchn WU. Grajer 
 al3 Mafchinift im Mafchinenhaufe der 
ı Barfpermaltung angeftellt werde. Der 
| Mann fei zu alt, meinte Herr Dred- 
mann. Da Grafer die fragliche 
; Stellung joon large befleidet hat, fo 
hat man diefen Einwand nicht berüds 
ſichtigt. 
In ihre Haftpflicht erinnert. 

Die Parkverwaltung der Südſeite 
hat gegen die Kontraktorenfirma J. J. 
Duffy Co. zwei auf Zahlung von 
zuſammen $13,500 lautende Klagen 

angeftrengt. Die Firma hat im Sahre 
ı 1901 für die Baribehörde Pfla- 
 fterungsarbeiten ausgeführt und Jid) 
| berpflichiet, zehn Jahre lang unentgelt- 
| fich für Ausbefferung des betr. Pfla- 
ı fters zu Sorgen, falls ſolche ſich nöthig 
ermweifen follte. Nöthig geworden find 
verfchiedene, fehr umfanareıhe NRepa- 
raturen, Duffn & Co. haben es aber 
| der Behörde überlaifen, biefe zu befor- 
gen. seht werden jie an ihre Haft- 
pflicht erinnert. 

— ee 
Vom Grundeigenthumsmarft. 


Apartmenthaus und Wohnhaus an Green: 

wood Ave. und 44. Str. verfauft. 

sta MM. Cobe hat das vierjtödige, 
15 Wohnungen enthaltende Apart- 
merntbaus an der Norbmweit-Ede von 
| Greenwood Une. und 44. Str., [owie 
| das an der Korbieite anftoßende Bad- 
| ftein- Wohnhaus an Paul Viezens für 
! #75,000 verlauft. Der Käufer hat 
eine Hppothet von $25,000 zu 5 Proz. 
übernorimen und den Reft des Kauf: 
! preijes durd) Uebertragung unbebauier 
| Grundftüde an 31. Str. und South 
| 43... Aue. ‚gebedt. 
' Das alte Cable’fche Wohnhaus an 
| der Südmeft-Ede von Erie und Caf 
| Str. ift von Frau Florence E. Ham= 
| mond für $35,000 verfauft worden. 
' &8 ilt mit $20,000 belajiet. Käufer 
|ift angedlih Henry MW. Hunter, der 
| aber vermuthlih im Auftrage einer 
| anderen Perfon gehandelt hat. Das 
dreiftöd. Haus fteht auf einem Grund- 
| ftüd von 60 bei 131 Fuß. 
| Otto Mare hat das Miethshaus 
E 40054007 Grand Boul. mit 


| 


einem Grundftüd von 50 bei 150 Fuß 
für $33,000 an Samfon %. Eijen: 
brath verfauft. E3 ift mit $25,000 
belaitet. 
IR. U. Emerfon von Bloomdale, D., 
| hat von Catherine D. Emmert bag 
; Miethshaus 272—274 Eajt 42. Str. 
| für $28,000, das mit $12,000 belaftet 
iſt, gekauft. 
sei 
Schwere Straje, 


Sucdthaus anf Lebenszeit für den Angriff 
auf eine fran. 
Ym Kriminalgericht erklärte geftern 
eine Jury nach halbftündiger Bera- 
| tHung den Neger Heryıan Smith eines 
berbreeritchen Angriff3 auf Fräu- 
lein Helen N. Salteld in der Prairie 
bei Harvey für fchuldig. Richter Ho- 
| note berurtheilte Smith zu lebens: 
| länglicher Suchthausitrafe, indem er 
chens dieje Strafe redhtfertige, wenn 
auch Smith erft 19 Jahre alt fei. Der 
| Richter Hat, indem er Smith ins Zucht 
haus jtatt in die Reformanftalt zu 
Pontiac fchicte, einen Präzendenzfall 
geſchaffen. Das Geſetz beſagt, der 
Richter „könne“ einen minderjährigen 
Angeklagten der Reformanftalt ..ber- 
| mweifen, und Richter Honore hat bieic 
Beftimmung dahin ausgelegt, daß ber 
Richter nah) Gutdünfen und nad 
Mahkgabe der Schivere des Verbrechens 
| verfahren joll. 
— —ñ— — 
| Piößliher Tod. 


Mährend der Aöfährige Louis Roth, 
855 52. Ube., Auftin, Heute Morgen 
in einer Obfthandlung an ber 48, Ave, 
und Lafe Str. eine Zigarre anitedte, 
fiel er infolge eines Herzichlages plöß- 

lich todt zu Boden. Die Leiche wurde 
nach Roth3 Wohnung gefchafft. 


Sstagl immer nach 


“HOSTETTER’S” 


unv Ihr erhaltet das ficherfte und zuberläffigfte 
Heilmittel, da8 je bergelielt murbe gegen die 
Leiden des Magens, der Leber und Eingewweide, 
und das eine phänomenale Mienge bon Heilun- 
gen aufzumeifen bat. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


madt ba3 ganze Shitem ftarf und gefund, und 
| heilt dadurdh Umverdaulihtett, Daäpepfte, Ber- 
| ftopfung, Sodbrennen, wetbliihe Leiden, Erfül- 
tungen und Grippe. Berjudht es. 


RE WEITE 


fihtigt werden. — Kommiflär Dret: | 


bemerkte, daf; die Schwere des Verbre: | 


————— ers 
PER TEN.E 
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Basement-Verkaufsraum. 


Ein verlodender Räumungs : Derfauf zu $9.00. 
Alle Männer - Winter - Weberzieher und Fancy gemiicdhten 
Arzüge im Bafement herabgeiett. 


Diefer Verkauf, jährlich zu biefer Zeit mwieberfehrend, geftaltet jich zu einem ber beliehteften Creigniffe bes 


Kahres in diefer Abtheilung. 


Unfere ganze Partie von Winter » Ueberziehern und Fancy gemiſchten Anzügen in 


diefer Abtheilung ift eingeihloffen — und diejes Jahr find die Sortimente größer und enthalten mehr beliebte 


Facons als je zuvor. 


Und in Bezug auf Dauerhaftigkeit — jeder Ueberzieher und Anzug iſt ein ausgezeichnetes 


Beiſpiel des Fortſchritt in der Herſtellung von Kleidern aus wohlfeilen Stoffen. 
Größen für Männer von faſt jeder Statur ſind in dem ganzen Sortiment Tue“ 
erngefchloffen— der Verkauf beginnt am Donnerftag und endet am Samitag. : 


Jährlicher Verkauf von ungebügelten Hemden, 50e. 


Eine Januar-Gelegenheit zum Einkauf von weißen ungebügelten Männer— 


Hemden, von Utica Nonpareil 


Muslin gemacht, mit gutem Leinen-Buſen, in guten Proportionen und gut ausgeſtatiet, ſechs für 82.75; das 


Stück für 50k. 


Meiche FrontsHemden für Männer, in einer Varietät von Stoffen, zu 


beraßgefegt, Stüd 350; 3 für $1. 


n 


e 
As, 


44. 
En 


2 


Während des Reftes diefer Woche werben Lei 


Muslin-Unterzeug: Jann 


Kt 


2 
* 


AFTER" ° 


bedeutend herabgefettem Preis 
Bafement nördlicher Raum. 


ar-Berkanf-Spezialitäten. 


eigniß ſein. 


ES 5 


Nur einige der Fax 


cong find in diefer Abbildung zu jehen. Mie in allen anderen Partien, jo find auch in diefer bie Facons beſſer 
und zahlreicher al3 je zuvor bei irgend einem unſerer Verkäufe. 


Ertra lange Chemije für Damen, garniert mit Torchon:Spigen- 


Einfag und Rand, Band und Beading, 50r. 


Gambrie Hofen für Damen, in Umbrellasfyacon, theilweife mit 


Spitzen bejegt, andere mit Embroidery, 50c. 


nn Be 
A 
G 


gu Harpers Andenten. 
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Bibliothef: Bebäude auf dem Campus wird 
ihm gewidmet werden. 

Eine Gruppe von fünf oder fechs 

Bibliothef-Gebäuden fol, einem von 

Profeffjor Burton entworfenen Plane 


— — — 


das Haupigebäude ſoll dem Andenken 
des berftorbenen Präfidenten Harper 
gewidmet fein. Diejes Gebäude fol 


nen Harper-Gedächtniggebäude“ erhal: 
ten und mird fich zmifchen Ellis und 
Zerington Ave, mit der Front nad) 
dem Midway, erheben. Die auf 
| $1,000,000 veranjchlagten Baukoſten 
| follen durch allgemeine Zeichnungen 
aufgebracht werden. Ein gemeinfamer 
Ausfhuß der Iruftees und des Ver— 
| handes der Alumni hat die Yusarbei- 
| tung der Pläne und die Sammlung 
der Gelder in die Hand genommen und 
wird morgen in einer Gitung enbgil- 
tiae Befchlüffe fallen. 
— —— —— 


Ein alter Medizinladen. — 
Drunten in Maryland auf einem der 
ſonnigen Abhänge in der Nähe von 
San Mar liegt ein altes Blockhaus, 
melches möglicherweife in der legten 

| Hälfte des 18. Jahrhundert3 gebaut 
wurde. Diefes alte Blodhaus ift ber 
berühmte „Medizinladen“, welcher vom 
alten Dr. Peter Fahrney, der vor über 
einem Jahrhundert lebte, und zuerft 
Fornis Alpenkräuter-Blutbeleber, das 
berühmte Kräuter-Heilmittel heritellte, 
bewohnt :surde. Der „Laden“ befin- 
det fich noch) in ziemlich gutem Zuftan- 
| de und ift in ben legten Jahren gegen 
|die MWitterungs - Einflüffe gefchügt 
; worden. (Er ift on einer zierlichen lim- 
zäunung imgeben, über deren Ein- 
gana die einfache Infchrift steht: 
„Hahrnen Memorial”. Das Grundjtüd 
jteht unter derObhut der FahrneyMe- 
morial Affociation von San Mar, 
Mod. Sp chren vorübergehende Gene- 
| rationen das Undenfen desjenigen, der 
ruhig und anfpruchslos fein Leben 
der ärztlinen Yorfhung zum Beten 
feiner Mitmienfchen widmete. Wegen 
meiterer Nustunft wende man fi an 
Dr. Peter Fahrny & Son Co, 
112—118 ©. Hopne Xoe., Chicago,L. 


Keine Beſſerung. 

Im Befinden von Herrn Philipp 
Henrici, dem Eigenthümer des feinen 
Kamen tragenden Rejtaurant3 an ber 
Randolph Str., wohnhaft 1970 Dem- 
ing Place, ift feine mefentliche Ver— 
änderung eingetreten. Herr Henrici 
leidet an der Zuderharnruhr und tft 
fhon feit mehreren Wochen an das 
Bett gefeffelt. { 

—+1—— 


— Grfaßt.— Frau (zu ihrem aus« 
ehenden Manne): - „Meinetiwegen 
annjt Du heute 'mal in Deinen Klub 
geben, aber um ein? muß ich bitter...” 
— Mann: „Na, fagen wir um halb 
zwei!“ 

— Modern. — Belannter: „Sag’ 
mal, Sreund, haft Du denn Deinellnt« 
berfitätfchulben bereit8 abgetragen?” 
— Arzt: „Nein—aber diejenigen meis 
ner rau!“ 


Meibe Neb Spiten - 


den Namen „Bräfident William Rats | 


ala je in Bezug 


BDater gegen Sohn. 


has. Boppe fr. beihuldigt feinen Sohn des 
Derfuchs, ihn zu betrügen. 

Km Superiorgericht machte geltern 

Charles Hoppe von Jroing Part eine 

Klage gegen feinen Sohn, Charles 


: gemäß, auf dem Campus der Unis | Hoppe jr., anhängig. Der Vater hat 
; serfität Chicago errichtet werden, und | gegen den Sohn ein Zahlungsurtheil 


über $616 gelichenes Geld erlangt und 
behauptet nun, Hoppe jr. wolle die Be: 
zablung der Schuld dadurch vermeiden, 
daß er fein Beltattungsgefchäft in eine 
inforporirte Gefellfhaft umgewandelt 
und nur wenige Altien genommen ha> 
be, um bor der Vollitredung ded Zah— 
lIungsurtheilß geichüßt zu fein. Hoppe 
fr. wünfeht, daß fein Sohn vor Gericht 
Rechenſchaft über feinen Befit ablegt, 
und dab die Hoppe linbertafing Coms 
pany, deren Präfident er tft, aufgelöft 


wird. 
—+0 — 
Belic Soufe. 

Am NRelie Honfe, dem altbewährten Ver: 
gnügungs- und Grholungsplag an der Nord 
Glart Etr., gegenüber dem Lincoln Part, 
ift’s gut fein. Das twiflen die Stammgäfte 
fo gut wie Die zahlreichen gelegentlichen Bes 
jucher, und finden jich Daher jeden Abend im 
Schaaren ein. Zur Zeit fongertirt Dart 
Franz Reilhofers Tiroler Sängertruppe und 
bereitet den Gäjten durch ihre gemüthvollen 
und Iuftigen Vorträge noch einen bejonderen 
Genuß, den fie au im Verein mit der bes 
haglichen Umgebung jehr zu jchägen willen, 
wie der große Beifall beweift, Ddeflen Die 
trefflihe Truppe fich zu erfreuen hat. 

——-21 - — 


Wahl im Iroquois-Klub. 


Der Aroquoid-Klub nahm gejtern 
feine jährliche Beamtenmahl por. Ur= 
fprünglich war außer dem vom Nomi- 
nations-Ausſchuß zufammengeftellten 
Wahlzettel noch eine zweite Lifte im 
Felde aemejen, die aber angefichtö ber 
Beliebtheit der „regulären“ Kandiba- 
ten ſpäter zurückgezogen wurde. Trotz— 
dem war die Wahlbetheiligung ſtark. 
Es wurden gewählt: Präſident, John 
W. Eckhart; Vize-Präſidenten, Rivers 
MeNeil, Joſeph F. Bowers und John 
S. Cooper, als Vertreter der Nordſei—⸗ 
te; Charles F. Gunther, John P. 
MeCoorty und Emanuel Mandel, ala 
Vertreter der Sübfeite, und W. 1. 
Coleman, Charles %. Dougla3 und 
William A. Doyle, ala Vertreter der 
Meftfeite; Prot. Sekretär, Todd 
Qunfford; Korrefp. Seltetär, 3. ©. 
Eongden; Schagmeijter, Robert Su- 
merbille. 

a Nach) der Wahl fand ein Tefteflen 
att. 


BSermanin-Männerdor, 


Der Germania Männerchor gibt 
morgen im großen Saale jeinesKlub- 
gebäudes ein Konzert unter Mitiwir- 
fung vorzüglier Soliften. Das 


Programm lautet: 
Trio — Bs Dur, für Klenier, Violine und 
Geo Rubinftein 
Wlegro, Aranio, gene, Alegro Appaffionato. 
9. dv. Schiller, €. Saure, R. Ambrojius. 
a) Saint Gecile 
d) Adaaio Gantabile 
ec) Bourree = Minuetto 
Für Cello — ®. Ambrofius. 
Recitativo, Adagio, Allegro. 
’ — * — ———— — «u M. 
b) Srüßling am Mhein....zeunnsssnrnnnere 8 
— Germania⸗Mannerchor. 
nos ſzene 
ür Violine — E. Sauret. 
u Mendelsiohn 
prefiino. Scherzo (Molto Wllegro), 
inale (Allegro Appa‘jionate). 
iller, &. Sauret. R. Umbrofius, 


Werthe, die fich als jehr intersffant ermeifen, 
Bofement, mittlerer Raum. 


Treis-Stüde-Set3 für Damen — Hemden und Chemifes garnirt 
mit hübjcher Cmbroidery und Spigenrand, Hofer garnirt mit Gm 
broidery, Spipeneinjeg und Gdge, jpeziell, 83.25. 


Bniement nörblider Raum, 


Fpeialiläten in Damen-Waills und Skirks. 
Da mir in fleinen Partien, aber Häufig faufen, Halten mir 
Adtheilung reichhaltiger 
theuren Artikeln. 
werben in diefen Partien geboten. 
Promenaden » Röde für Damen, drei der neuejten Facons, 

in runden und goreb Effekten, von Serges, Panamad, Broab- 
clot53 und Mifchungen gemacht (ſeht Abbildung) fpeziell $5.00. 
Maifts für Damen, eine ungemwöhn- 
fich gute Qualität, mit Mole von Valenciennes Spigen und fei- 

nen Tud3 veriehen, offen am Rüden, tuded Ellösgen - 
durchweg mit japaniſcher Seide gefüttert, Preis $5.00. 
Taffeta Seide-Waiſts für Damen, in marineblau, braun, 
Er u helltlau, fe;marz und teiß, tuded Pole u. dreifache Bor plaiteb 
Front und Rüden, fehr volle Uermel mit breiten Euffs, $2.%. 


die Auswahl in biefes 


auf die neueften Faconz in ben minben 


Aermel, 


Turnverein Borwärtd. 


Das rührige Komite für getftige 
Beftrebungen de3 Yurnbereins „Bor= 
wärt3“ hat für morgen, Donners⸗ 
taa, Abend eine Unterhaltung für bie 
Mitglieder und Freunde vorbereitet, 
J. Willig wird anläßlich des 200. Ge» 
burtstages Benjamin Frantlin3 einen 
Vortrag über diefen halten, und aud) 
für mufttalifhe und beflamatorif 
Unterhaltung ıft geforgt, fo dah b 
Gäſte einen anregenben Üben ver: 
bringen fünnen. 


u 
Berlangt Entihädigung. 


Henry Vincendean hat im Kreiäges 
richt die Dito Schmidt Wine Com- 
pann auf $50,000 Schabenerfah vers 
flagt. Der Kläger behauptet, daf er 
auf Beranlaffung des Präfidenten der 
Gejellihaft, Dtto Schmidt, im Yes 
bruar 1904 ungerechtfertigter Meife 
verhaftet morben jet und fpäter babe 
fiebzehn Tage im County-Gefängnik 
figen müjffen. 


—— a 
Sohbetagte Matronen. 


Die älteften Bewohner Oſtpreußens, 
mie überhaupt wohl in Deutfchland, 
dürften in Litauen, und zwar im 
Kreife Memel, zu finden fein. Nach 
einer Nachricht der Zeitfchrift „Das 
Dampfboot“ mohnt bie ältefte Frau 
Namens Killus in Wannaggen bei 
Pröfuls, fie hat das hohe Alter von 
111 Jahren erreicht. Die zweitältefte 
Frau ift die 106 Jahre alte Bandze in 
Dumpen bei Karläberg. Nur um mweni- 
ges jünger war bie Ortdarme rau 
Hupfe in Stuba bei Elbing, bie diefer 
Tage im 103.2ebensjahre geftorben ift. 

— + — 


— 5m erften Schred.—Zeiher (ala 
Drillinge eingetroffen, pormurfäbell): 
„Ra, ja, Weiberl....mir haft Sue 
oft Mäßigfeit geprebigt!” 

EEE 


Frei für Bruleidende, 


Eine Hausdehandlung, die Jeder ohne Dperas 
tion anwenden fann, ohne Schmerzen, 
Gefahr oder Zeitverluft. 


Anhedermannfreiverfanbt. 
Trucleidende fönnen die Gefahr der Strans 
ulirung und Unannehmiidteiten des Dru 
andtragens entgehen, wenn fie an Dr. @. &, 
Rice, 33 Main Str., Adams, N. P., nad ein 
Krelen Verfuh feiner berühmten Pa farel 
en. 

Zaufende, die diefe mohliwellende Offeuie ans 
genommen Haben, Ins jegt geheilt. Riemand, 
= — iung, reih oder arm, braudt länger 
u a 


Herr Yalod RM. Babret, 
Be Pen „Beugbteei * — 
Bade Teine 


Beilte mid gründlid. 
oder Shomptom bon either 
De_NRice bat eine auf 
verwandt. Seine 


mebr 
bon Bruch berma 
ihn in bie erite 
idt fein 
ces 


= BE 
fen der Melt. ’ 
alles. € 
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eine Beſchreibung 
nad einem freien Berfud. 





Seht over fpäter braucht Jhr einen 
neuen Gefelfchafts = Anzug, und je 
eher Xhr Euch einen bejchafft, bejto 
mehr Vergnügen habt Xhr daran. 

Geſellſchafts-Anzüge der moderniten 
Art, 828 bis 850. 

Tuxedo⸗Röcke, 
827. 


ſeparat, 810 bis 


F. M. ATWOOD 


Nogers, Veet & Co. Kleider. 
Hüte and Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Derguügungs⸗Wegweiſen 


al. — „Ihe Ham Tree.“ 
alter — „Brince of Bilfen.“ 
e Catch of the Seafon.” 
e Darling of the God3”, 
Houfe — „A Tesas Gterr." 
a Houje — „His Honor the 


le. — — the Cricket.“ 
onzert jeden Abend und Gonntag 


ſe. — Konzert jeden Abend und 


mittag. 
———— Muſeum.— Samſtag 
iſt der Eintritt frei. 


—+ + — 
Eingeſandt. 


Kir Einfendungen aus bem Leferfreis ift die 
Redaktion nicht derantiwortlidh.) 


An die Medaktion der „Abendpojft“. 


Die „Abendpoft" vom 19. Januar 1906 
fagt in dem Artikel: „PolizeisBerjtärtung 
und Hod-Lizens“ u. U, daß, wenn auf 
feine andere Weife Geld zur Polizei Ver: 
ftärtung erzielt werden faun, dann muß 
die Schanf=Lizens herhalten. Bezugnehmend 
hierauf möchte man doc wifjen, mit wel: 
chem Rechte? 

Kedermann jollte doc wiſſen, daß die 
Adminiftration bon Chicago durchaus ein 
Meht Hat, irgend eine Klajje von Indus 
ftriellen herauszugreife und ihre Steuern 

- willfürlich um 100 Prozent zu erhöhen. 
Was würden die Zeitungsherausgeber von 
Chicago jagen, wenn ihre Steuern willfür- 
ih um 100 Prozent erhöht würden? Gie 
mwirden ganz gewiß energijch dagegen Front 
machen und dies damit begründen, daß es 
fehr ungerecht ift, wenn nur eine Klafje 
von Andujtriellen vo) befteuert werden joll, 
während es doch durchaus gerecht wäre, 
wenn jeder Steuerzahler in Chicago, je 
nah feinem Einkommen, etwas mehr 
Steuern bezahlen müßte, jo daß Die ber= 
hältnigmäßige Erhöhung der Steuern 
ganz gewiß Niemandem drüdend erjcheinen 
würde. Aber wundern muß man jic) Doc, 
daß fein Mayor und fein Ulderman don 
Chicago bis jegt Mittel und Wege fand. 
um die Adminiftration von Chicago aus 
ihrer Geldtlemme zu befreien, was doc jo 
einfach und leicht ift, indem der Stabtrath 
eine Ordinanz annimmt, welche bejtinmt, 
daß außer den jegigen Steuerzahlern aud) 
diejenigen männlichen Perjonen Steuern zu 
bezahlen haben (und zwar je nad ihrer 
Stellung, die jie einnehmen), die bei Ar: 
beitgebern bejchäjtigt find, und zwar beS- 
halb, weil jie Ddenjeiben ovbrigfeitlichen 
Schub genießen, twie die jeitherigen Steuer- 
zahler. Das ijt ihre gerechte Pflicht. Zu 
diefer Klajje von männlichen Perjonen ge= 
hören aber auch alle Beamten der Stadt 
Chicago, weil die Adminijtration von Chi- 
cago hier alS Arbeitgeber zu betrachten ijt. 
Tas auf dieje Weije eingehende Mehr an 
Steuern genügte vollitändig, um die Polizei 
um 1000 Mann zu erhöhen. 

E8 darf fi) aber Niemand dem Mahne 
hingeben, daß nad) Unftellung weiterer 1000 
Voliziften in Chicago fein Mord, Raub: 
mord, Straßenraub oder Ginbruchh mehr 
vorkommt, jo lange nicht ein Gejet beiteht, 
das auch für Strafenraub und Einbruch 
die Todesftrafe feitjett (bei furzer Prozek- 
dauer, jo da die Stadt Chicago nicht jo 
enorme Gerichtstojten zu bezahlen hätte), 
und ferner jo lange nicht eine gute Kontrole 
darüber ftattfindet, ob Die Polizijten jich 
auch Mmirklic in ihrem Diftrift befinden, 
den fie überwachen jollen. Dieje Kontrole, 
welche jih in allen größeren Städten 
Deutjchlands auf’ Beite bewährt hat, muß 
auf folgende Weife ausgeübt werden: Poli- 
zeifontroleure reiten jede Nacht mehrere 
Male zu unbeftinnmten Zeiten durch fämmt: 
liche Diftrifte der Stadt und geben ein ge- 
twiffes Signal mit einer Pfeife, das die Po- 
Hiziften in ihren Diftrikten jofort erwidern 
müffen. Ertiidert der betreffende Polizift 
Diejes Signal nicht, fo ift dies der Harfte Be- 
weis, daß er nicht auf feinem often ift, 
den er zu überwachen hat, und die Folge 
ift, daß er am nächſten Tage entlafjen wird. 

Schlieglih made id) auf die ausgezeich- 
nete und nicht genug zu empfehlende dee 
des Herrn Paul Engel aufmerfjam, welche 
Darin hefteht, eiferne hohe Thore mit jehr 
fpigen Staleten an jedem Gingang zu den 
Alleys anzubringen und bei intritt der 
Dunkelheit zu ſchließen. 

Da doch jedem Einwohner die Sicherheit 
der Stadt Chicago ſehr am Herzen liegen 
muß, jo darf man hoffen, daß fein Grund» 
befiger fi) meigern wird, jeinen Theil an 
den Koften der eifernen Thore für feinen 
Blod zu bezahlen, jo daß auf diefe WWeife 
für die Stadt Chicago keine Koften entjtehen 
würden. Gleichzeitig jollten dann aber au 
die Hausbefiger gezwungen werden, bei 
Nacht ihre Häufer zu fchließen, damit die 
Verbrecher eine andere Schlupfwintel fin- 
ben. 3. 9—3, Steuerzahler. 


Un die Redaktion der „Abendpoft«. 

Ein Hoh den Herren 9. Fiebrandt und 
Ch. Werner für ihr „Gingefandt“ vom 22. 
Januar. ES zeigt, daß die Männer mit 


m a RB ERAARB 


Wierenleiden 


Rheumatismus 
Aagenleiden 
$Srauenleiden 


Jeber Gebilbete fan fich heutzutage nicht mehr her 
Neberjeugung verihließen, dab jhädlidhe — bei 
diefen Krankheiten nur Unheil anrichten Fünnen. Die 
naturgemaesse Bebandlungsweise allein verdient 
Beahtung. „Kebrt zur Ratur — 1* ift ein Warnungsds 
ruf, den Neber beherzigen follte.e Unsere berrlicben 
WBaturbeilmittel haben fih das Vertrauen Taufender 
erworben. Schnelle und fichere Heilung auf natürlichem 
Wege, baß erreicht man bei allen biefen Leiden (und vies 
len anberen mehr) burh unjere deutschen H.8.C. 
 Mreaeuterkuren. Nur durch bieje gelingt bie Ausjheis 
aler Kranfpeitöteime aus dem Spftem, die Wiebers 
x normaler Biutbeihaffenheit, bie Keättigung 
| ung aller 2örperorgane. Das Packet kofte 
zur 80 Cents portofrei. Xbeilen Sie und vertraus 
: hre Beldmerden mit und wir fchiden zum ein 
chet unentgeltlich, damit Sie fi von ber 
x ven @ bdiefer Mittel felbft überzeugen 
innen. Schreiben Sie foglei an 


mM 9. Wranns & Co. 2... B. 


ı 
"56 €, Belmont Uve. ‚ k 
’ Sönd Tamomiv 


moralifhem Muthe doch nod nicht ausgeftor= 
ben find. Man braudt nur einer Boltzei- 
gerichts- Verhandlung beizumohnen, ivie ich 
legten Sommer dazu Gelegenheit hatte, um 
zu jehen und zu hören, wie e3 da hergeht. 
Eine Nachbarin von mir, die auch) alS Zeuge 
geladen tar, jagte zu einem der Gerichtsbes 
amten: „Sch an Ahrer Stelle würde jede 
Partei um 50 Dollars jtrafen und heimjci: 
den“, worauf er antwortete: „O no,then they 
would not come anh more“, Ach glaube, das 
fpricht für fich felbft. ferner Tann jeber, 
wenn er ein bischen nachdentt, felbft ausrechs 
nen, dak die Verderbtheit der Jugend zuge= 
nommen hat, feitdem die „gelbe“ Breffe ihre 
Schmusbilder Sonntags herausgibt. Wahr: 
lich, eine fhöne Sonntagsleftüre! Wie oft 
hört man leider auch deutjche Eltern jagen: 
„Sch Taufe jenes Blatt nur für meine Kin 
der wegen den „Katenjammer Kids“.“ Und 
gerade Kindern jollten diefe Wifche fernge- 
halten werden. 

Was die Befteuerung der Kirchen anbe- 
trifft, jo hat Herr Werner ganz recht. Hier 
wird fo viel über die todte Hand in Rußland 
gejchrieben, wo unermeßliche Reichthümer in 
den Kirchen aufgefpeichert find. ft e8 hier 
anders? Sehe man fich die Kirchen, Pfarr: 
häufer und Klöfter an. Alles fteuerfrei. 
Menn die Kirche und die Geiftlichkeit fo fehr 
auf des Noltes Wohl bedacht find, fo hätten 
fie hier eine gute Gelegenheit, zu bethätigen, 
a3 jie predigen. „Die Füchfe haben ihre 
Höhlen, die Vögel ihre Nefter, doch des Men= 
fchenjohn hat nichts, two er fein Haupt hin= 
lege,“ jagt die Bibel. Doch fehe einer Die 
Gotteshäufer und die Haushalter von Got= 
tesgemeinden an, wie fie leben. Wenn ‘e= 
fus heute zurückkäme, würde er wieder viele 
aus dem Tempel jagen. Zum Schluffe 
möchte ich noch allen Eltern an’8 Herz legen, 
fic) feine Mühe verdrießen zu laffen und auf 
ihre Kinder zu achten, damit fie befonders 
Abends nicht die Straßen unficher maden. 
Kleine Urjahen, große Wirkungen. 

Eine Beferin 
— 1:9. — 


Schneleres und billigered Recht, 


Der „Nieume Rotterdamfche Cou-= 
rant“ Sprach kürzlich in einem längeren 
Artikel ven Wunfh aus, daß ber 
Schiebähof im Haag endlich einer be= 
reit3 bon berfchiedenen Geiten auäge- 
fprochenen Erwartung Rechnung tras 
gen und für rafcheres und mohlfeileres 
Recht jorgen möge. Veranlaßt zu bie= 
fer Forderung wurde das Blatt durch 
die im September zmifchen Schweden 
und Norwegen in Karlitabt gejchlof= 
fene Uebereinfunft, durch die zmifchen 
beiden Staaten fünf befondere |chieds- 
richterliche Verträge zuftande gefom= 
men find, nämlid 1) über daS neu= 
trale Grenzgebiet, 2) über dad MWaid- 
recht der Lappen, 3) über die Waljer- 
ftraßen, 4) über den Durchgangsver— 
fehr und 5) über Gtreitigfeiten, bie 
fi außerhalb des Rahmens diefer 
bier Fragen erheben fünnen. Uber nur 
für den legten Vertrag tjt der Schied3- 
hof in Haag als die zuftändige Stelle 
bezeichnet worden. Weber die vier an- 
beren joll ein Schiedsgericht entjchei= 
den, das aus einem Schweden, einem 
Norweger und einem gemählten Ob- 
mann zu bejtehen hat. Den Grund, 
weshalb ınan den Schiedshof im Haag 
für die anderen vier Punfte nicht an= 
rufen will, hat der norwegijche Mini: 
ſter des Aeußern, Löpland, im Stor— 
thing bei der Berathung über die Karl— 
ſtadter Uebereinkunft genannt, indem 
er ſagte, daß man mit andernSchieds— 
richtern raſcher und billiger zum Ziele 
kommen werde. 

Das Rotterdamer Blatt meint nun, 
daß es viel rathſamer wäre, wenn die 
nächſte im Haag zuſammentretende 
Friedenskonferenz nicht, wie der Prä— 
ſident Rooſevelt vorgeſchlagen hat, die 
Rechte der Neutralen, ſondern die Fra— 
ge, wie ein raſcheres und wohlfeileres 
Recht geſchaffen werden könne, als er— 
ſten Puntt verhandeln würde. Dieſe 
Klagen ſind in keinem Falle übertrie— 
ben. Man braucht ſich dabei nur der 
letzten zwei Verhandlungen zu erin— 
nern, wo bereits am erſten Tage die 
Debatten abgebrochen wurden, um 
den Parteien Gelegenheit zu geben, 
neue Beweismittel zu erbringen, wie 
dann nach vier oder ſechs Wochen wie— 
der eine Sitzung ſtattfand, in welcher 
der Fall ebenfalls noch nicht ſpruchreif 
war, bis er endlich nach langen Mo— 
naten ſeine Erledigung fand. Und 
die Koſten ſteigen natürlich in dem— 
ſelben Verhältniß, in dem die Ver— 
handlungen in die Länge gezogen wer⸗ 
den, wozu noch die horrenden Hono— 
tare. pie jie die Schiedsrichter z. B. in 
der venezelanifchen Frage bezogen 
haben, in Unfchlag zu bringen find. 

— — — — 


Leſet die, Sonutagpoſt««. 


Kleine 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Se EEE SB EEE) 


Anzeigen, 


Verlangt: Ein guter Majhinift_ findet Vefchäfe 
tigung. Emil R. Hoffmann, 71—75 > 
Baulevard. Hoffmann, 71-75 MWeft Jadjon 


Verlangt: Tifhler an € G 
Furniture Co., 2620 —— ir . 


Verlangt: Garpenters, 
beiter, Porter, Haus 
Simmer 3. 

Verlangt: 
bafb Apenue. 


Derlangt: 6 Männer für Nachtarbett; 
nicht nöthig. 87 per Woche. 
nah Mr. Franker, Sears, 
ftaurent, Homan Ude, 


Hafner 


CarsReparirer, Fabrikat 
nner,. 159 afhingtee Etr.. 


Tüchtiger GrocerpsGlert. 2459 Mas 


achta Erfahrung 
Stetige Urbeit. Fragt 
Rocbud & Co.’s Res 
und Harvard Str. mido 


Verlangt: Kürſchner an Kälber- und 
M. Freptag, 268 Oft Madifon Str. Hunderöcde. 


— — nennen 

Verlangt: Aelterer reinlicher Mann fü ⸗ 
terarbeit und an der Bar zu helfen I im 
bourn be. 


Verlangt: Junge in Gefhäft. 1061 N. Albany 
Ave. mdo 


— 
Verlangt: Abpreſſer an Hoſen. ⸗ 
on en f Sofen. 220 W. Didi 
neigen nina ernennen 
Berlangt: Mann für leichte Arbeit. Lo ö 
der Wode und Koft. 231 NR. Clark Str. u 


Verlangt: Schloffer. 842 Fifth Abe. 


en ea a 
Terlangt: Ianitor für Keffel- 8 
1474 N. Elarl Str. ' " — — 


— ————— ————2 
Verlangt; Ein Porter, der auch Bar ten 
nüchtetrn; ſtetiger Plat. 2088 I 12. ze 


Ba Eee en. di 

Berlangt‘ Ein junger Mann, am Mildivagen zu 
helfen; zmifhen 15 und 2%0 Jahre _ borgesogen: 
braucht nicht viel engliih zu fpredhen. Naczufeagen: 
806 Soomi3 Str. 


Verlangt: Treiber für Propifionens und Wurf: 
wagen; quter Sohn für guten Mann; gut etablirte 
Noute. 757 Armitage Une. 


Verlangt: 2 gute Küchenmänner, die ihre Arbeit 
derfteben und engliih fpreden um nah dem Güs 
den zu geben; guter Sohn. Morgen früh nah 9 
Uhr. 339 Qarrabee Sir., oben, Iints, 

Verlangt: Ein Porter, älterer Mann. 329 Wifth 
Üpe., Saloon. 

Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. — 
€. D. St. George Mfe. Co., 07 S. Canal Str. 


Verlangt: Porter für Saloon; junger Mann 
borgezogen. Norbimweit:Ede Elfton Une. und Irbing 
Bart Boulevard. 


— — — — 
Verlangt: Gute Sommerwurſt⸗Stopfer. 16 W. 
Randolph Str. 


Abendpoit, Ehica 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Maiters. 90 5. Halfted Str. 


Berlangt:  WagensBladjmith: ftetige Urbeit. — 
700 Sarrabee Er — rfield Arc. 


Verlangt: 


unge, um in Bäderei zu helfen. — 
677 Sarrabee am m —— 


Guter Porter, der am Tiſch aufwar⸗ 
185 Weed Str., Ecke Dayton. 


Verlangt: Porter, der 
nn. 333 Oft North Ave. 


Mann an Bandjäge, Hilfe für Hotels, 


Berlangt: 
ten kann. 


auch etwas Bartenden 


Verlangt: 
Reſtaurants, Saloons, Fabriken, auch Stallarbeiter, 
Butchers. 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: Lediger Mann, welcher mit Pferden 
umzugehen verſteht und ſich ſonſt im Haufe nüslich 
machen kann; muß Empfehlungen haben. Wdr.: D. 


265 Abendpoft. 


bis 4 
prechend. 
bendpoſt. 


Verlangt: Porter und Bartender, 8 
Jahre alt, polniſch, engliſch und deutſch 
Referenzen verlangt. Adr.: O. T. 411 


Verlangt; Stetiger Arbeiter, 830 den Monat und 
Board. 916 Dunning Str., weſtlich von Southport 
Avenue. 
Verlangt; Junge in Pottery. 303 Herndon Str., 
nahe Wrightwood Ave. 
Farmarbeiter, lediger oder verheira— 
ebt an, ob Ihr mit Pferden um— 
ehen und Kühe melken könnt. Adr.: Bor 174, 
ttawa, Ill. 


Verlangt; Junger Mann als Porter für Reſtau— 
rations-Arbeit. 151 S. Clark Str., 1. Stod. 


Verlangt; Starker Junge für Groceryſtore, 
etwas Erfahrung. 755 14. Str., Ede Wood. 


Berlangt: Erfter Klajfe Glafer an Reparatur:Ar= 
beit. Einer der Glas biegen und Glas Shades und 
Domes repariren kann. Yohn $22 bis $24 per Woche. 
Nachzufregen bi W. H. YXau Eo,, 89-03 E. In— 
diana Str. dmd 


Verlangt: 
theter Mann; 


mit 
mm 





Berlangt: Starter Junge an Brot und Rolls.— 
Philipp Klok, 2117 W. 12. Str. dımdo 


Verlangt: Ehrliher deutfher Knabe, der irgend= 
welche Arbeit im Store thun will. 1098 PVincennes 
Road, nahe 103. Str. mdmi 
Verlangt: Schreiner an Parlorframes. 
Rarlor Frame Co., 49 Wells Str. 


Weitern 
modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider und Handnäher an Sommers 
Coats. 652 N. Laiondale Ape., nahe Grand Ave. 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle zum 
24. Januar; nüchtern und anftellig, Mann fanı 
auh gut mit Pferden umgehen. Yang, 113 Diver: 
ſey Court. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, langjährige Erfahrung 


Beite i Abdr.: D 


t ſucht 
Empfehlungen. . 36 


Stellung. 
Ubendpoft. 


Gejuht: _Buchbinder mit guten Gmpfchlungen 
fuht Beihäftigung. Apdr.: D. 355 Abendpoft. mido 


 Gejudt: Mann, 35, verfteht Dampfbeizung, juct 
irgend eine Beichäftigung. Adr.: D. 223 Ubenppoft. 
Gejuht: PBrotbäder juht Arbeit. Adr.: D. 6 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Stelle als 2. 
Anton Kralik, 29 Gardner Str. 

Geſucht: Bartender, ledig, ſucht 
Willens, Porterarbeit zu verrichten. 
Aben dpoſt. 
Geſucht: 
Adr.: D. 


Geſucht; Ein junger deutſcher Butcher ſucht gute 
Stelle. Farb, M éleveland Ave. 


Geſucht; 
kann, ſucht Stelle. 


Hand. 
mido 


Stellung: iſt 
Adr.: & 258 


Päüder fuht Stelle als 2. 
237 Abendpoft. 


oder 3. Hand. 


Griter Hand Päder, der allein arbeiten 
210 N. Weitern Ave, 3. Fl. 


Gefuht: 2 Heizer oder Maiginiften fuchen 
678 Wet 21. Place. 


Gefuht: Porter jucht Stelle; furge Zeit in Chi: 
Adr.: D. 200 Ubenppoft. 


Stelle. 


cago. 


Geſucht: Guter Brotbäder jucht dauernde Stelle 
al8 erfte oder ziveite Hand oder allein zu arbeiten. 
Adr.: D. 244 Abenppoft. 


Deutscher Mann wünjcht Arbeit in Fa: 
Adr.: D. 205 Abend: 
midofr 


Geſucht: 
brit oder ſonſtigem Geſchäft. 
poſt. 

Geſucht: Reinlicher junger Mann, noch 
lange im Lande, ſucht Stelle als Porter; 
keine Arbeit. Adr.: D. 24 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Wittwer ſucht 
Garfield Ave. 


Stelle. 


Geſucht: Junger Mann, ſtark und, arbeitswil—⸗ 
lia, 21 Iabre, englifh und deutſch, ſucht Stelle. 
Gute Referenzen. Adr.: H. Oſtermayer, 1211 N. 
Weſtern Ave. 





Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und 
Cakes ſucht Stellung. Adr.: D. 288 Abendpoſt. 

mido 
Geſucht: Guter, erfahrener Butcher, der ſelbſt— 
ſtändig Geſchäft führen kaun; ſpricht engliſch, deutſch 
Adr.: D. 30 Abend: 


und polniih; fuht Stelle. 
fonmo 


poft. 


enge a a ee : 

Gefcht: Erfahrener Bartender, mit beiten Gmpfeh: 
lungen, wünfct ftetige Stellung; Stadt oder Land. 
75 Fulton Str. 


Sefucht: Aynger deutiher Mann juht Stelle für 
Iojepp Schulz, 224 


Danpfheizung: hat Erfahrung. 
Wet North Une. 

Gefuht: Nunger, Bartender, der aufwarten Tann, 
fuht Stellung; willig, etwas Porterarbeit zu ver: 


richten. Adr.: D. 97 Abendpoft. 





Sefucht: Frifh eingewanderter junger deutſcher 
Mann mwünjcht irgend melde Beichäftiaung. Schle: 
finger, 141 Canalport Ave. 


Geſucht: 
Arbeit als 
eng liſch. 


Starker Mann mittleren Alters, 
Stallmann oder andere Arbeit; 
Johan Smith, 3013 Fifth Ave. 
Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, wünſcht 
die Bäckerei zu erlernen. Kalinski, 2111 Purvle 
Straße. mido 


Geſucht: Gelernter Butcher, engliſch, böhmiſch u 
deutſch ſprechend, ſucht ſtetigen Nas, Nachzufragen 
Ecke 18. Pl. und Aſhland Ave., im Saloon. 


ſucht 
ſpricht 


mido 
Geſucht: Fleißiger junger Mann, Schweizer, ſucht 
Arbeit als Feuermann oder irgend welche Arbeit. 
Schumacher, 244 Elybourn Ave. 


Geſucht; Deutſcher Mann, 30 Jahre alt, 


ucht 
— Platz als Porter, guter Lohn. 305 Cleve⸗ 
and Ave., vorne, unten. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei an Cakes; 
bat Erfahrung. 33 Meyers Court. 


Gefuht: Aunger Mann, M Xahre alt, fucht Ir: 
end melde Arbeit. Witte felbft vorzufprechen. 89 
outbport Ape., unten. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle 


in Saloon, 
lann auh Bartenden, oder Schmicdearbeit, babe 3 
Sabre aelernt. Wanzung, 677 Wriabtimood Ave. 


Geſucht: Beſchäftigung als Bartender oder Sund- 
mann, willig Borterarbeit zu verrichten. Adr.: 
D. 364 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher, 
tender und Wuͤrſtmacher, ſucht ſofort 
Stellung. 2746 Cottage Grove Ave. 


outer Store- 
oder *'fpäter 
dmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Wire Frame Macher. Frederick Krö 
0., 200 Wabaſh Ave. 5 ie 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an fünftliche 
Qlumen; ftetige Arbeit, ‘guter Lohn. Lebrmäpcen 
angenommen und bezahlt während der —— — 
Roſen K Co., 140 Wabaſh Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für, Trimming von Zigarren-— 
tiften. U. €. Senidel & Eo., 112—114 Indiana 
Straße. 

Verlangt: Mettes Mädchen für Damenjhneideret. 
85 Oft E Str. “ 


Mäpdden, melde das Schneidern gut 
fönnen ji melden. 3753 Vernon 


Verlangt: 
lernen wollen, 
Üne., 1. Flat. 


Leihte Stüdarbeit für Damen 


u auſe. 
Stetig. WM 6 —— 


tate Str., Sim: 
mido 


wöchentlich. 
mer 108. 


Berlangt: Mädchen, um an „Smwent Pads“ zu 
arbeiten. Nadhaufragen im Store. 4646 State 


SIT. 


Verlangt: Mafhinen- und Sandbmädden an 
Damenröden und Jadet3. Guter Lohn. Stetige 
Arbeit. 514 N. Paulina Str., 3. Floor. 


Verlangt: Taſchenmacher, Gafters, _Rnopft — 
cher an KHofen. 73 Ellen Str. nahe Milwaulee Ape. 
und Wood 3in,lıo 


————— 
— —— Maſchinenmädchen an Res 


Str. 


BVerlangt: Erfahrene Plaiters an Schnittmufter 
* Damen:Sfirts. Chicago Braiding & Embroider: 
ng €. dimido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, Power:Coom Wea: 
ver, Gotton Spoolers, Table tler. © 98. 
Manfure Company, 74 Mihigan Une. k 

dimidofrſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Säden und Fabriten. 
Verlangt: OperatorS an Wilcog und Gibbs DWa- 
iginen ja egitfen Tuding. Frederick Kröpſch Co., 
Wabaſh Üvbe. 


Verlangt: Mädchen, „Seamſewer“ au Hoſen. 
Theiſen, 220 W. Sivbiſion Str. 


Verlangt: Mädchen für fanch Putzwaaren-Ge— 
ſchaͤft, ſowie Lehrmabdchen, bezahlt während der ehr: 
geit; ftetige Arbeit. 69 Oft 31. Str. mibdofr 


Verlangt: Tader an feinen Shop-Hofen. Nad: 
gfragen bei Sturm, Mayer & Eo., 275 Franklin 
raße. 


Berlangt: Preparers und Mädchen, um das Putz⸗ 
machen zu erlernen; Lohn während der Lehrzeit. 
Goldftein. 954 Milwaufee Ave. mibofrfa 


Berlangt: Mädchen, Preparer3 und Xrimmers; 
guter Tohn. 404 Milmaulee Ave., Klein, Millinery, 


PVerlangt: Yunge Mädden an Welten. 325 
Eleveland Ave. (hinten). MjanimX 


Berlangt: Mäpden. A. B. Fiedler & 
Eugenie und Hammond Etr. 1 


Sons, 


9ja, 1wx 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 2 in der Familie. Referenzen verlangt. 48 
St. James Place, 1. Flat. mido 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus-, Kü— 
hen: und audere Arbeit; Privat: u. Geihäftshäus 
fer; bober Zohn. 76 La Salle Straße, oben. 


‚Verlangt: Deutjches Mädchen (engliſch ſprechend) 
für allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen &78 Eilt 
St. Louis Are, nahe Dgden Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aushelfen in Küche 
und Haushalt; gutes Heim. 2. Flat, 244 Hamppden 
Cout, nahe Wrigbtiwood Ave., Nordſeite. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
Lohn 85. Nachzufragen Abends. 1622 Grace Str. 
552 


mido 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, Saloon. 
Grand Ave., gegenüber Hochbahnſtation. 





Verlangt: Eine Frau von 30 bis 40 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit, mit guten Empfehlungen. 2 
in der Familie. Worzujprehen 356 Oft 37. Str., 
Ede Jndiana Ave, lat 1, von 8 big 10% Uhr 
Dorm. und von 35 Uhr Nahm. 


. Verlangt: Gute einfahe Köchin und Wäfcherin 
in Familie von 3 Erwacjenen; zweites Mädchen 
wird gehalten. 4545 Michigan Ape., 2. Apartment. 

midofa 


Mädchen für Hausarbeit. 2459 Wa: 


Perlangt: 
baſh Une. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Familie. Nachzufragen Morgend. — 
3. O’Callagban, 1795 Magnolta Ave. 


ee — 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
en; kleine Yamilie, guter Lohn. 105 Evanfton 
venue, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 2715 S. Halited Str. 
mido 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; kleine Yamilie, guter Lohn. 6549 Minerva 
Ave., Woodlawn. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 2 in Familie; guter Lohn. 48011 Ma— 
diſon Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 815 Main Str.. Evanſton⸗Car bis 
Main Str. miſaſo 

Verlangt: Junge Damen, um in unſerem Lunch— 
und Dining-Room zu arbeiten. Kurze Stunden 
und guter Lohn. Sears, Roehuck K Co., Reftau: 
tant, Gde Homan Ave. und Harvard Str. Fragt 
nah Mr. Franfer, Manager. mido 

Terlangt: Gin Mäpcen für allgemeine 
arbeit. 4649 Wentworth Ape., 3. Flat. 


Haus⸗ 
Verlangt: Mädchen, Kinder zu warten. 1061 
N. Albany Ave. indo 
Verlangt: Kindermädden don 14 bis 16 Jah: 
ren zur DBeauflichtigung don 2 Kindern und im 
Sgaushalt mitzuhelten. Guter Lohn. 137 Wells 
Etr., Saloon. 
Verlangt: Gin Mann fucht ein böhmijches_ oder 
deutijches Mädchen, mit leinem Finde, als Haus: 
hälterin: Yehn nach Uebereinfunft. Priefli oder 
perfönlih vorzujprehen: Fr. Werid, 1201 Albany 
u mido 


leichte 
Heinze, 


Haus: 


Verlangt: Yunges Mädchen 
i 837 


arbeit. fleine Yamilie; gutes 
N. Addifon Ave. 


für 
Heim. 


Verlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie; auter Lohn. 1259 
Rokeby Str, nahe Addiſon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Gefhirrwachen: $4 und 
Koft. 102 Clybourn Ave. 

allgemeine 
4455 Ellis 


Mädchen für 
Lindenthal, 


Deutiches 
auter Yobn. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ave. 

Verfangt: Mädchen für allgemeine 
tleine Familie; muß engliich jprechen. 
Etr., 2. Flat. 


Kausärbeit; 
358 Fremont 


Perlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1053 Norwood Ave, 4% Block weſtlich von 
Franfton Ave, Edgewater. mifr 


Perlangt: 4 aute Mädchen für Neitaurant-flüche, 
um nah dem Süden zu geben. Guter Lohn umd 
beitändiaer Play. Nahzufragen den ganzen Tag. 
39 LYarrabee Str, oben, links. 

Verlangt: in tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3. Naczufragen 495 S. 
Keabitt Str., oben. 


Verlangt: Köchinnen und O Mädchen für Haus: 
arbeit. 343 Halited Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäjche. 654 PBelmont Abe. 


Frau für allgemeine 


Verlangt: Mädchen oder 
% Schmidt, 


Hausarbeit; muß zu Sauje ichlafen. 
226 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küche und Mädchen für 
Diningroom. 359 Grand Ave. 


Verlangt: Gutes Hausmädchen. Nachzufragen bei 
J. Alexander, 41 Hazel Ave. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $4 die Woche. Gutes Heim. 40 Webſter Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, daS kochen, waſchen und bügeln kann. 55 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau für leihte Haus: 
arbeit. 55 N. Abland Ape.. Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutsches vorgezogen. oe Mueller, 57 N. Ro: 
bey Etr., 2. frloor. 

Verlangt: in böhmifches 
hen für leichte Hausarbeit. 5645 Paulina Str. 
— — — 

Verlangt: Frauen für Reinigungsarbeit. Thon, 
1203 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Kin Mädchen oder Frau für_ leichten 
Haushalt in Meiner familie, 2 Xeute. 779 Nord 
MWeftern Ave., nahe Le Moyne, 1. lat, Front. 


oder deutiches Mäpd- 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemecine 
&uusarbeit. Genslein, &79 MW. North Une. mido 

Verlangt: _Qufinehlung:Kögin. 112 Oft Ran- 
dolph Str., Bajenteent. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, welihe Stellen 
für Hotels. Reftaurants, Anftalten, Boardinghäufer 
oder Privatfamilien juchen, bitte vorzujprehen; mir 
verihaffen Euch Stellen bei gutem Lohn. Anzufras 
gen: Enrigbt & Eo., 21 W. Late Str., oben. 

15ja,momifr, Im 


Perlangt: 50 Mädchen für gute Hausarbeit, Sos 
tels und NReitaurants. Sonntags offen. Jofeph 
Kolbs 772 Milwaufee Ape. 

momidofa 


Vermittlungs: Bureau. 


Verlangt: Sofort ein deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 296 W. North 
Ave., Cde Paulina Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
464 W. 12. Str., Bäckeerei. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
Dienſtag oder Mittwoch. 15 Crilly Court, ein Blod 
weſtlich von Wells Str., nahe Eugenie Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 143 Wilſon Ave. dimidofſa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Keine Kinder. Guter Plaz und Lohn. 182 M. 
Clark Str., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Mr3. X. Gordon, 15897 Budingdam Place. 
dimido 


dmi 


Grjahrenes Mädchen für allgemeine 
ute Köhin und Wäiherin fein. 
1837 Melroje Str., 

dimi 


Perlangt: 
Sausarbeit. Muß 
Familie von zwei. Beiter Lohn. 
1. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1738 Milwaulee Ave. dimi 


Verlangt: Fine Kammerzofe und ein Stuben: 
mädden. Müffen engliih fprehen. Nachzufragen 67 
Late View Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. 338 
€. Disifion Str., Store. dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1647 Wrigbtimood Mne., de i. u 


MW. fyellers größtes beutih-amerikanifches Wermitt- 
fungs-Inftitut, 586 R. GClart Str. Sonntags offen. 
Gute Wläge u. Mädchen Be 5* t. Gute Haus⸗ 
bälterinnen immer an nd. Te orth J — 

v, 


VBerlangt; Köochinnen, zwelte Hausarbeit⸗Mädchen, 

gie angelommene fofort rt bei großem 
ohn. 3155 Indiana, Une. Tel. 754 1 i 
an,im 


ao, Mittwody, den 24. Januar 1906. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht einen Po: 


ften für Haus: oder Kiüchenarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
hen. %5 S. Desplaines Str., oben. 


Geſucht: Deutſches Mäd ſucht Stelle Buſineb⸗ 
fund zu kochen. ir — 3% ©. Clinton Str. 


Gefuht: Nette Hauspälterin fucht Stelle. Witt: 
werfamilie bevorzugt. 76 Sa Sale Str., Zim. 3. 


Geſucht: 
Aben dpoſt. 


Stelle für Lunchkochen. Adr.: D. 241 


Geſucht: Eine Frau mit einem Zjährigen Kind 
ucht Stelle als Stütze der Hausfrau, kann auch 
Mrs. Klein, 62 S. Ada Str. Chicago, Ill. 


Geſucht: Eine Frau mit 2jährigem Kind 
Stellung als Haushälterin in beſſerem Hauſe; auch 
nähen. Israelitin vorgezogen. Vorzuſprechen bei 
im Geſchäft mitzuhelfen. Adr.: D. 21 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen: 304 Larrabee 
Str., 1. Flat. 


Deutihes Mädchen fucht, Stelle für 
Bitte, verjönlih vorzus 
hinten. unten, 


Geſucht: 
Haus- oder Küchenarbeit. 
fpreden: 432 Larrabee Str., 


Gejuht: Eine rejpeitchle Frau wüniht Beihäfti: 
gung ol3 Krantenwärterin oder Wöchnerinnen auf— 
jumwarten. 8. M., 416 North Upe., 2. Flat. md 

Geſucht: Arbeit 
in oder außer dem Hauſe. Sedg: 
wid Str. 

Geiuht: Alleinftehende deutihe Frau jucht Stelle; 
kann focden, jcheut feine Arbeit. 24 Oft 21. Str. 

mido 


Wiener Kleidermacherin wünſcht 
j Miß Fleſch, 625 


Geſucht; Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. Mes. Schmidt, 85 — 3. Str., 
nahe Halſted. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 4445 Princeton pe. 

Geſucht: Fine mitteljährige Wittwe juht Stelle 
als Haushälterin. Adr.: 8. 2. 108 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre, ſucht 
Stelle bei einem Kinde oder für leichte Hausar— 
beit, wo demſelben Gelegenheit geboten wird, ſich 
im Engliſchen zu vervolllommnen. 250 
Avenue. 





Gejuht: Yunge Frau juht MWafhpläge.. 8 Et. 
Michaels Court. 


Gejuht: Deutih und engliih 
hen fuht Nähpläge bei Yyamilie, 
Woche. 3 Gardner Str. 


Gefucht: Frau nimmt MWäfche ins Haus und bit- 
gelt. Yaste, & Home Str. 


Sefuht: Ein deutfches Mädchen juht Stelle ala 
weites Mädchen in guter Familie. ranz Build, 
2 N. Bart Ave. 
Gefuht: 2 deutihe Mädchen juhen 
Hausarbeit. Perjönlich vorzufprechen. 64 
binten, unten. 


ſprechendes Mäd— 
beim Tag oder 


für 


Str., 


Stelle 
Rerry 


Gefuht: Tüchtiges deutihes Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte periönlid dor: 


zufprehen. 241 Southport Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle in Privat— 
haus. 344 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; kann kochen, waſchen und 
bügeln. Bitte perſönlich vorzuſprechen. K23 Juſtine 
Straße. 


Gejuht: Oefterreih-ungariihe Köchin, die fein fo: 
ben und baden kann, juht Stelle. Geht auf Tage 
aus. auh Wushelfen. 1595 N. Sacramento Abe. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. momi 


Geſucht: 


Eine 35jährige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 


Vorzuſprechen 9550 Tripp Ave. 
dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen, MJahre, ſucht S 
in Privathaus. Marie Raab, 316 W. Erie 
hinten. 


Geſucht: Reinliches deutſches Mädchen, franzöſiſch 
und engliſch ſprechend, hat Erfahrung in Bäckerei, 
wünſcht Stelle für etwas Hausarbeit und im Store 
zu bedienen. Bitte perfünlih vorzufprehen. 965 N. 
Sawyer Ave. dmi 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Kinrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 2332, 234, 36, 233 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria, Teleppon: Monroe 1712, 

Der größte Laden, der neue und gebraudte Las» 
dens@inrihtungen verkauft; über 37,500 Quadratfus 
Pla unter einem Dad, 

Vollftändige Ginrihtungen für jede Art Gejchäft. 

Vergsbt nicht! Dies ift: 

Juliu8 Bender, 
0 32 U 36, Weit Madifon Straße, 
Ede PVeoria. 2ap,ijomomi* 


A, Bender, etablirt 1883, 
542—544 Wubajh Upe., Tel.: Harriion 3008, femwte 
552--555 Wabajb Ave., Tel.: Harrifon 3655. 
Etore-Einrihtungen für Grocery Stored, Mars 
fets, BZigarren:e, Delifatejien-Läden, Qunchrooms, 

Reftaurants, Confectioneries etc. 
Größtes und biliigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrihtungen an Sand, 
red Bender, 
52—54 und 56 Wabaſh Avenue. 
3ag,mifame* 





&6hbas. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 Nortb.... 
KRauft Cure Etore fFirtures don dem herborra» 
gendften SFirture-Geihäft. — PVolftändige Ausftat: 
tungen für Grocery:, Meat Marlets, Delitateifens. 
Sigarrene, Gandysläden und Wpothefeu zu den 
rn Preifen. 
Ale MWaaren merden koftenfrei aufgefteflt. 

—Moaren für Baar oder auf Abichlag2zablungen.— 

Chaos. Bender, 1%, 1%, 131 Wels — 
ap 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Dort.) 
Wir nehmen in _Tauih zu annehmbaren Preijen 

alte Pianos und Orgeln für neue. Aug. Groß, 
Wabaid Ave. u. 590:94 Wells Str. nahe North Ude. 
2993, jrmomi,im 


Muß verlaufen: Sehr 


billig, jfchönes Upright 
Piano, 4 Monate gebraudt. il 


702 R. Halited Str. 
dimi 
Hochelegantes Mahogany Upright Piano, ganz 
neu, wegen Veränderung ſpottbillig zu verkaufen.— 
389 Lincoln Abe. dmdofrfa 
Prahtvolles Mahagony Upright muß jofort vers 
fhleudert werden. Erft wenige Monate benußt. 390 
Dat Str. Bian, 1w. x 


Nur 8110 für feines Kimball Upright, leichte Ab— 

zahlungen. A. Groß, 592 Wells, nahe North Abe. 
22ja,iw 

Im — des beſten neuen Pianos; muß ſofort 

vertaufen, brauche Geld. Adr.: W. 990 Abendpoſt. 
WMan, 1w 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, billig 
su verlaufen. 437 Milmaufee Ave., nahe Shicans,, 
öde 


Möbel, Jausgcräthe u. f. w. 
(ingeigen unter biefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Dur vortheilbafte Einkäufe großer Partien von 
Eample Side Roards, Dreiiers, Chiffoniers, Eifen: 
betten und Rugs, welche wir direft mit Fabrikan— 
ten abgeihlojjen haben, find wir in der Lage, obige 
Maaren mit einer Erjparnik von 35 bi3 MW Cents 
am Dollar unter dem regulären Preife zu verfaus 
fen. Sideboard von 10.75, TDrejjers von 6.75, ftar: 
te Gijenbetten von 98ce und 9x10.6 und 9x12 PBrüi: 
fel Rugs von $10.50 aufwärts. Große ftarfe Koch— 
Öfen mit 6 Löchern $14.50. Baar oder Abzahluıa. 
Botihen, 194 €. North Ave. Bjan,imX 


Zu verfaufen: Möbel, 4 Bimmer jylat. billig. 
verlafje die Stadt. 697 Chauncey Ape., 2. fylat, 
Süpjeite. midoja 


Verde, Wagen, Hunu., Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe billig ein autes Bay Pferd, wiegt 120 
PD; gut für Mile oder Grocerpiwagen; babe 
ausverfauft, und babe feinen Gebraud mehr dafür. 
1696 Milmaufee Une. 


2600 Pfd. ſchweres Geſpann Mäh— 
geſund; ebenfalls Standard-Raſfſe 
6 Jahre, geſund. 64 Waſhing⸗ 


Zu verkaufen: 
ren, 7 Jahre, 
Aus fahr-Mähre. 
ton Brul. 


Zu, verfaufen: $55 kaufen 1300 Pfund ſchweres 
Arbeitspferd, 9 Jahre alt zieht 3 Tonnen; auf 
Probe gegeben. 6 N. Weftern Ave. 


Bu verfaufen: 12 Stuten und Pferde, 1200 bis 
1500 Bfund, $ bis $100; Gejchirre und Wagen 
billig. 941 Grand pe. 


Zu verlaufen: Großer Great Dane Hund, 9 Mos 
nate alt. Nachzufragen in der Bäderel, 130 Or: 


leans Str. 
Sarker Sänger, Andreasberger Roller, Stiglige, 
änflinge, Zeiſige, Dompfalfen, Stamms und 
tweibchen zu berabgeiegten Preiien. Wtlantic 
eific Bird Go., is Fifth Ude, 
%0dy,fajomami* 


Zu kaufen gefuht: Wahhund, groß, jebhr bifiig. 
Strong, 35 Find amt Str. u dimi 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Batente!-S HüUyt Eure Ideen; fein Bu 
tent, teine Gebühren. Konjultation a Gtablirt 
Spredftunden: 8:30 bis 4: Speziell: 

6 den für RKonjultation arrangirt. Mile 


a —— & ©o., 163 Ranbolp| u 
t. e : Merle 1131. ⸗ 2 
fbinaton, ® & 


juht ! Sage; 25 Nabre etablirt; billig gegen 


Eiybourn | Wagen. 8625, 


* * 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


8565 ober befteß Ungebot laufen, wenn morgen 
enommen, gut gelegenen und ftet$ gut zahlenden 
tocerhftore und Meatmartet. Großer orrath Waa= 
ren, beinahe neue Eihen-Ginrihtung. Keine Kon: 
turrenz. Goldmine für Deutihen. $25 Miethe für 
Store, Bafement, Stall_ und 6 feine Wohnzimmer, 
theilweife Abzahlung. Diefer Play ift billig für 
%. Verfaufe auh Stod und Fiztures einzeln zum 
ortnehmen. Kommt nur ziwiihen 1 und _4 nad 
dem Store 57% ©. Afhland ve, wenn hr ein 
outes Geihäft pollt. dimi 


Zur Notiz für Floriften'— Muß meinen ele- 
ganten Laden, Pflanzen und Ginrichtung, ber- 

leudern. Fragt fogleih nad. Anderes Ge- 
f äft. Gute Kundfdaflt. 616 Wells Sir. 


Zu verfaufen: Bäderei, gutes Ladengefhäft; feine 
aar. 458 


Weit 61. Str. 


gu verfaufen: Wlter Saloon, Süpjeit, Breis 
835090; täglihe Ginnahıme 860 bis $70; Bierverlauf 

bis 7 Yab täglich; kein Schwindel. Abr.: D. 
211 Abendpoft. 


Saloun! Gelegenheit für einen guten Mann, eine 
gute Transfer-Gde zu faufen; will nur den ® 
rath, Megifter und die Glasiwaaren verlaufen; 
Südoft-6de 40. und North Ave. XTelephon: Qums 
boldt 556. 

Ein Hotel 

Adr.: 
mibdofrfa 


D. 32 


Zu faufen oder zu miethen geludt: 
mit 20-30 Zimmern, Nordfeite vorgezogen. 
. 292 Abendpoft. 
Bäderei. Abr.: 


Zu Haufen gejudt: 


Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei, Trankheitshalber billig. 
Nahzufragen bei Nobn Bandholg, 44 Drleans Str. 


Zu faufen aefuht: Eine Päder:Runde auf der 
Weſt- oder Nordmweftieite. Adr.: D. 291 Abenbpoft. 


Zu verfaufen: Gin nahmweislih gutgebender Ed: 
Saloon. verbunden mit großem Bujinch-Lund, ift 
wegen Krankheit in der jramilie preiSwürdig au 
baben. Gute Pedingungen. Goldgrube für die rich: 
tigen Leute. WAdr.: S. T. 320 Ubendpoft. 


Zu derfaufen: Guter Cd:Saloon, billig wegen 
Krankheit. Ede Mobawt und Wisconfin Str. 

Zu verfaufen: Grocery Store, Ede, Pferd, zwei 
wenn Sofort genommen, mertb Dda3 
Toppelte. Fragt Morgens 9%. 528 Cieveland Ave. 


Su verlaufen: Cine 4 Kannen Milchroute,. autes 
Merd und Magen: muß krantheitshalber verlauft 
werden. 389 E. Lincoln Str. midofria 

Zu verkaufen: Bäderei, gutgehend, krankheit3hals 
ber. Nachzufragen: IM R. Maribiield Upe., 2. 
Stod, binten. dimifr 


22 Grand 


Zu verkaufen: Billig, Meatmartet. 
q Bian, 1w* 


Ave. 
wegen Familienverhält⸗ 


Saloon, 
687 Abendpoft. 22ja,1 


2. 


gu verfaufen: 
nilien. billig. Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Ein Geihäftsplak, 35 Meilen von 
Gbicags, aute Lage für einen frleiicher. ne 
aen bei Chas. Gralfs, 106 MW. 12. Straße, Top 

mido 


Zu vermiethen: Großer Store, Tagerräume, Stadt, 
geeignet für Yaundey, Möbel: und Fabrikgeſchäfte. 
375 N. Clart Str., nahe Oak Str. mifrſo 


Sid 


Zu vermierben: Elegante 4 Zimmerfylats, moderne 
Plumbing, Gas, $S bi? $lO per Monat. ANT—I 
WR. 8. Str. Staford, I ©. State Str. dmi 


. Zimmer und Board. 
(Ungetaen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zwei jitdiiche Herren finden nettes Zimmer, wenn 
gewünſcht, SKoft. Wilmot Ave. Nachzufragen 
Die ganze Woche. Barterre. 

Verlangt: Frau münjht älteren Mann i 
Board. 9 M. Dipifion Str. 
Wittwe ſucht 
Nor dſeite. 


226 


einige Boarders. 
Adr.: H. 


Eine 
Heim. 


Verlangt: 
Gutes ruhiges 
107 Abendpoſt. 

Verlangt: Boarder, 84 die Woche. 73 Weſt Kinzie 
Straße. 


Zu vermierben: Elegant möblirter YrontsParlor, 
Bad Telepbon etc. 5 Wisconjin Str, nahe Lin: 
coln Park. 

Zu vermietben: 
möblirt und modern, 
nabe Lincoln Bart. 


Nur noch ein Frontzimmer, fein 
billig. 18 Wisconjin Str., 
Bian, 1w* 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Student wünſcht Board und 
Zimmer, rein und warm. Weſtſeite. Geh-Entfernung 
don Congreß und Honore Str. Vance, 704 Jackſon 
Boulevard. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache 
Methode. Das einzige Syſtem, nach 
ſichet ſind, die Sprache korrekt und 
Franzöſiſche Korreſp. Ueber— 
ſchungen befanntlih erftflaffig. Kurje für Herren 
und Damen jeht beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 308 
Sarrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 
l13jan, fadimi, im 


Gine gute Stelle ift offen für Eud, menn Ihr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zahlt. Andividueller Abend:Unterriht (in Deutid, 
wenn gewünicht). Yest ift Die befte Zeit zu begins 
nen. Spreht dor irgend einen Montag oder Dons 
neritag Abend und fragt für Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Athenaeum Birg., 2% 
Van Buren Straße. 31da,1mX 


noch neuefter 
weldem Sie 
fchnell zu erlernen. 


Engaliid in 4 Monaten 
perfett iprehen, jchreiben, fejen, bei Diplomirtem 
Rehrer, der durch feine . beiondere Lebrfähigfeit 
und jahrelange Erfahrung Jederpann erforderlichen 
Erfolg garantirt. Anfang 1. Februar. 33.00 
nonatlid. Apr.: ®. 669, Abendpoft. 
Ojan—1fb,X 


Mufitunterriht an Piano, Violine, Zither, Man: 
doline, Guitarre. Rahn3 Mufil-Afademie, 765 
Elybourn Ave. Großartiger Erfolg. Inftrumente 
werden geliehen. 3an,mifrjo,im 

ee ee 

Erfte Alajie Piano: und Fither-Unterricht erteilt. 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 Oft — 2 

NAa, Iw 


Schmidt Tanzſchule, 526 N. Clark Str., freitag: 
61T N. Clarf Str, Mittmoh u. Sonntag. 
17ia,imoX 


es — — — — — — —— 
Berjänliches. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mrs. Schmidt, bitte vorzufprehen bei Mr3. ins 
len. Ghrift ift gefunden. 


Wenn Sie Vormann find oder eine Anzahl Leute 
unter ih baben, wir zeigen Guh den Weg, um 
Euer Gehalt für drei Monate zu verdoppeln. br. 
PR. 684, Adendpoft. fafonmt 


1. Rejüte, 865; 2. Rajüte, $40: 3. Rajüte, 8.50 
nah Liverpool: Hamburg, $33; Bremen, $5; Rot: 
terdam, $33. Canadian Pacific Steamihip Yines. — 
GE. E. Benjamin, 32 Clarf Str., Chicago. 31jl* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groke fabrizitt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
148 Glysourn Avbe., nahe Larrabee Str. 2janim 


Dereftive-Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, fanımelt Berweismaterial für ge: 
sichtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeitandsjälle unterjudt. Wenn 


in Zrubel, tommen Eie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Ür Pewerverfiherung in der größten beutfden 
Gelellihaft Umeritas wendet Euch au Richard 4. 
Rob & Co., 35 Waibington Etr. 11ip2* 


— — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Tollar.) 
Heiratbsgeiuh: Bin 30 Nabre alt, habe ftetiges 
Einkommen. angenehmes Aeußere, von guten Sit: 
ten, ſuche die Bekanntſchaft eines ſtrebſemen fatho: 
Tfhen Mädchens im Alter von 9 bis 35 Jahren. 
Kein Schwindel. Briefe erbeten bi Samftag. Adr.: 

SD. 28 Abenppoit. 


Qlerander 


Heiratbsgefuh: Handwerker, mit gutgehendem 
einenen Geihäft und etwas Vermögen, 31 Nabre 
eit, winfcht mit einem braven, in Rüde und Haus: 
balt tüchtigen deutihen Mädchen zwed3 SHeirath be- 
fannt zw werten. Gtwas Vermögen eriwliniht. — 
Offerten mit Unaabe der Verbältniiie erwünſcht 
unter Adr.: D. 25 Abendpoft. 


mr 1 mt mE — —— — — — — —— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ulbert U. Kraft, deutiher Advofat. 
Vrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbfaften ringezecen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Unjprüche überall 
duchgejent. Löhne jchnell Lolleftirt. Ubftcafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Udenue. 19ag* 

‚red. Blotkc, Ddeutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. Praftizirt in alfen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Haifter. 

Tieb* 


dore . Wunderlid, deutf 
—4 59 Eu Str., Simmer 714. * 
Bian, 1mo 

Rider» q. — = 

fhington exſter Flux nwelt 

A praftizirt in allen ichten. Sr 
Hunden täglih von 9 bis &, Sonntags von —— 


Grunbeigentgum und Hänfer. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 


Indian Xerritorg » Sermlänbereien; 


—— Poden. Leichte 
merican Farmland X 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 20 Uder 
in Wisconſin, mit # 
Bebiner, 57 Juſtine En — 


Dertaufjhe gute Farm, 56 Meil— 
für Stadteigentgum. Ubr.: D. 37 ee 
midoja ' 
Baldivin Tountp, Alabama, Milde Winter, Tüblı 
Sommer. Frudtbarfte Bermländerien Eck, "ale 
—— — Jahr Viehweide. Kieine monan 
ahlungen. American Farmland Co. 355 Dearborn. 
19ja,Im% 


armen in Ylinois, Wisconfin, Mi 

arbiane es und verlauft. Ar — 

ichard A. Koch & Co. SB Waſhington ex 
dyE 


Pstt.ı 


das 

a! — — 
Dearborn Sirahe. 

1djan, Im 


arm 
aul 
mifr 


Nord ſeite. 

— Bargain! — Bargain! — Bargainl — 
Verſchleudere dreiftödiges und Baſement Brid-Ge— 
— drei 5 re ee = modernen 

inridtungen, “1 ebiter Ude; Miet 570 
jährlidg, für nur 8 “ J 

— Arthur Joſetti, WOſt North Abe. — 

midoja 


Sehr billig: Gottage, 
nahe Lincoln Park, k 
— Arthur Jojetti, 20 Of Rorth Une. — 

midoja 


5 Simmer, Badezimmer, 


Großes Inveftment: Deeiftödiges Frame-Gebäude, 
nabe Nortd Ave. und SVarrabee Str.-Hohbahnitas 
tion, 6 obnungen, bringt 510 Mietbe jührlich, 


nur DM. 
— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 
midofa 


Zu kaufen gefuht: Moderne I:ftödige Bridhäuier 
mit 6 Wohnungen, in irgend einer guten Gegend 
an der Nordjeite und Dale View. Ach babe vicle 
Cajh Käufer dafür. Telephone North 930. Augui: 
Xorpe, 147 €. North Ave. Mian, Iwx 

gu verfaufen: Moderne 6: und 7:gimmer Käufer, 
Addifon und Ward Etr., Lale Biew; KHodbabn; 
billig und auf lange Zeit. Eigentbümer, 9. Me- 
James, 90 Ward Str. fami 


Zu taufen geiuht: Sofort, von Eigenthümer, mo: 
derneS zmweis oder breiftödtges Gebäude. Nordieite. 
Yojetti, 20 Oft North Une. dimija 


Norbiweitiette. 


‚gu verfaufen: Grundeigentfum, 872 NR. Spaul: 
ding Ave., bezahlt 10 PVrogent, 83300. Eigenthümer 
1934 N. Alhland pe. mido 
gu faufen gejucht: Bridhaus, Store oder privat, 
an quter Straße, Norbjeite. KWO Anzahlung. Mu 
billig jein. Adr.: D. 275 Übendpoft. dmdo 


84100 für jehs 6-Simmer Brid-Glats, } Bod vom 
2oul., nahe Logan Square-Hohbahn. Nacyufra- 
gen: 146 Humboldt PBoul. oNja,imX 


Sübdweitieite. 


Spegieller Yargain! $M00 taufen Lot. Turner Ave. 
nabe Boulevard, x125 Fuß. Alle Verbeſſerungen 
bezahlt. Francis A. Bear & Eo., 105 Wajbington 
Straße. 19ia,110 


Berichiedenes. 
Bir kaufen Bargains in Chicago Grundeinenthum 
für_GCaib. Wir — — Ridard. g hs 
& ©... 95 Maidington Straße. 16nd.2* 


—— — — — — — —— —— ——— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wart.y 


Eh Hppotbeten zu verfaufen: 
52 Prozent er und gute Sicherheit. 
$1000 in 
1100 in 2 Jahren 
13590 in 3 Zu 
140 in 3 Jahren 
1400 in 5 Jahren zahlbar. 
$100 in 3 Jahren zahlbar. 
Und andere von verjchiedenen Summen. Wenn Ahr 
Euer Geld jiher anlegen wollt, wendet Euch an 
——Urthbur G. Queder 
Deutih geiprocen. 108 Deatborn Str. 7. Stod. 
l6jan,&X,Imo 





Jahren zahlbar, 
zahlbar, 
zahlbar, 
zahlbar. 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grunmdeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zins fub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summes 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße, Sinz® 

Zu verfaufen: Gute 5, 5i%= und 6 Knpotheten. 
Chicago Title and Truft Eo., Zruftee. Geld auss 
—— zu den ühlichen Raten. Baudarleihen gem. 

ohn P. Foerſter K Co. Zimmer 209, 145 La Salle 
Etrake, Che Madiion, Roanote Gebäude. 


$1000 oder weniger von Pri— 
Adr.: D. 2351 Abends 


Zu leihen deſucht; 
vatmann; gute Sicherheit. 
poft. 


Wünfhe 1000 auf ——— zu 6 Vrozent aus⸗ 
zuleihen. AÄdr.: H. L. 54 Abendpoſt. 

Privatgeld zu verleihen auf Srundeigenthum auf 
erke und zweite Ovbpothek, 
te ee u dub 5 Sm 


Tariehen auf zweite Sppotgefen auf Grunbeigen» 
thum prompt beforgt; der regulären Raten. — 
Seney & Robinion, 112 ©. Klar! Etr,, Btmmer, 504. 

22j0X2* 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigenthum 
gu ben niedrigften Raten. 
Erfte Hppotbelen zu verlaufen. 
Rihard U. Roh & Go,  Waihington Str. 
in152? 


G ®. Baunling 182 La Galle Strafe — 
Erfte Hppotehelen zu verlaufen. Gelb zu verleihen 
sum niedrigfien Zinsfub. Xeleppen Main u 

maisz1} 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bort.) 


Gelb aupderleißen 
sose@lßeucn 
EChrlide Urbetest 

auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen = in 
gendmwelde Gicerheit oder Werth zu den allerniey» 
tigften Raten. ir leihen Euh ba Geld nur ber 
| Daher nidt um Eure Saden zu erbalten. 

arum lalfen wir die Waaren in Gurem Befig, 

Darleben von bis 

6 OL. in 

3 merden feine Grlundigungen einge : 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen In Gua 
—— Ubzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
— aine Anleih 6 

enn Ihr e Anleihe zu machen wunſcht 
ehtlich und reell bedient fein mol, ir ar 


Brenn, 3jad* 
95 Dearborn Gtr., Zimmer Done Zentrai 5039. 
en ren Se 


.— * — FR 
cago ortgage Soen Gom 
Kasten Str., Zimmer 216 und Er 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 ®. MWadifon Str. mmer 202. 
Eüvon:&de Halfte Etrake, 


Mir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde Je Sicherheit zu den billieften Bes 
Bingungen. Darlehen fönnen au jeder geil gemadt 
werden. — Ihellzahlungen werden zu eder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koſten der Unleibe berrins 
irre rn . = llap*® 

icago ortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Echt — 
Unleigen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etadlirt und reel. Zahlungen na uni‘. 
620 nur $1.00; nur 91.75; nur $2.50; 
.00; nur $2.75; 
; 8100 nur 83.00. 


2 nur 81.25; 
nur $1.50; $70 nur $2.25 

eihäft in Chicago. — 

hreiebt mir. — 


— Das einzige beutidhe 
— — dor oder 
Otto C. aſalle Str., Bimmer 34. 
Notar Nine* 


unſer 


oelder, % 
Deffentiicher 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel für qcroniſches Magenlei⸗ 
den, Unverdaulichkeit, Nervöſität, agentatarth, 
Magenkrampf, Blaͤhungen, Herz⸗ und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutſchen Magens 
Spezialiften.“ Zeugniffe von glaubwürdigen Verſo— 
nen, die e8 gebiaudt haben und völlig geheilt wor» 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
nr an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
1.00 zu haben von Julius Rob. 685 Burling 
Straße, nahe Wrigbtimood Ave., 2ja,im& 


. Roeffel (beutider —5 Spezialift für 
Dint:, Nerven, Magens, Leber:, Rieren:, Blafens, 
und Brivat:Krankheiten. Pür eine fchne und 
gründliche Heilung verfäume man nit, fofort bei 
mir vorzufpreden. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
19:-193 Sid Clart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 lipr. Sjan,im& 


Paftor Kneipp Natur:Hellanfalt. 
Rheumatismus, Kroniihe Kranke, befonders 
arn:, Rieren-, Blajen:, Gefßlehts-Rrant: 
ungens, &erz:, Magens, Beber:, Blut: 
und #rauenleiden, werden traf 37 
tfurirt, ohne Medizin 

und Operationen. 

Unterfuhung frei — mebit gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Breife, 
Dr. Rothihild, Direft., WII Wabajh Ave., Chicago. 

dimido® 


ne en ———— 
Frau Young, Hebamme, langjährige Erfahrung. 
41 %. Straße. 13je, 202 


Frau Xergler, 546 Waſhington Blod. deutſch⸗un⸗ 

ariihe, in Yudapet-liniverjität geprüfte Sebamme. 

angjährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
18jan,ImoX 


Chicago. 


Dacdeder n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genis das MWart.) 


IR Euer beihädigt? hr Tönnt ei 

und billigeres befommen, als > Zen 
Orapel, von der Roo mp, 
de. MWeftfeites land pe. X 
bie im*& 





Bei der Zluswahl von Whiskey foll: 
ten drei Qualififationen in Betracht 
gezogen werden — das Alter, die 
Reinheit und das Aroma. 


Old 
Underoof 
Rye 


Befist diefe Aualififationen in einem 
höheren Grade, als irgend ein ande: 


ver Whiskey. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Bapital und Heberihuß S500,000.00 


Beginnt das Kahr recht und eröffnet ein Spar-Konto bei der Milwanfee 


Avense State Bank, bequem gelegen für alle 
Binien 3 Prozent jährlich, gutgefchrieben vier- 


Straßenbahn=Linien. 


Nord» und MWeitfeite- 


teljährlich auf alles deponirtes Geld von 81.00 auftwärt3. 
Gut geficherte Hypothelen und erjter Klafje Bonds zu verfaufen in Stüden 


von $100.00 und aufmwärt2. 


Unfere Sicherheits -» Gewölbe bieten einen bequemen und fijeren Plab 
für Die Yufbewabrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


Rapital..... ..$2,000,000 
Ueberſchuß......8900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwelt:Ede 
Searborn und Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
balbjährlich gutgefchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffuct ein 
Spars Konto, 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Almai,nifon® 


FOREMAN BRES. 
BANKING CD. 


Eityi:Ede Ka Salle und Madifon Str. 
Kapital .. . 500,000 
Aeberſchuß. .8500,000 


Anvertheiite Hrofit e $100,006 | 


@bwin ©. Foreman, , Bräfident, 
ODscar ©. Zoreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefhäft 


rat at Filtern HNO 
Brivatperfonen erwünscht. 


Geld anf Grundeigenthuum | 


zw verleihen. zuuons 


07, Sinien bezahlt 

762 Spar-Ein- 

lagen. Depojiten, 

die während der 
eriten 5 Tage des Mlonats 


gemacht werden, tragen 
Zinjen vom Erften an. 


INDUSTRIAL 
Savings BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Gtablirt 1890. ; 
Samftag Abend vffen big 8 Uhr. 


famomi* 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld Asaran, grundeigenlhum 
un —ã 


Erſte Obpotheten zum Berkauf. ſtets an Hand. 
1feb, jamt, 14 


A. HoLingEr & Go., 
Hypotheken-Bankt, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Geld 


5,56 &rumb 
4 * 25—* * 
Erſte Golb-Mortgages in beliebigen Beträge 
„is um Berlauf au Hand. 


Präfident. 
650,308, 


EEE DE RER Gr ET. 


95 und 97 Wafhington Str. 
Nichard A. Koch & Co........ ...Geihäftsführes 


316, Prozent 
bezahlt auf alle Spar-Einlagen. 


Beiorgt Geldjendungen nach allen Theilen bes 
Weclht. — Deutihes Geld ge- und verkauft. 


Penny Savings Bank 
95 und 97 BWaihington Str. 
Deutsche Bank. 


FRED. HILLER, 


186 — 158 WMadifon Str. 


Gelb anf Grundeisenthum zu verleihen. 


Erite Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,momifr* 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam⸗ 


| 
| — — 
| 
| 


pfern nad Dentfchland, Defterreidh, 
Schweiz, Ruxemburg etc. 


| zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge⸗ und verkauft, 


De Cıbidaften | 


BE Bollmadten "ER 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 
ian22, momidoſaſon⸗ 


1. Claussentus&[o. 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Eräfhaften, Vollmanten, 


Wedel, Boftzahlungen, Militär- n. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
| a — 


Schiffsfarten ! 


Ertra billig im Januar und Februar, 
nach und don Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Rotterdam, London, Paris, Berlin, Wien, Bu- 
dapeft, Opderberg, Bajel, LIuremburg, Trieit, 
Fiume und alen Welttbeilen, via New Borf, 
Boiton, Philadelphia, Baltimore, Montreal 

Quebec. — Gepãc don Haufe abgeholt und auf 
| Bampfer befördert. E3 besadıt fi, bei und 
} boraufpreden. 


"Union Ticket-Office 


General Mar. u, 
| 205 S. CLARK STR,, 
ade Adams Str., — au. und New Hort 


Eonntagd offen bi3 12 Uhr. 
20jan,jamomifr,im 





— — — 


Kohlen 83.28 


Dene.Rr. 2 DErB MB. — 
(Größe einer Hafelnuß). 
ee ———— sserssnnennr0..: BD.25 
ndiana Lump und E9g....cruroenern...B3.70 
Bin Nut eurer ennnrenn. BO 
viohal Ünt zureneneee — . 
Audere Kohlen zu eutſprech. niedrigen Preiſen. 
Keine Kohlen und volle® Gewicht garantirt. 
Beitellt per Roit oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Norpweit-Ede Madijun uud Glar! © 
Sep > ebeuhated.ömeR 


| werden bom Kollegium der 


beſteht 


Obhut 
der 
muß er eine bezügliche 
cuitgericht richten und den verlangten Beweis 
erbringen. 


gebenen Falle beweifen, 
der Sie 
ihm eingegangen find, 


| u beanſpruchen, 
lizei⸗ 
er Ihnen zum Zrog liederliche Streiche verübt 
; oder fonit jih ungebührlichen Betragens fhuldig 


Penny Savınas Bank. 


| Noften jeiner 


| aung bor; 
Sinficht dem Arbeitgeber und dem Arbeitneh— 
| mer, 


0321,92 | 
| ob &ie ein Geicbäft mit ihnen gemacht haben. 


EN Chicago, Nittwod, den 24, — 1906.. 


Wir behandeln nur 
änner. 


Ein Leiden, Durch 
Nervenihwädrg.nastäiin gung u. 


Verlegung der Gefege der Natur berbeige- 
führt, welches fich duch Rüdenfchmerz, Ge: 


——— nn 


Sortalbericht. 


GSGricftaſten. 


— — 


€, B.—Um einen Spradlehrer, der Ihnen 
Privatunterricht ertheilt, müjlen Cie fich felbit 
umthun. Ein JInferat in der „Ubendpoft” mwird 
Ihnen mohl eine ganze Anzahl don Angeboten 
bringen. 

€. 9. B.— Eine Stunde bat überhaupt Teine 
Meilen. In Deutihland, wie au in Yranl-» 
rei, rechnet man nicht mehr nah Meilen, jons 
dern nach Stilometern. Ein Kilometer üt (rund) 
eine halbe Meile. ein rüjtiger heilen In ut 
imitande, awijgen drei und vier Meilen im der 
Stunde zurüdzulegen, aljo etwa 7 Kilometer. 

4. 3. — Man füttert Shilötröten hauptſächlich 
mit grünem Salat, ab und zu gibt man ihnen 
el, ein wenig roͤhes, fein geſchabtes Kalb— 

ei 

— Freeport. — Jenes Inſtrument heißt 
„Otarina“ und Sie können es in jeder größeren 
Muſitalienhandlung laufen. 

K. H.— Cie meinen wohl das „Chicago Land— 
lords' Protective Bureau“, deſſen Haupt ⸗Ge— 
ſchäftsſtelle ſich im Gebäude 100 Waſhington 
Straße befindet. 

L. 3. — Der in Lincoln, Nebr., ericheinende 
„Deutſch-⸗amerikaniſche Farmer“ wird wohl Ih⸗ 
ren Zweden entiprehen. E3 gab früher bier eine 
„Gerlügelzeitung“, Jıe ıjt aber eingegangen. 

Dtto H— Die internationalen Gtilette-Bes 
ft amungen in derMarine find höchfi verwidelt. 
‚sn Allgemeinen gibt der Anlümmling deu er» 
itn Salut ab. 

Saul M.— Melden Sie jıh in der Tuley- 
Sohichule, Potomac und Glaremont !lde., an. 

P. 8.— Die Badjteinmaurer arbeiten 8 Stun- 
sen im Zage. Wegen der Arbeitseintheilung, 
Mittagspaute u. j. w. müjfen, Cie jid beim 
Gejhäftsagenten der Ilnion erfundigen. 

P. W— „Sie“ find gute Hühner iit entfchie 
der: falfh. Richtig wäre „Diefe Hühner jchne= 
den gut.“ 

Frau Elfe— Man würde Ihnen überhaupt 
lein „Nährgeld“ zahlen. —Wenden Sie ſich an 
die „Children's Home and Aid Society“, 79 
Dearborn Str. 

©. R—Wenn Sie die letzte „Sonntagpoit“ 
aufmerfjam gelefen hätten, jo würden Sie den 
betr. Bericht auf der 5. Seite, 7. Spalte, unter 
„Aus Bereinstreifen“ gefunden haben. 

1905 G.— Darüber müfjen Sie fich beim öjter- 
reihiihen Konful jelbjt erfundigen. Das ons 
jular_ befindet fin im Gebäude 184 LaSalle 
Straße, Zimmer 816. s 
J. Th—Es iſt * die N. 42. Abe., nicht 
Straße. 

Fl., Hill Str. —S Sie fönnen in der Frantlins 
Cihule, Goethe, nahe Wells Str., am Unter: 
tie in der Abendjchule theilnehnien. 

A. A.— Die Mitglieder der Südparl-Behörde 
Kreisrichter bon 
Goof County ernannt. Eın näheres Berhältnig 
e awifhen den einzelnen PBarfbehörden 
nit, da jedes Parklinften feine eigene ers 


| waltung bat. 


A. B.—RVer eine zweite Frau heirathet, ehe 


| die erite gejtorben oder gejeglih bon ihm ges 


ihieden iit, der macht ſich eines Verbrechens 


| Iauldig, worauf ein- bis fünfjährige Zuchthaus: 


Itrafe gefegt ift. Ob die Frau bier lebt oder in 


; Europa oder jonft einem Welttheil, macht dabei 


feinen Unterichied. 
6. M., Cortez Str.— Die Obbut über das un: 


| ehbelihe Kind fteht geieglih der Mutter zu, e3 


ce3 Werde zur Weberzeugung des zus 
ſtändigen Gerichts erwieſen, daß ſie zu fol 

leine paſſende Perſönlichteit iſt. Will 
das Kind der Mutter entziehen, ſo 
Bittſchrift an das Cir— 


ſei denn, 
Vater 


Zur Zablung von Unterhaltsgeld 
lann der Vater gerichtlich verurtheilt werden, 
doch muß die Kläge binnen zwei Jahren nach 
der Geburt des Kindes anhängig gemacht wer— 


den. 


G. Sch.—Wenn der Mann Sie verlklagt, ſo 
muß er den erhobenen Anſpruch zur Ueberzeu— 
aung des Gerichts beweiſen, muß alſo im ge— 
daß Sie einen Verträg, 
Zahlung der 860 verpflichtet, mit 
und daß er ſeinen Theil 
des Vertraͤges erfüllt hat oder zu erfüllen bereit 


zur 


| it. Der Vertrag braucht nicht fehriftlich zu fein. 


Welt Pullman. — Haben Gie den 
fo haben Cie auf 


Kr. 100, 
Sungen gefeglich aboptirt, 
aejeglihe Baterredhte über "ihn. Sie Tönen, fo 
lange er minderjährig ift, ven Ertrag feiner 
und fönnen ihn dor’3 Por 


oder bor’3 Augendgericht bringen, wenn 


macht. Was das traglihe Geld anbelangt, fo 
waren und find Cie jedenfalls beredtigt (falls 
nicht ausdrüdflih andere Verfügung getroffen 
e3 zu feinem Unterhalt zu berwenden, 
wenn dies notbiwendig fein follte. Alſo auch die 
Ernährung damit zu bejtreiten, 
wenn er nicht arbeiten mwill_oder den Ertrag 
feiner WUrbeit auf andere yeife durchbringt. 
M. 2. 33.— Das Gefek fchreibt Feine Kündi- 
e3 erlaubt in diefer wie in anderer 


wurde), 


nah eigenem GCrimeflen ihre Verträge zu 
fließen. Cie brauchen aljo nicht zu Tündigen, 
wenn Sie fi nicht jelber dazu verpflichtet das 
ben. 

EinLefer—E3 fommt zunädft darauf an, 
ob, al3 Sie Zhren Eltern das Geld Thidten, 
Sie den Eltern ein Gefdent! „emadt haben oder 


War es ein Geſchäft, ein rückzuerſtattendes Dar— 
lehen, ſo können Sie die Forderung gegen den 
Nachlaß geltend machen wie andere, Gläubiger 
auch. Andernfalls läßt ſich darauf kein rechtli— 
cher Anſpruch begründen. 

W. I, Grand Ade,— Nah Yhrer Darftellung 
ift die Frau ohne gefetlihen Grund Ihnen das 
vongelaufen und bat demnad feinen geſeglichen 
Scheidungsgrund gegen Sie. Können Sie das 
Gericht überzeugen, daß ſich die Sache wie ans 
gegeben bverbält, jo wird die Srau mit ihrer 
Klage abgewiefen werden, und Tie werden ihr 
auch Tein Näbhraeld zu zahlen brauden. 

Ed. D.—Wer Ihnen fagte, dab Flöhe Flügel 
haben, iſt in der Naturgeſchichte ſchlecht beſchla— 
gen. 

G. Z.Vielleicht kann einer unſerer älteren 
Leſer Ihnen ſagen, ob gur Zeit des großen 
Brandes ſich hier eine Brauerei an der Ecke 
er Adenue und Kingsbury Straße bes 
and. 

Albert ©.—E3 fanın Sie Niemand zmwin- 
gen. Ihr Fleifch aus den Viehböfen zu beziehen. 
Es bt noh genug unabhängige Händler. — 
Ihre zweite Frage ift ung underitändlih.— Wo 
Cıe ein Adrekbuh für das  Viltualiengefätt 
erbalten Tönnen, ift uns nicht befannt. Sollte 
Ihnen das hieſige „Cithy Directory“ mit feinem 
Naffifizi ‚ten Anhang nicht genügen? 

Lejer—1) Der Eiffelthurm ift_300 Meter 
(alio ungefähr 900 Fuß) Dod. — Diefe Yrage 
lönnte Shen Wwobl nit einmal ein Brüdens 
Ingenieur beantworten. 

Alter Lefer— Cie müffen Ihre, fog. „ers 
iten“ Rapiere und zwei Zeugen beibringen, die 
befhmwören, dab fie Sie feit mindeitens fünf 
Sabren kennen und dab Cie wenigitens fo lan» 
e in den Ber. Staaten gelebt baden. Nadfor- 
chungen in der alten geimath des Betreffenden 
werden nicht angeltellt. 

H. 3. — Nir find nit imftande, Ihnen den 
Namen jenes Schiffes mitzutbeilen. 

€. 9. D.—Eie finden den Geltetär de3 Cbis 
cago „Che & Cheders Club“ im Zimmer 1124 
des Schillergebäudes. 

Täalider kt efer.— Sie müffen eine Hei⸗ 
rathslizens erwirlen beim „Marriage dizens 
Glert”, deifen Gefchäftsitelle ic im Rand-Mcs 

Naly:-Gebäude an Adams Gtr., zwifhen Fifth 
Ave. und Lacalle Str., befindet. 

Mien IV. —Einen Spirituslodher fünnen Sie 
in jedem der größeren Geichäfte an der State 
Straße Faufen. 

gaibadher. — Möglider Weife Iieat eine 
Krainer Zeitung in der öftentlihen Bibliothek, 
an Wafhington Str. und Michigan Ave., auf. 

—1 — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsſsamt 
Meldung zuging: 

Baeninger, John, 36 J. 44 N. Clark Str 

Franzen, Gertrude, MI., 4876 N. Clark Str. 

Gindorff, Nellie, 17 J. 1607 N. Avers Ave. 

Goldman, Hyman, 71 $, 231 Dentoven Str. 

Henning, Francis, IN, 8690 Vincenne3 Abd. 

Hilbrich, Baby, 186 & outbport Abe. 

Huſter, Chriſtine, 52. hr Hudfon Abe. 

Lehmann, Silerde, 75 405 Botomac Abe. 

Reider, Alice, 11 $., vd Rinnemac Ave. 

Linden, Sarab ©. E., 3 M., 318 W. 53. Str. 

Maskle, Sohanna, 38 3% 563 N. Raulina Str. 

Dfterberg, Elna 8., 4 3., 10008 Avenue _R. 

Windhauſen, Ihomas, 43 T., 457 Windheiter 

Avenue. 


3, 
72 
3 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Mary gegen George E. Allifon, Chebrud; 
Mar gegen Walle Glufmann, —— Rilie 
geaen Lydia M. Iadhlor, Verlaffen; egen 

barles W. Garmon, geoxlame Be * ung; 

Friedericia gegen James 3. Slack, Verlafſen; 
Weinnie gegen Ratrid Darrifon, Verlaſſen; 
Henry gegen zu aret alou, Trunkjucht; 
Glizabeth gegen © — Sanborn, Ebebrud; 
Ruth gegen Sohn T. Brechanow Berlafien; 
Charlotte gegen Benjamin %. Rarler, Verlai- 
fen; Lena gegen Michael Kermin, graufame Be 
bandlung. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden” ausgeftellt an: 


A. B. Hubmwell, zwei —— Bridgebäude, 
3446 Indiana Abe., 

A. u — Beidgebäube, 608 40. 

e 

Charles ee. — Bridgebäude, 717 
— 2 Ade., $7400 

E. Gannon, smeiftödiges Bridgebäubde, 

8. anci Ade., $30 
aweiftödiges Brltgebäube, 889 Wal- 

A. Kerna, 


$48 
"Tmeiteines Bridgebäude, 111 Weit 
Diviſion 


Charles Weſtman, anderthalb ge Brick· Cot⸗ 

— —5 4 — Su ibitödige $ 
oeiter ander, anbertbha ige rames 
Cottage, 1007 MW. Boron Etr., $2900 

x. Gridion, amweiltödiges ans, doss So⸗ 
pbia Str., $3000. 

Emma Swan fon, Deus Bridhaus, 1477 
Humboldt $15,0 

Porden Dal Br. — — 1608 1616 
—— — Abe. — 

Mary €. Di a Bridgebäude, 
634—636 40. Ave,, $8 


ary 
* 
A. Brif 
nut ©&tr., 


Martiverigt. 


Chcags, den 4. Aanuar 1906. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 
Binterweizen, 2, roth, 78x; Nr. 
3, roth, re Nr. 2, "part, 83-8; Nr. 3, 


bart, 

Sommermeigen ‚ „_Rorthern, 8öc— 
Tyar; Nr. Yen HN; Mr. 93, 
Spring, — 

Mark Nr. 2, I2ec; Nr. 2, weiß, UI; Nr. 

* I, Nr. 3, . 3 

* 42er; Nr. 8, gelb, 2a; Ne. 4, 

41—41%rc. 


de TR, 2, 3le; Nr. 2, weiß, 326—32%c; 
HE -0%e; Nr. 3, weiß, 3I—8l%%e; 

— 315. 32c. 

Mehl. Winter-Patents, 
„Straighte“, 8.75.85; 
Patent, Straight, Erport 2008, 
bejondere Marten, $4.90—$5.00 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.00; Nr. 1, $810.00-$11.00; Nr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, $7.50-8.50; beftes Prai⸗ 
tie, $11.00- 811.50; Ditto, P L — 
Nr. 2, 9.0-87.50; Nr. , 36.50-87.00; 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Wei 1 n, Januar. Mike; Mai, 8640; 
YR—Sdloc; September, 8. 

Mais, Januar, 41%c; Mai, 456; Yult, 

Hafer, Januar, 30%c; Mai, 3IY—31%c; 
3056. 


84.00 4.10 das —F 
Minneſota ard 
65—83.75; 


Juli, 


4öl4e 
Juli, 


Broviiionen. 


Sſch m a a 3, Ianuar, $7.45; Mai, $7.60; Juli, 
$7.7212. 
ökeltes Schweinefleiſch 
13.7726; Mai, 814. 1238; Auli, $14.%. 
Ripp & en, Januar, $7.45; Mai, $7.5714; Juli, 


1.70. 


Ge Aanuar, 


0.191 


Prima, meiß, 
0.113 
0.12 


Perfektion 
Headlight, 
Naphta 

— Spirits 


Leinſamen⸗O 
do., gereinigt, 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
8. 8036.50 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, $4.40—$5. 50; aute bi3 ausges 
fuchte Kühe, B.10-$5.25; gewöhnliche biS mitt 
lere Kälber, $4.00-$7.00; yute bis ausgejucte 
Kälber. $7. 0088. 10; Zullen, geringe bi auss 
gefuchte, 82.04.10. 

Schweine. Ausgefuchte bi befte (zum Verfandt), 
65.60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 8. . 5244; 
ſchwere gemiſchte Waare, S.45—8. 60; leichte 
ausgeſuchte, . 435. 60. 

Scchafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-85.00; gute bis ausgejuhte Schafe, 8.00 
80.0; gute bis ausgefuchte „Culls‘, B.0— 
0; gute bis ausgeludhte „Lambs*, $0.75— 


50, 
Moiterei-PBrodufte. 
Butter— 


„Greamerhn”, ertra, per Pfund.... 

Nr. 1, per Piund 0.22 

Ar. 2 Der BUND oaoeeea — 0.18 

„Cooleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Bund 

Vadwaare, frifh, per Pfund.. 

Küplfpeicher = Waare 

ie 

Sant. „Iivinz“, das Pfund.. 
Daijies“, per Pfund 
‚Voung America”, das Pfund.. 

Echtweizer, Drum, das Pf 

Limburger, per Pfund 

Prid, per Pfund 

Eier— 

Frifhe Waare. ohne Abzug bon 
Verfuft, per Dubend (Kiften zu: 
rüdgefandt) 

Briihe Waare, ohne Wozüg von 
Verluft (Kiften eingeidhloffen).. 

Nrima, 60 Prozent friih 

Grtra für den Stabtverfauf ber: 
padt 

Kühlipeicher Waare 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 

Geilügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 0.11% 

„Springs“, das Pfund ... 0.10% 

Truthühner, das Pfund. — 0.14 

Sänfe, daS Dutend.. ... 6.00 —9.0 

Enten, das Pfund.... 0.12 

Geflügel (hergerihte)— 

Hühner, das Pfund ....... ..... 0.10%0.11 

„Springs“, das Pfund 0 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund ......... — 

Sänfe, das Pfund....r00... — 

Kälber (geſchlachtet) — 
00 Pd. Gericht, 
60-85 Bid. Gewicht, 
85—110 Pin. Gewicht, 

Kanindhen, per Dußend 
do., große weiße, das Dugend.. 

Bärenzicenter, das Pfund 

Uusgemweinete Hiridhe, 
per Pfund 

Fiſech e— 

Weißbfiſch, Nr. 1, per Pfund... 

Schwarzer Barſch, ber Pfund... 

Weißer Barſch, per Pfund.. 

Pickerel, per Pfund.... 

Hechte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 

Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund 

Halibut, per Pfund......... — 

Flundern, per Pfund 

Bolt, ME BInnbessocscenees — 

Hering, per Pfun 

Trout, Nr. 1, 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gefodht), per Pfund.... 

Briide Frümte, Gemffe. 

Sonathans, per 

Greenings, per Faß 

ze, Kalifornie, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Sifte..... 

Bananen, Jumbo, das Bündel.. 

Krons sbeeren, per Fab 

Grobeeren, Florida, per Quart 

Kraut, prr Stifte 

Dlattfalat, biefiger, 

Kopfialat, per Faß 

Iomaten, per Kite ... 

Rothe Küben, per Sad 

Moprritben, biefige, ver Sad 

Sellerie, per Kiite 

Nüben, per Sad 0 

Mettige, Zreibhaus, per Dutend.... 0.9 

Meerteitig, das Bündel.............. 

Gurten, Ber DURENE sereunnnnnneennn 0 

Epinat, rer Kifte 

Blumenkohl, J 

Kohlrabi, per Faßb 

Zwiebeln, per Buſhel 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 

Trockene Bohnen, auserleſen 
do., mindermwerthige Sorte.... 

Rothe Nierenbohnen 3 

Kartoffeln, in Garladungen. Yufhel.. 0.5 

Eüpßfartofeln, biefige, per Ya 1 


en - 


b etteble 
SHERSEB 


0.11% 


Ib2es: 


0. .: 1% 


da3 Pfund 0.06 
das Pfund 0.07 
das Pfund 08 — 0914 


—0.9 
3.00 
—0.12% 

—0.13 


0.15 
0.18 
0.09 
1 09 


0.14 
0. 0 ‚04 
0.11 

0.0612 


0.10 
0.07 


Aepfel, 
do., 


per Kiſte. 


dd, 


nn 


Bankerott-Ertlärungen. 
Im Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gefude um 
Banterott-Erflärung eingereiht bon: 
Gejuh der Kilburn Shoe Go. um Bankerotterffä: 
rung von Lofepb Tomaszewsfi; Forderungen 


EN. : 
Geiuh von Kohn VB. Farwell u. U. um Banterotts 
erklärung bon Beder 2ro3.; Forderungen 812.000. 
Beltände 


Fannie Reeder— Verdindlichteiten 8,531; 
$01 
Gram—Verbindlichkeiten : $1235; Beſtände 
Sarlin C. Smith Verbindligteiten $12,649; Bes 
ftände 8365. 
— Thom Verbindlichkeiten 81502; Beſtän— 
de 8418. — 
on Kreugberg—Verbindlichkeiten $4912; Beftände 
125. 
— — — — — 


Der Grunde genthumsmarkt. 


Edward 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Köbe don $1000 und darüber Inurden amtlich eins 
getragen: 

4l. Str., 203 5. meitl. von Vincennes pe. 
vont, bei 143%, F. W. Klein an Otto E 


ahlin, 0. 
Grand Blod., 3 F. fjüdl. von 40. Str, MWeitfr., 
NR. Midendorf an Otto Marz, 


Süd: 


50 bei 150, Geo. 

2,000. 

Saginaw Ave, 297 $. nördl. von 77. Str., Weit: 
front, 50 bei 167, Jacob 8. Keiner an Wlice 
lad, $3313. 

Qincennes Ade., zwijchen 60. und 61. Apve., Weitfr., 
16% bei 135, Wiliam 9. Sweeney an "John 8. 
Tibor, 8600. 

Überdeen ar Nordiveitede 86. Str., Ditfr., 273 
a . €. Hadley an Daniel 3. Williams, 

Dearborn Etr., 608 F nördl. bon 55. Str., Weit: 
front, 25 bei 0 M. Harpft an Chas. S. e 

— Str. 160 F. ſüdl. von ® a Weſtfr., 
100 bei 124, Guarantee Co. of R. 4. an XHos. 
W. Barıy, 82175. 

Rormal Ave, 249 $. nörbl. von 72. Str, Welt: 
tout, 50 bei 125, €. v. Vedder an Maria Love, 

FRaulina Str., Südmeftede -58. Str., Oftfeont, 47 
—— Chas. V. Strobel an Michael Baldwin, 
1200. 

72. Str., 142 $. öftl. von Perry Str., Südfr., 5 
Bei 100, MW. 8. Yuftin an Sarriet 2. Prainerd, 

Bincennes Une, Sl %. nordöitlid_don 73, Str., 
Rordweftfeent, 3 bet 110, W. 8%. O'Brien an 
Daniel X. Kelleber, 40. 

u Ae., 171 9. jüdl._von 42. Str., Weit: 

ont, 180 bei 126, u.a. Gigentbum, Seaverns 
— — an Ldued Sobſein. gi sso 


Adams Str., IM F. — don California ns 
Südfr., 25 bei I Halpin an Jeſſie S 


ulin, 
v dv dweſtl. von Milwauke 
— et 50, Guten Beamer 
B ei F Be EL Bon” Sloom ingbat 

airfie be., u bon om e 
Bei ., Weltfe., 25 bei 126, 9. Aren an Rob. 
8 32 #. fühl. don R. St Opfe t, 
Tr on 

50 bei 1%4, Wm. Underfon an Wm. B. Yuftin 


Bart Une, 192, 4 bei 18%, Carl Yuchle an Rob. 
R. Underfon, 


dantenlofigfeit, 


Nervöfität, Schwindel im 


Kopf und Männerjhträhe bemeribar macht, 
permanent geheilt unier Garantie. 


Blutvergiitung 
geführt, welches früher oder fpäter | 
wunden Mund, 
chelfluß, Geſchwůren im Hals und Anſchw 
Ion der Kende 


durch 


Ein Uebel, rd 
Anſteckung herbei= 
ich dur 
Ausfallen der Haare, Sper 


* 


endrüſen bemertbat macht. Ro- 


jitiv wieder bergeitellt. 


Beihwerden 


7 * 
Verurſa 
ſchle case Faman u u 


Dandlımg eines 


Leidens, welches fi wurd Shrerzbaftes Urini iren, öftere 3 Berlan igen 
Durch unſere neue elektro⸗ d ifihe Be 
geheilt orte Schneiden, er Abhaltung ı lie 


Ausfluß bemerkbar mach 
Varicocele 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Eine Erweiterung der Venen. E3 gibt nur eine 
zur Behandlung diejes unbequemen Zuſtandes. Wir wer⸗ 
den Ihnen die Behandlungsmethode erflären, jobald Sie und 


Koniultation fret. 


— 
handlung 
yon Geichäftz 


Met thode 
be — 


Kommt ſofort. 
Rath 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10-12 1} 


—J Sn 
ledical Clin: 


Chicago 


ür. 


344 S. STATE ST,, 


nahe Barrijon St., 


CHICAGO, 


2% 


Man fchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


Männer! 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes PDaicin don Tag 


au Zag und Mode 
oder DBefierung? 
ten an Eu 3u exrperimentiren? 
Eure Gejunddeit, 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarst, 


wünfht anzulündigen, 
befannt als 


VvVITALISM 


er die Hartnädiaiten Fälle heilt, dte ton anderen Nerzten bebamdelt und al3 unbeilbar 


lungSmetbode, 


aufgegeben worden waren. Diefe Methode 


sialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch 
riefen Erftaunen bervor. Die bartnädigiten bronifhen Siranfbeiten der 
derfelben, und nene3 LXeben, Kraft und Lebenskraft wird den Lörperliden und geiltigen 


Konjultation frei. 


Spredäftunden: Täglih 9 Yorm. bis 
Samftag 10—1. Sonntag 10—12, 


Dr. Weintraub; Wiener Spszialarzt, 


Wrads wiedergegeben. 


VBorm. bi8 8 Uhr Abends. 


zu Woche ohne Ausficht auf LRinderun 
Weshalb geitattet Ihr unerfabrenen ? 

Zeshalb verſchwendet Ibr 
Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Zeit und 


daß mittelſt ſeiner neuen Behand 


von deutſchen und franzöſiſchen Spe— 
Vitalism erzielt wurden, 
Männer wichen 


wurde 


ur 
Be 


BER * ——— 


* 
x 


x 


und Freitags 9 


Ur 


5.30 Nadın. Dienitags 


2 
% 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 


mr 


Elaſtiſche 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25 au fwärts. 
Damen, ſtehen zur 
des Bond eilt den 


IJ Ränder in ciner 
tbete: 
nit i 


Gute einfeitige Bänder von 65ce aufwärts; 
Die erfahrenften Baudagijten, für 

Unterfugen und Anpaiien ift frei. 
eud, und: wir haben iiber 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


gute Dops 
Herren und 
Fin gut pajjew 


Offen tänlih von 9 Vormittags bi8 9 

Abends. Sonntags von 9 PBormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 

verkaufen ferne 


Apo⸗ 
ſich 


Wir 


Sie 
Unier 


lajien 
irreführen. 


Fabrit und Anpakzim 


5 find im 6. 


Stot 
Kehmt Elenatror. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elcvatort. 


Für Rheumalismus, 


Verfiaudungen, Beulen, 
Schmerzen und Stiche, 


— braucht — 


STEDMAN’S 


Peerless 
Embrocation 


Sn den Apothelen. e 50 Gent3. 
ian21,24,28,31,feb4,7 


Bidjtig für Männer. 


Benn Aerzte wder Arzneien Euch nicht 
delfen. derſucht unſere are. erprodten Heil» 
wiitel, weldde niemals febliälagen in folgenden 
geheimen Er, Formulare Nr. 1 uud 2 

iren jeden no jo rigen Tal don 
eheimes Rranfbeiten un? Urin-leiden. Preis 

1.00 per Slafhde.— Doktor Tuder3 Blut Sy 
eific Lurirt Blntberaiftung in allen Stadien. — 

reis 52.00 p —— rof DeBois vBaſtille⸗ 

2gorateur *4 en — — ſchlafloſe 
Kante, Nervöfttät, 


im Urin, Melandolie 

und nicht aufeteenfte endes Cbeleben. Rrer3 
1.00 die Schadtel, 5 für $2.50. — Die obigen 
ilmittel find mur bei uns baben. — 
3 Deutige Aysıheie, 441 Eid Star 


üc., Gbicass, ZU. — 


Damen: $500 Belohnung, als „Safe Relief“ 
Negulator veriagt, er 
monatlihe Berioden, gung. gleich 
wie lange unterdrüdt, zu indern. 
Die einzige Hausbedandlung, abs 
folut ſicher Taufende der hart⸗ 
—— Fälle wurden in einem 

Zuge gelindert. Pillen, $2.00. 
füfiig, an enredt "dor oder 
&reib: eien Rath. 
DOfficeftunden von onittags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str. Chicago. 
Sjian,ime 


für Männer Berlı 
» Shwäde, —eS — 
nliche Zn u. alle Kranlı 


Eine unerhörte Dfferte! 
— —A — Ein Gebiß unſerer be⸗ 
a “ Imou Pl; — 38 fal ſchen 


OR 3 


Unterindhung und Ronfultation frei. — Kronen 
und Brüden-Arbeit eine ——“ — Gold- und 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifeg, 


McCHESNEY BROS Gde Clark und 


Randolph Str. 
<el. Gent. 2047. Geöfinet 633 I0 Uhr Abends, 


Sonntags O bis 12 Uhr. SOian,faionmi* 


x Dr. J. YOUNG, 

Spezisl-Arzt für Ange, 

Obren-, Naien- und Halsleiden. Bes 

handelt diefelden gründlid und 
ſchnell bei mäßig. Preiſen u. ſchmerzlo3. 
Hartuäckiger Naſenkatarrz. Schwer⸗ 
Görigfeit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Metbode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
atb frei. Dfiice: 2651 Lincoin Abe. — 
Stunden: F—11 RBorm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Derter Building. 

a Aerzte diefer rote find erfahrene deut 

, pealaliten, und betrachten es als eine 

ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 

gli bon ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 

len —— unter Garantie alle geheimen 

Rrankheiten der Männer, iFrauenfeiden und 

en —— rungen ohne Operation, Hatt- 

Folgen von Sciöftbeiledung, verlo- 

etc. Operationen bon etiter 


Rlaife Ob Dperateuren, Ni radifale Heilung von 
Be. Baricocele etc. Kon» 


bevor hr Be et. Bu Rn 
en wir ———— in unſer 


auenarat —— 
3 Medizinen 


Rur drei Dollars 
— Stunden: 


KirHE Die 7 übe benbs; 


log u. i. 


11:88. 


N. 





Zähne $6 


frei.—Htronen» | 


| Str. 
ı Rloomingten 


| Ranias Gitp Hummer 


| Midniaht Special .. 
| Yadionpille und Merito......**9.00 Bm 


Freie Zahnarbeit! | 
he as ae 


wir nur für 


Wenn Eure Blatte nicht richtig paßt, oder 
in Jen Mund fällt, fo laßt uns eine unferer 
Patent Double Suction „Blate3 machen, melde 
wir garntiren als voſitiv vaſſend. 


„Das volle obaxe und untere Gebiß En 
bei ver Union Dental Co. maden li 
tadellos." Mr3. P. Bedet, 2245 Ham ed 

a — * 
Luft ange 
wenbet für 
ſchmerzloſes 
Zahngsiehen. 


Frei! 


Pr lieg mir 3 Babnwurzeln und Zähne au 
ziehen, obne Schmerzen, dur die Union Dens 
tal Co.*— Mr3. Noung, 213 ®. Adams Eir. 


linjere Preije gut bis 15. Ieuuar. 
83 —Bolles Gebiß Zahne 283 
Je Garantirt. 


Goldfronen (Materialtoften ungef.)..$L.öO 
Soldfülung (Materiatforen ungefähr) > 
Brudenarbeit (Materialloften ungeführ)..$1.08 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabafh Ave., zweiter Flopr. 
-itdtv eftede Ban * Yuren Str. und Wabaſh Ave. 
tunden—Tägl. bis 9 Ads. Sonntags 104, 


Gs wird Deutih geiproden. 


Oda.ſamomi, Zu 


. 


BSruchlsidends 


iowie ale an Reriräm- 
mungen des Nüdgrais, 
der Beine un? gübe üsie 
denden werden mit weine 
neueften Wpparaten poittis 
gebriit. Bruddäm 
der, RO verishiedene 
Sorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Mutter» 
jhäden, fette Leute und 
Robelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern 
®cradesalter. Krüden, Tünitlihe Beine m. d nn. — 
Brucbander 50 Gent3 und aufwärts. efonderd 
empfehle ih mein neu erfundenes Trugband 
tweihes eingeführt iR im 

der deutigen Qrme. 83 

in das jicherite, bequemite 

und bouerbaftcfte, imelches Sup 

Tau umd Naht ode 

Schmer; —* ragen wird 

und eine Fichere Deilung 

erzielt. 


Dr Robert Molfert, 


Rabrilant, 6O Fifih Anz, nahe Mandoipb 
Etr. Spezialft für Brügge un Ber» 
wabiungen des Körpers. Nuh Sonm 
tags often bi3 12 Über — Damen werden von eime® 
Dame Sedient. 6 Brivatzimmer sum Anvaſſen. 


DR. SCHROEDER, 


>50 Weit Divijion Str,, u 
gohbapn. Spegielift für Autie 
figenbe & übne. Set F und auf 
wärs jritfenarbeit!, Gold lro⸗ 
nen Ion tersl. ssieben Bold» und Silbewiüils 
lungen zum yalden Preis. Eountags ofen, 
"Le Arbeiten Jartantirt. zuomiia® 


«990 


Kealteisch's Brucnband 

S : „ bält den Bruch und 
tärlt die Bauchwand, 
Fur zu baben beiis 
Sabrilanten 


oo Nalteich, 
& Glart Str. 
&de Wosilon &tr.. 1 an boch —X 


— Fahrplãne. 


se Neo Dort, Chicago & St.Lonis 
ılfe Station, Ban Burn und LaSalle, 
111 Adams Auditotium Annet 
57. Alle Büge tägl. Abf. Anl. 
ton Erpreb..10.35 Vm 9.15 Rn 
Dort Erpre ch 5.5 Nm 


New Vort und Rofion Erpreb.. 7.40 Ba 


Str. 


9.15 Nın 


Beit Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa ; 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Eßz— und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Ubfahrt 31.00 Vorm., Ankunft in New Vork. 


Anfunft in Bofton.. 
Abjapıt 11.00 Abends, Unkunft in New Vor 
DVDiaNide! Plate 


Antunit in Bofton.. 
Abfahrt 10.35 Vorm., Anfunft in New Vorf 


Ankunft in Bofton.. 
pfahıt 10.15 Ubends 


a3 “un 


Ankunft in Rew York 
Untunft in VBolton..BO.: 
wie folgt: 


“ 


Büge gebe n ab dor St. Youis 


® ‚ta W a baip. 
Adfanıt WIE Hbcı Wrtunft in New Vort I.mM 
nun in ®Bofton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.40 Abends, Untı in Rew Vorf 7.50 ® 
Antunft in Rofton.. 10.0 3 
Segen weiterer Ginzelbiten, Naten, Schlafivagen, 
w. fpreht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier-Ügent, 
5 Tanbcrhbtt Ave, New Port. 
Gen. Weitern Paſſagier-Agent, 
m €. Glarf Str.. Chicago, Ju. 
38. 


Zidet: Agent, 905 6. Clarf Str.. Thicags, 


nes ee ——— —— 
Zzumeis Gentrals@ifenbans 


üle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrale 
Babnbhof, 12. Str. und Park Row. Stadt: Tidere 
ifice, SO Mrams Sir, Bhone — 0270. 

Übiabrt. Un AN 


10: B. 
2620 N. *11:30 %.. 
745 R, 


N. Orleans: Memphis Special 
Kimtted, Mempbis, New Ors 
lcans, Kot Springs, Ark... 
et. Yonts und Springfied— 

a bt Special 
+10:15R. nond Speiial 
“0. 

i Evansville, 
2:50 V. und ſuüdlich ⸗ —faſt Mail 
Gbampaten, Decatur, 

3:00 R. Euban Special nur Dienftag. 
5:35N. Evansville, Raibrille Ltd.... 
EN. 

RB. 


a 


GChampargn, Decatur, Bana.. 
Ploominaton und Chatsiworth 
Bloomington und € —— 
Caito und jÜdlich......... 
Kankakee und Mattoon. 
Minneapolis » Er. Paul Lid. 
Cınaba » Council Bluffs⸗ Ltd. 
Dubuque, S. —J S. Falls 
Dubuque & Pt. Todge Erpr. 
Fat Mail Dubuaue u. Belten 9: 
Minneapolis und St. Paul. 
Roktord Paiienger......uuu00. *10: 
Rodford, — Dubiaue 9*12: 


“ 
“neue 


se able 


BE 23388 Leis 


PP 5. 


EIRR 


as 


« 


7: 
6: 


Rate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. E. & H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Burın 
und Ya Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗-Ticket ⸗ 
Office: 10 S. Clart Str. 

ei: 


Tag » Erpreb E 
Buffalo. Khan & Rem ort 3:0 8. 
Puttalo und Chicago Epreia 
j Vorl & Bofton Snerial..*10:30 B. 
vn Gentury Zimited.... 2:30 N. 
lo & Pittsburgh Erorch 
England Erxpreß....... 1:4 8. 
—— . uünd der Often........ I:MN. 
ore Limited 39 
oi en 5 
Gleveland und dem 
Soledo, Cleveland, Columbus, 
Charles ton, ®. 
York 
Ha! eu 


srl = ausgensmwen Sour!igs. 


 Ticlid, 


Ghicago & Alton .„Der einzige Weg.’ 


Stadt:Tidet:Office, Recter nt Clatt und 
Monroe Str., Telephbon: SHarrijon Unions 
Vaſſenger-Station, zwiſchen Adams und gabifen 


Telephon: Main 2129. 
St. Lonis:Sp’gfield Züge. * —F Anl. Chie. 
: 9.0 2 3.15 Nm 

*5.00 Am 


Rrairie State Erpreh 
7.15 Bm 


Alton Limited..... 

Balace Grorih . 
3.085 Bın 
*1.15 Nm 


Midnigbt Epert . 
p 'ofteld Local. 3.0 Rn 
5.4 Nm 


| 5 58 r. . 1.15 Rm 


7.15 Dm 


7.4 Dm 
1.15 Rm 
5.04 Rn 


Deoris —— 3 — * 
Jackſſonville-⸗Kanſas City Zoe. 
x 


Rouen Route— Dearbors Station, 


Kidet:Ciiices: 32 Clark Str. und I. Riaffe — 
Telephon —* 1%7. Abfahrt. 
Flocida Limited eIER 
AndianapoliS und Gincinnati.. .2.58 
Safapette und Lourspille.. 8.08 
Andianapolis, Eincinnatt und 

Dayton 
Andianapolis, Cincinnati < 

Deyton 
Lafayette 9: eomodation 
Refanette und Louisville 
yrianazeli is, Cincinnati und 

ayton ® 


‚ME u MW. Baden Springs * 8.20 8 
r. Sid u. MW. Paden Soxings * 9.00 R 
Tag lich. »8RTão lich, ausgeno amen Sounte 


Baltimsre & Obis, 


Grand Gentral Baifagier-Stetise; 
ur 2 Elart Str. und Yupiterium. 


GrttasyeHrpreije verlangt auf re 
sttasgeh alarcı, Su 
». ss 


Letal >» N une. 


Rem Vert 
bule Limited sonner.. 
NemYort Waſhington S Vitts⸗ 
burg Beltibufed Limited 
Kolumbus & Wheeling Expreb.. 
en & — I 
® Tüglid, 





Die Stadt Bresiau als Speifes 
wirthin. 
Bor Hand #. Fiſcher «GGörlitz). 


Bor. wenigen Wochen -mar’3. Nach 
langem ernfein wandelte ich in ber 
Dämmerftunde mie einft in frohen 
und trüben Kinbertagen, durch die 
afjen des alten Breslau. Auf der 
au Anfang der 70er, Jahre zugejchüt- 
teten „Oble” ftander noch die meiften 
der faft jagenhaften finfteren Haus» 
Sen, in die früher die Düfte der Ohle 


zogen... ch träumte mich zurüd.. Gu= } 


fan Freytagg „Soll und Haben“ 
wurde lebendig. 

Hier liegt auch die von vergangenen 
Tagen erzählenne Meihgerbergaffe. 
Auh feine Wandlung... Da aber 
tauchte aus der Dämmerung ein Bau 
auf, ver eigentlich nicht recht in diefe 
arme Enge und Bebrüdtheit paßte. 

Allein er paßt doch hinein; denn ein 
folhe3 Haus muß in ver Sleinheit 
ſtehen. 

Es war Breslaus „Städtiſches 
Speiſehaus“, das immer an einen der 
menſchenfreundlichſten Bürger von 
Schleſiens Hauptſtadt mahnen wird, 
an den im Jahre 1892 verſtorbenen 
Kommerzienrath und Stadtrath Lud— 
wig Landsberg. Seine Erben ſchenk— 
ten — im Sinne des Dahingeſchiede— 
nen — der Stadt 30,000 Mk. mit 
der Bitte, dafür auf einem ſtädtiſchen 
Grundſtücke der inneren Stadt eine 
Muſter-Volksküche zu errichten. Die 
Schenkung wurde angenommen und 
von Kaiſer Wilhelm Ik. am 13. März 
1893 genehmigt. Es ift eine Wohl- 
thätigfeitsanftalt im meiteren Sinne, 
teine Armenanftalt. Am 5. Oktober 
1895 wurde das Speifehaus von dem 
Dberbürgermeijter feierlich eröffnet, 
und fon ein Jahr darauf beſchloß 
man den Anfauf des Nahbargrund- 
ftüds MWeißbergergaffe 2; jo jtarf war 
der Befuch des ſich aus Arbeitern, 
Handmwerfern, Tleinen Beamten uſw. 
zuſammenſetzenden Publikums. Män- 
ner= und Freuen-Abtheilungen gibt’3. 
Bon den Berliner Volktsfüchen über- 
nahm man, mas in eine mobernere 
Gegenwart pahte. Die Räume des 
Breslauer Speifehaufes find Tuftige 
— nicht im Seller belegene — und 
freundlich. 

ch weilte längere Zeit in dem voll- 
befetten Haufe, bdejjen Leitung bon 
1895 an Frau nfpeftor Adler hat. 


E3 famen auch Kinder, die in mitges | 


brachten Gefäßen Eiffen holten. Was 
diefe Anftalt gerade jeßt, bei ber 
Fleifchnoth, für meite Volfskreife in 
hygieniſcher und mwirthichaftlicher Hin- 
ficht bedeutet, tft Klar. 

Das Breslauer ftädtifche Speife- 
baus fann vorbilaiih fein für das 
ganze Reich). 

Eine große Portion Mittageffen fo: 
jtet 30 Pf., eine Kleine (einjchlieglich 
Suppe) 20 Pf., eine Suppenportion 
für fih 10 Pf. Und was fann man 
für diefen billigen Preis reichlich er- 
halten? Man höre: Merktags 3. 8. 
Erbfenfuppe, Rindfleifch mit Schnitt- 
bohnen oder Beefjteat mit Rührfar- 
toffeln. Für KRompott werden 5 Pf, 
für Flammerie (um nur eines zu nen= 
nen) 10 Pf. berechnet. Ein Sonntag? 
Speifezettel lautet: i 

Brühfuppe mit Nudeln, Schmeine- 
braten mit Klößen oder Kalbsbraten 
mit Klößen oder Wildbraten (!) mit 
Klößen. 

Als ich Abends Einkehr hielt, gab 
es für 30 Pf. Schweinebraten mit 
Sauerkohl und Salzkartoffeln, für 
25 Pf. geſchm. Milzen und Nieren 
mit Salzkartoffeln, für ebenfalls 25 
Pf. Spinat mi Setzei, für 20 Pf. 
Fleiſchbrötchen mit Rührkartoffeln, 
für 15 Pf. den ſchönſten Eierkuchen, 
für 10 Pf. einen Hering mit Pellkar— 
toffeln. Ein Teller Gemüſe und Brat— 
kartoffeln erforderten je 10 Pf. uſw. 
Ich wollte möglichſt die ganze Speiſe— 
karte „durchprobiren“, aber der präch— 
tige Schweinebraten mit Sauerkohl 
pp. war ſo reichlich, daß ich auf wei— 
teres verzichten mußte. Ich bedaure es 
noch heute. 

Aus den mir vorliegenden Wochen— 
tags⸗ wie Sonntags-Speiſezetteln er— 
ſehe ich, wie abwechslungsreich mit 
Speiſen die „Tafel“ immer beſetzt iſt. 
21 Perſonen ſind für den Betrieb 
nothwendig. 

Beſonders vortheilhaft iſt dasBres— 
lauer ſtädtiſche Speiſehaus für die 
vielen Frauen und Mädchen, die mit 


Von Kopf zu Fuss. 


iR das Gefühl son 


Schmerzen und 
Steifigleit. 


Könnt heute nicht arbeiten ? 
Morgen könnt Ihe es. Die 
alte Mönch Kur 


St. 
Jakobs 


A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 


wird Die Muskeln gefchmeidig 
machen und die Gchmergen 
beilen während Ihr fchlaft, 


Preis 250 und 50e. 


—E 


| 
i 
| 
| 
i 
| 
| 
| nicht jtatt. Alle Speifen und Getränfe 
] 
| 
| 
| 
| 
| 


ihrem geringen Verbienft fich zudaufe 
Ihmerlich für 30 Pf. ein Ejfen berei- 
ten fünnten, wie es ihnen hier geboten 
wird. — Meber die Drganifation des 
Speijehaufes entnehme ich dem erften 
Sahresberichte: „Die Oberwirthſchaf⸗ 
terin hat die tägliche Ablieferung der 
Betriebzeinnahmen: an die Gtabt- 
Hauptfafje zu beforgen. Die Ver- 
maltung des. Speifehaufes wird nad 
Maßgabe eines für brei Jahre aufzu- 
ftellenden Etats geführt. Das Ver- 
waltungsjahr läuft vom 1. April je- 
des. Sahres bis Ende März des fol- 
genden Jahres. Die Buchführung und 
die Rechnungslegung erfolgen durch 
die Stadbthauptfaffe.- Dajelbjt werden 
alle größeren Zahlungen geleijtet. Die 
Abrechnung mit den Waarenlieferan- 
ten jomwie mit der Obermwirthichafterin 
— binfichtli der von ihr au8 dem 
Wirthſchaftsvorſchuſſe beſtrittenen 
Ausgaben — erfolgt jeden Monat.“ 
Die Hausordnung beſagt: 

„Eine Bedienung der Gäſte findet 


werden von den Gäſten am Ausgabe— 
Tiſch gegen Hergabe der vorher an der 
Kaſſe gelöſten Marken in Empfang 
genommen. Dagegen wird das Ab— 
räumen des gebrauchten Geſchirrs von 
dem Perſonal des Speiſehauſes be— 
ſorgt. Ueber den Aufenthalt in den 
Speiſeräumen gilt als Regel, daß das 
Rauchen verboten, auch daß Hauſiren 
und Handel irgend welcher Art nicht 
erlaubt iſt. Für mögliche Fälle — 
hauptſächlich wegen der Platzfrage — 
iſt der Grundſatz aufgeſtellt worden, 
daß der Aufenthalt in den Speiſe— 
| räumen nicht über eine halbe Stunde 
j ausgedehnt merben foll; doch wird 
| biefe Unordnung — wenn genügend 
Pla vorhanden ift — felbitveritänd- 
ih gegen anjtändige Gäfte nicht auf: 
| recht erhalten, vielmehr nur zur Ent- 
| fernung derjenigen in Anwendung ge- 
bracht, deren Verhalten Anitoß oder 
AUergerniß erregt. Seinen Hauptzmed 
fol das Speijehaus naturgemäß zur 
Mittagszeit erfüllen, und in Diefer 
Hinficht hat e3 denn au) Zufprucdh in 
bollitem Maße gefunden. Der Beſuch 
ift von Anfang an ein gleichmäßig 
reger gemejen und hat jtetig zuge= 
nommen.“ 

Gemwit Zahlen jprechen nicht immer, 
aber hier reden fie. m Winterhalb- 
jahr 1904—1905 murden u. a. 25,- 
091 Portionen Mittageffen zu je 30 
Pf. verabfolgt, 109,218 Portionen zu 
je 20 ®f., 39,456 Portionen Abend: 
ejien zu je 10 Pf. Terner 17,544 
Portionen Suppe zu je 5 Pf., 63,992 
Taffen Kaffee zu je 5 Pf., 18,056 
Taſſen Kakao zu je 5 Pf. und 4299 
Gläfer einfaches Bier zu je 4 Pf. Es 
ſind rund 1800 Portionen Mittag- 
ejfen, 3000 Portionen Abendefjen und 
3000 Suppenportionen mehr al3 im 
Vorjahre verabfolgt worden. Auch 
find rund 5600 Tafjen Kaffe, 400 
Taffen Kakao, 800 Gläjer einfaches 
Bier und 4000 Gläfer Lagerbier mehr 
ausgefehäntt worden. Während frü= 
ber täglid ungefähr 1100—1200 
Gäjte zu verzeichnen waren, ilt die 
Befuchsziffer jebt auf 1500—1600 
geitiegen, wovon ungefähr 3 Mittags- 
gäfte und 4 VBefucher zur Abendzeit 
find. 

Die Zahl der Befucher ift über alles 
Erwarten angemadhfen; das Haus 
faßt fie faum no. Deshalb hat 
die Breslauer Gtadtverivaltung für 
die Errichtung eines zweiten ſtädti— 
ichen Speifehaufes Grundjtüde in der 
Miühlaaffe angefauft. 

Eins drüct dem fozial fo wichtigen 
Unternehmen feinen Stempel auf: das 
ift die Mithilfe edler Frauen. Ihrer 
jech3 gehören jebt dem Borftande als 
ftimmberechtigte Mitglieder an. 

Wieder wandelte ich durch die Gaf- 
fen und Gäßchen, imo einft der Knabe 
geträumt. Die alten Gemäuer jtehen 
noch, aber eine neue menfchlicher füh- 
lende Zeit jtreicht über fie hin. 

Te 
Alpengärten, 


Der von Jahr zu Yahr machjende 
Trembdenverfehr der europäifchenYoc- 
gebirge hat e3 mit fich gebracht, daß 
zahlreiche Gattungen der hochinteref- 
fanten Wlpenflora durch befondere 
Alpengärten vor der Ausrottung ge- 
Thüßt werben müffen. E3 gibt deren 
zurzeit in Europa dreißig, darunter 
zweit im bairifchen Alpengebiet, näm- 
ih auf der Neureut bei Tegernfee 
und in 1700 bi3 1800 Meter Meeres: 
höhe am Schaden bei Garmifch. Erft 
lange nadhdem die Schweiz, Dejterreich 
und Frankreich bahnbredend vorge: 
gangen waren, iſt Deutjchland auf 
biefem Gebiete nachgefolgt. Zum Ent- 
gelt für diefe Verzögerung hat fich der 
bor bier Jahren vom föniglichen bo- 
tanifhen Garten in Münden auf 
dem Schaden angelegte Alpengarten 
ganz vorzüglich entwidelt. Der Ku- 
jtos Dr. Hegi hielt darüber vor dem 
beutfchen und öfterreichifchen Alpen- 
berein einen lehrreichen Vortrag, ber 
auch eine Ermweiterung des urfprüng- 
lien Programms, und zwar durch 
Löfung praftifcher Aufgaben in Aus- 
ficht jtellte. Bezweckt doch die ſchwei— 
zeriſche Verſuchsſtation auf der Für— 
ſtenalp bei Chur nichts Geringeres, 
als eine Verbeſſerung des Pflanzen- 
beſtandes der für die Milchwirthſchaft 
ſo überaus wichtigen Alpenwieſen. 
Von der Eiszeit her ſind auf den 
höhern Berglagen Pflanzengattungen 
zurückgeblieben, die ihre nächſten Ver— 
wandten unter der arktiſchen Flora 
beſitzen. Die Eigenart und die Blü— 
thenpracht mancher dieſer Alpenpflan— 
zen haben es mit ſich gebracht, daß 
ihnen nicht nur vonSommerfriſchlern, 
ſondern auch zu Verkaufszwecken von 
berufsmäßigen Sammlern eifrig und 
ohne Schonung des Wurzelbeſtandes 
nachgeſtellt wird. Seit von der bairi— 
ſchen Staatsbahnverwaltung durch 
beſondere, ohne Zwiſchenſtationen 
zwiſchen München und den beliebteſten 
Gebirgsorten verkehrende Sportzüge 
der Winterbeſuch des Gebirgs begün⸗ 
ſtigt wird und an jedem Sonntag 
Tauſende von Radlern und Skiläu— 
fern zu den fonnigen Ei3- undSchnee- 
mwüften der Wlpenvorberge hinauspil- 


Männer: Ausfitattungswaaren 
Der beite Bargain der Saijon in fehr modijchen Neg- 


figee = 
paraten Manjchetten. 


fauft von einem überfadenen Fabrikanten 
um jchnell damit zu 


und billig marfirt, 
räumen, zu dem billigen Preis von 


Gebügelte weiße Männer-Hemden, 


redugirt, 


Hemden für Männer, mit angenähten oder ſe— 
Nolles Lager von Größen. Ge- 


3öc 


um 


fchnell damit zu räumen. Etwas unvollftändigePartien, 


Größen 14 bis 173, ausgenommen 15 und 153. 


Fin 


Theil war 85c, andere $l;alle perfelt,reduz. auf 50e. 


Zaidhentüder 


nitial-Tafchentücher für Damen, einfach 


bohlgefäumt und fanch beränbert, 
auch eine Partie weißer Cambric Ta- 
fhentücher für Männer, Stüd 


X 


Beſchmutzte und zerknüllte Damen-Taſchentücher, wa⸗ 
ren 15c, wenn rein; Auswahl von einer großen Pars 
tie beftidter und Spiten=Effelte, zu 9c. 

250 Herren- und Damen-Tajhentüher. Die beften,die 
wir auf Zager haben, etiwaS bejchmugt, zu Löe., 


Zwei große Sinfäufe— Damen Coats und Welze 


Der große Einkauf von Coat3 für Damen und Mädchen zu 509 am Dollar, in Verbindung mit unferem fürzlichen Pelz-Einfauf, bringen die bemer- 


9 tenswertheiten Herabfehungen, die je fegar zu diefer Jahreszeit geboten wurden, zu einer Zeit, wo niedrige Preife vorherrichen. 
Se früher Xhr fommt, deitc beffer. 


B den fich fchnell vertaufen. 


8.50 5030ll. Coats, graue Mifchungen, für 
8.75 grau gemilchte Coct3, Baddod Style, 

$10 lange Cheviot Coats, mit Braid bejett, 
503öllige Empire Eoat3, vom feinsten Keriey, 
Broadeloih Eoats, einfach und bejekt, 
eng anjchliebende Broadeloth Coats für $15| 


$20 
925 


$15 eng anjchließende lange GoatS, 


$15 


Reit unjercs große 
81.50 Coney Clufter Scarfs für nur 69e 
zu 1.79 
81.25 ſchwarze Coney Glufter Scarfs, 49e 
1.50 


33.50 „blended« Musfrat Scarfs, zu 1.93 
2.79 | 


2.50 lanae Sable Goney Scarfs, 
34.00 Imitation Chindilla Scarfs, 


54.50 lange Sable Soney Scarfs, 


54.50 große Sable Soney Scarfs, zu 2.99 
85 
5 38.00 weihe IThibet Muffs für nur 2.95 | 220 


87.50  Nutria = Scarfs zu nur 


3.50 | 


1.85 
3.39 | 
- 


3.55 


Cheviot, 9.75 


und 88 Squirrel Halsſtücke, 


Throws 


ı $7 
| 88.50 lange Squirrel 

48.50 doppelte Opoſſum Scarfs, 
| Scarfs zu 
| ju nur 


7.50 einfache For 
Throws 


Scarfs 


*5 Nutria Beaver 
American Fox 
American For 
Squirrel Bluſen 


Squirrel Sturm = 


s15 zu 
I 820 
nur 


I 90 zu 


Jährlicher Verkauf von faney 
Männer-Weſten, 1.95 


Von einem ausſchließlichen Weſten-Fa— 
brikanten in New Vorf, 


an der Fifth 


Ave. wohnhaft, ſicherten wir uns dieſes 
Lager von feinen Weſten zu unſerem ei— 
genen Preis. 


Sie ſind alle von dieſer Saiſon und aus 
hochfeinen Materialien, gewöhnlich zu 85, 
34, 83. 50 und 33 verkauft. 


Die Facons ſind meiſtens einfachknöpfig, 
helle u. dunkle Schattirungen, Feine mer: 
cerized Stoffe, Flanelle und Waſchſtoffe, 


Alle Größen von 33 bis 46 
Bruſtmaß. Eure Auswahl 
von ſämmtlichen zu nur 


Groee ries 


Dritter jährlicher Verkauf von kali— 
forniſchen Orangen, per Ye 


Dutzend zu 
Strik friſche Eier 

Dutzend, 210. 
Corned Beef, Pfd. 

Armours Rumpf 
zu 6e. 

Auder = Corn, 3 
Büchſen, 250. 

Wiskonſin Early 
June Erbſen, zwei 
Büchſen, 250. 

PineappleChunks, 
13 Pfd.-Buüchſe 
zu 150. 

Oxford Lima-— 
Rohnen, Büchje9eo 

Gut gepackte To— 
maten, Büchſe 120 

Geriebener Pine— 
apple, Pfd. 1260. 

Empſons ſortirte 
Suppen, 4 Büchſen 
für 2560. 

Lekko Putzpulver, 
6 Packete für 250. 


Gemiſchtes Hüh— 
nerfutter, 100 Pfd. 
Sad für $1. 

Edwards Eier— 
Producer, Pk. 120 

Eierſchalen, 100 
Pfd.-Sack, 600. 

Granulirtes gel— 
bes Cornmehl, 10 
Pfund für 19e. 

Peter gewalzter 
Hafer, 10 m 32e. 

Hand = gepflücdte 
Navy-Bohnen, 5 ih 
für 23e. 

Fancy SKopfreis, 
per Pfd., 9c. 

any Santa 
(Slara Zwetichen, p. 
Pfund, 100. 

Faney importirte 


ſamenloſe Roſinen, 
Pfund, 12e. 


gern, find nicht einmal mehr die um 
Weihnachten ihre Blüthen erfchließen- 
den Chriftrofen fider. Das Edelmeik 


hat allerdings dadurch eine Schonzeit 


befommen, daß e3 zu Verkaufszweden 
boriviegend in Gärten gepflanzt wird. 


Auch Shügt die Alpenrofe ihre Häus | 
Andere | 
Pflanzenarten aber, srie 3. B. der be= | 
ſte foll genau vier Miace, die zweite zwet 


figfeit vor der Ausrottung. 
fannte Frauenfchub, find in der freien 
Natur Schon recht felten geworden, E83 
ergeht ihnen wie den landfchaftlich fo 
überaus reizvollen 
jeen, deren vielleicht durch einen leich- 
ten Klimamechfel bedingte DVerfchtl- 
fung und Austrodnung Dur Men: 
ſchenhand leider viel öfter gefördert 
als verzögert wird. 
der oberbairiſch-ſchwäbiſchen 
ebene, deren Durchwanderung 
ihrer fremdartigen Flora und Fauna 
von hohem Reiz war, weichen nur all— 
zu ſchnell der zunehmenden Bodenkul— 
tur. 


Hoch⸗ 


vor unberufenen Händen geſchützt 
wird, ſo auch ſchließlich auf deutſchem 
Boden einige Nationalparks abge— 
grenzt würden, deren landſchaftliche 
Schönheit für alle Zeiten vor Eiſen— 
bahnen, Telephonanlagen, Reklamen 
und Rieſenhotels ſicher wäre. 

— —— — — 

Chine ſiſche Währungsreform. 


un i ' 
n Uebereinftimmung mit den Bes | Le 2 
> 8 ı nahmen Thinas aus den Münzen zu 


dingungen der neuen Handelöverträge 
zwifchen China und den fremden 
Mächten hat das Tſai Tſcheng Tſchu 


oder die Finanzbehörde in Bezug auf 


die Reform der chineſiſchen Währung 


l kt tellt, von de⸗ * 
——— — aufaef zuſteht, den Generalgouverneuren und 


ı Gouperneuren nicht erlaubt, Privatta= 
| fapital zur Unterhaltung ihrer hetrej= 
ı fenden Münzen zu verwenden. Ein fais 


nen laut „Ifiingtauer Neueft. Nad- 
richten“ die wichtigjten wie folgt lau- 
ten: 

Das Recht, Silberbollar und Schzi- 


demünzen zu prägen, wird volljtändig | 


der Zentral-Münze in Tientfin und 
den bejtehenden Silber-Münzen in Bei 
Han, Nan yang Hupeh und Kwangtung 
als Filialen übertragen, jo daß nur 
einheitliche Silbermünzen unter erfah: 
rener fremder und chinefifcher Ober- 


Ein äuferft wunderbares Heilmittel 
bronditifche Leiden. 


i von Opium. Rur in Schateln · 


fleinern Gebirg3= | 


Much die Moore | 


1.95 


$16 pelagefütt. Soat3, große Sturmfragen, für $8 
6.25 Auswahl von 569 Abend-Coats, 50 Zoll lang, 825 
3100 Velour Abend-Coats, Perſian Lamb Kr. 545 
515 pelzgefütt. Coats für Mädchen u. Kinder, 8.75 
8315 Kerſey Coats für Kinder, morgen für 7.95 
810 und 812 Kerſey Coats für Kinder, für nur 35 
$7.50 Eoat3 für Kinder, jeßt berabgejett auf 3.95 
Chats für Miffes, 45 Zoll lang, für nur 7.85 | $10 und $12 lange Eoat Suits für Damen, f. $5 
winfanis von Peizwaaren von B, Fricdinan & Bros. 
30 For Scarfs, feinfte Felle, zu nur $15 | 830 
echte Raccvon Pelerines, zu nur $15 
echte Grmine Nedpieces, zu nur $15 
zu $15 


su $18 
Muffs 


u 4.99 
juı 4.99 
zu 4.95 | 
nur 4.95 | 


2.95 | 
nur 7.95 | 
Scarf3 zu nur 10.00 | 
$55.00 
Kragen zu 12.75 


| *830 

sa) 

825 natürlihe Mint Mespieces, 

827.50 Beaver Belerines, jpeziell, 

Echte Zealjfin und gefärbte Otter 
zur Hälfte. 


| 850 blaue Yynr = Pelerines zu 


Carpets 
Ertra ſuper reinwollener Ingrain— 
Teppich, in Längen von 3 bis 25 Yards, 


gewöhnlich verkauft zu 650 1 
6 
— 


und 75e, morgen reduzirt 
auf, per Yard, 

$1.35 und $1.25 eingelegte Yinoleums, 
importirte und hielige, per Quadrat: 
Mard zu 97%. 

156, Öse und Ö60c Linoleums, 2 bis 4 
Yards breit, per Quadrat:Y)ard, 39e. 

Smith Arminjter Rugs, IX12 Größe, 
25 der regulären 822.50 Nugs herabgejegt 
fir DTonnerftag auf 17.50. 

20 Smith Arminfter Rugs, 8.3xX 10.6, 
reguläre $20 Rugs, zu 14.95. 

20 nahtlofe Scoth Axminſter 
9x12 Größe, KV Sorte, ju $35. 

Paris und Wellinoton Wilton 
Yx12, 550-Sorte, zu $35. 

IXx12 Royal Wilton Rugs, 35c Sorte, 
reduzirt für Donnerjtag auf $27.50, 

Royal Wilton Rugs, 8.3X 10.6, $30: 
Sorte, reduziert für morgen auf $24, 


Rugs, 


Rugs, 


818 bis 825 Broodcloth Suits 
830 Broadceloth und Theviot Suits, ſpeziell f. 315 
$45 und $50 Broadeloth Suits, feineQualität, $25 
$45 Sammet-Suit3, herabgefett für morgen, $25 
$8.50 Cravenette Regenröde, 
$12.50 Eravenettetegenröde, um gu räumen, 7.95 
$15 Cravenette Regenrüde, 
$25 Cravenette NRegenröde, jeßt herabgefegt, $15 


S30 und $40 American For Scarfs, 19.75 
nır $15 
835 echte jchwarze Marten Pelerines, S2O 


morgen für 


Sturmfragen, 
Nedpieces, 

Nedpieces, 
Nedpieces 


echte Beaver 
echte Ermine 
natürliche Mint 
lange Mint 


| 
| 835 
Iso 
40 


| 
| 
| 


Diefe Waaren wer 


für Damen, $10 


4.50 


fpezieller Preis 810 


zu 17.75 
zu nur $209 
zu $20 
ju 22.50 
Nearſeal Foats, jatingefüttert, zu $25 
s45 Witrathan Goats, um zu räumen, $25 
Trachtvole Mint Muffs für nur $20.00 
s45 Witrafhan Coats, um zu räumen, $25 
845 echte Mint Nedpieces, zu nur 825.00 


Wir gruppirten fämmtl. Heine Sortimente, Obd3 u. 
Ends in Schuhzeua, welche früher zu Preifen rangi- 
rend von $4 herunter auf $2.50 verfauft wurden, zu 
einer großen Partie, die wir mit 1.98 marfirten. 
Schuhe für Gefelihaften und den Straßengebraud), 
in Vict Kid und Ladlever, in Schnür-, Knopf- und 


Blucher - Effekten. Nitt eine 
wahl aller Größen in jeder Facon. 


1.98 
82 


Quilted Haus-Slippers für Damen. 
räumen, per Paar zu 390. 


Vor-Inventur-Verkauf von Dry Goods 


Großes Sortiment bon Geibe, beftehend aus Scie de Suiffe, in einer Varietät von Geweben, auf beiden 
Seiten appretirt, |peziell beliebt für Waifts und Kleider. m diefer Partie ift eine große Auswahl in No- 
“»e eingefchloffen, die Yard für 39e, 
ere T5e und $1 fancy Seidenftoffe, farrirt, geftreift und fchön Hein geblümt, theilweiie 36 2. breit, farb. Taffetajeide, Yp. 490 


beltn 
All 


Seide zu 59e 
27zöllige Novelty Seide. 
27zöllige farbige Pongee— 

Seide. 
213zöllige Moire Velours. 
21zöllige farbige Louiſines. 


Yard, 


630 gebleichter Musfin, 
Yard breit, Se. 

Gute ungebleichter Muslin, per 

40. 

Lonsdale Cambric, Yd. 100. 

29e.,gebleichter Pegquot PBettla= 

fenftoff, 


Tomeitics herabgeſetzt 


volle 


ftoff, Yard, 17e. 
9:4 breit, MD. 220. 


273Ölliger ungebleichter Requot 
Bettlafenftoff, 9-4, Ypd. 2Os. 
24c gebleichter 9-4 Aurora®ett: 
lafenjtoff, Yard, 19e. 
Ungebt. 9-4 Aurora Pettlaten- 


45301. Aurora gebl. und un: 
gebl. Kiffenbezuaftoff, 1Oe. 


390 


Waſchſtoffe 
Extra Qualität rahmfarb. 
Shaker-Flanell, 40. 

Toile duVordGingham, Ste 
Baumwoll. CEhallies, feine 
Muſter, Yd., Se. 

27zöll. Tennis Flanelle, Aus— 
wahl, Ward, Se. 


Vor Suventur-Berfauf von Leinen 


Ber der Vorbereitung für die jährliche Anventar-Aufnahme ift das Hauptaugenmerf Tarauf gerichtet, die Lager zu 


bermindern. 
Tray Gloths, reines Yeinen, 18x27 
Zoll, aus Satin-Damaft, jhön hohl: 
gejäumt, morgen, 

Donneritag, 

zu nur 


aufjicht geprägt werben. 
augenblidlichen Nadfrage nah Ku- 


pfercents follen die jebt vorhandenen | 


Kupfermünzen in den Provinzen einft- 
mweilen beitchen bleiben, um vier Arten 
Kupfermüngen zu prägen, nämlich 
Zwanzigkäſch-, Zehnkäſch-, Fünfkäſch— 
und Zweikäſchſtückt; andere Münzen 
ſollen nicht eingefiüihrt werden. Die er— 


Mace, die dritte ein Mace und die vier— 
tt vier Candareens wiegen. Alle in den 
verſchiedenen Provinzial-Münzen ge— 
prägten Kupfercents müſſen mit denen 
ver Zentralregierungsmünze in Tient— 
ſin übereinſtimmen und ſich nur durch 
den hinzugefügten Namen der Ur— 
Prungsprobinz unterſcheiden. Alle 


Silber- und Kupfermünzen, die in den 
wegen | 


verfchiedenen Bropinzial - Münzen ge- 
pragt find, werden fireng von den 


| fremben und hinefiihen Münzbeamten 
t ehn der Zentralregierungs-Münze inTient— 
Es wäre nicht undenkbar, daß 
ähnlich wie jetzt ſchon diepflanzenwelt 


ſin geprüft und analyſirt werden. Alle 
Provinzial-Münzen ſollen, ſobald der 


Bedarf des Geldmarktes gedeckt iſt, und 
die verſchiedenen Generalgourerneure 
und Gouverneure den Befeh! der ge-1 


nannten Behörde »rhalten haben, ge— 
ſchloſſen werden. Alle Generalgouver— 
neure und Gouverneure ſollen jeder ei— 


ne ſtaatliche Bank und Filialen in ver- 4 
ſchiedenen Hauptorten errichten, um die 
Kupferſtücke nach Maß ver laufenden 


Nachfrage auszugeben. Um die Ein— 
wahren, iſt es in Zukunft verboten, un— 
geſtempelte Kupferſtücke von auswärts 
zu kaufen; ferner iſt es, da das Prägen 


von Münzen, die als geſetzliches Zah- 


lungsmittel dienen, nur der Regierung 


ſerlicher Erlaß billigt dieſe Beſtim— 
mungen. 


Die Linde von Murten. 


Man jchreibt aus der Schweiz: Wer 
unter den zahlreichen Bejuchern des 
romantifchen Freiburg im Wechtlande 
erinert fich nicht jener alten Linde, bie 
in der Nähe des alten Rathhaufes ihre 
halb verdorrten Xejte jchattenfpendend 
ausbreitei? 3 ift nichts als ein. al- 
ter Baum, bod) eine IhöneSage fnüpft 
fi an ihn. Achtzig Tyreiburger 
Sünglinge kämpften mit ihren Eidge- 
noffen am Tage von Murten — den 
22. Juni 1476. Jhre Helme waren 


infolge ber | 


Bade = Handtücher, „Mill ſtained“ und 
Seconds. Wenn perfekt, würden ſie zu 


250 billig jein. Morgen er: 1 5 


haltet hr diejelben für 
nur 


Laden offen 

Dienitag, Don» 

nerftag und 
Sanıftag 
Abend. 


— — — 
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#3: 


| 
| 
| 
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Rabatt an allen 
Ueberziehern 
für Männer und 
Jü nglinge. 


linge 


Rabatt an Anzügen 


MILWAUKEE AVENUE 


Wir find überladen! Das it die ganze Sefhichte. 


| mr Männer u. Fünge | 
(ausgenommen | 
binue und jidhwarze.) | 


| 
| 
| 


fucben und don dem regulären Berlaufsprei3 334% 


oder Cape im*Geihäft ausfuchen und uns die Hälfte, oder 50%, des Verfaufspreifes bezahlen Tönnt. 


Deshalb bieten ich die größten Bargains den Käufern; und Preisheradfegungen find noch arößer. 


Tamaft = Handtücher, gefäumt, fertig 
zum Gebrauch. Garantirt ganz reines 
Leinen, 3u weniger als 

den Nmportfoften. 1 Oc 
Tas Stüd zu 


SEN. IT pr wir N x & * Br a 


Wir nehmen am 1. 


1 1 


2 


4 2 
Rabatt an allen 
Suits für Damen 
und 
Mädchen. 


Rabatt 
analien 
Männer-Hoien. 


73 70 


vollſtändige Aus— 


Die 


enthält aberSchuhe, aus de— 
nen Jedermann ſeine Num— 
mer wählen kann. Speziell. 


Winter - Schuhe für Männer, Welt genähte Sohlen 
und biegfamen Bor Calf Obertheile, breite bequeme 
eben. Regulär für 2.50 verfauft. Speziell $2., 


Lederjohlen und Wbjäge. Um zu 


Toiletten: Artikel 


50° Opera Tajchen, Seide-Finifh, 19c. 
$1.95 Fountain Syringes zu $1. 

39° Gummi Sponge Elippings, 10e. 
75 und 50° Manicure Scheeren, 25c. 
Klip-Klip Nagelicheeren, 15c. 

350 bis 500 Zahnbürften, Ausw., 25c. 
Hinterfämme, Shell oder Amber, 15c., 


Schmuckſachen 


25c importirte Novelty Brofchen, 190. 
25c goldgefüllte Manjchettentnöpfe, 10e. 
25 PBerlmutter Waift:Sets, 10e. 

250 goldgefüllte Manjchettennadeln, L5c, 
25c Bead Halstetten, Be. 

25c goldgefüllte Scarf Pins, 170. 

50c goldgefüllte Uhrfetten, 25c. 

42.50 Guard Ketten für Damen, 1.50. 
$2 Sterlingjilber Armjprangen, 75c, 


Je 


Schreibmaterial 


Odds und Ends von Briefpapier in 
Schachteln, 24 Bogen mit dazu paffenden 
Kuvderten (fo lange die Partie reicht, ver- 
fehen wir das Papier mit Anitialien in 


irgend einer Farbe Bronze gra= Ic 


tis), für 


fen Montag, 
Mittwoh und 
Freitag 
Abend. 


AND PAULINA STREET 
Mir veranjtalten morgen — nur mwährend drei Tagen — einen 


Bona-fide Rabatt-Verkauf 


in unjeren leider: nnd Mäntel-Departements. 


Fehruar Inventar auf und es find reihlih $20.000 werth Kleider 
und Mäntel vorbamden, die auf unierem Jmpentur-Bogen feinen lab finden follten. Der Rabatt, den wir bieten, um diefe3 Lager fhnell 
au räumen, beträgt 25 bis 50%. Es iit ein Bona Fide Baargeld-Rabatt, der zur Zeit de3 Verlaufs vom Verfaufäpreis abgezogen wird. 


1 1 
| A 


an allen 
ſtinder · Coats. 


Rabatt an 
<ud- und Pelz-Gapes 
für Damen. 


oder einen Drittel abziehen fünnt. Sie bedeutet, das Ahr irgend einen Damen - Euit 


Männer:Hofen werden gu % de3 


früheren Werfaufäpreiies verfauft, und Kinder-Coat3 (Mäntel-Dept.) find um ein Drittel im Preife beradgefegt. Berluft, Koftenpreis oder 


| 

I 

| 

⁊ u 2 Dal = > = = 2 3 > 

| J Bedentt, dies iſt eine reelle, Iegitime Offerte. Sie bedeutet, dab Jhr Euch irgend einen Männer-Ueberzieher oder Anzug im Gefdäft aus» 


Werth werden in diefjem Berlaufe durdaus nicht in Betracht gegogen—Unier Lager muB redu;irt werden. 


mit Lindenreifern gefehmücdt, auf daß | fen. Iechnifche und fonftige Nüßlich- heute noch, ihrem Sinne nad), im Her: 


| fie fich gegenfeitig erfennen und un= 
terftügen. fonnten. Einer von ihnen 
unternimmt e3, gleich jenem Athener 
bei Marathon, von dem uns Herodot 
berichtet, die Siegesnachricht ſeinen 
Mitbürgern zu überbringen. Ohne 


feit3aründe werden dafür ins eld 
geführt. An Freiburg hofft 
daß diefer Beichluß weder vom Ge: 
meinderatYe noch vom Staatärathe be= 
ftätigt werden und daß der hiftorifche 


Baum den Schiefal der Solothurner | 


QJurnfchange entgehen wird. Denn ber 


Halt zu machen, läuft er von Murten | Name „Murten“ hat bei den Eidgeno]- 


nach Freiburg. Entfeelt bricht er am 
Ziele nieder. Das einzige Wort, das 
er bervorkringen tann, lautet „Sieg!“ 
Seine Mitsürger aber pflanzten das 
Lindenrei3? von jeiner Sturmhaube 
in die Erbe und ihm entwuch3 jene 
alte Linde. Yn diefen Tagen hat nun 
der Allgemeine Rath von Freiburg mit 
30 gegen 25 Stimmen befhlofjen, die- 
fen chrmürdigen Baum fällen zu laſ⸗ 


ſen einen guten Klang und jene be— 
rühmte Inſchrift, die Albrecht v. Hal— 
ler an dem ehemaligen Beinhauſe auf 
der Wahlſtatt anbringen ließ, lebt 


CASTORIA fü säugtngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


man, | 


ı zen der Schweizer fort: 
Steh ftill, Helvetier, bier lient das Mihne Heer, 
Vor weldem Lüttich fiel, und Frankreihs Thron 


erbebte. 
Nicht unirer Abnen Zahl, nicht Fünitliches 
ewehr — 
Die Eintracht ſchlug den — die if, 
Arm belebte. 
Lernt, Brüder, Eure Kraft: fie iſt in unſrer 


ceu. 
Ah würde fie noch jest bei jedem Lefer neu!” 
— —— — — 


— Sorge. —Theater⸗Regiſſeur (hin⸗ 
ter den Kouliſſen zum Dichter): „Jetzt 
machen Sie ſich auf die Beine, ich be— 
merke Bewegung im Hauditorium.“ 

— — — —ñ—— — 
Tragt die 
Unterschrift 
von 





